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bereitet die materiellen, BOZiallSkonomtsoben, technfsohen und politiachen vorauuetzUDgell 
zum Sieg der prd.etarlschen Revolution. 

Diese aktuelle Arbeit des betumten buliarischen Wlaaenaohaftlera zeichnet stob durob 
betonte NUchtel'Dhett, klaren. straffen, sachl1ohen Btil sowte parteiliche UD.varsölmllohkeft 
;::;nrcerllohen AgrarökoDomen aus. Sie dili'fte dlzrobaus von Intere1se auoh fnr die 

n der DDR sein, die siob mit dieBell Problemen beschäfttgen, 

LUBOMIR ANDREEW 

ROBERT KATZENSTEIN Ulld BmGJ'RIED LIEBE 

ZU eildpn EntwlokJ.UDPtendenzen der volkswlrtsohafl:liohen Strukturen 

ln Westcieutachland und andere:n hoohiDduatrfaltaierten kapitalistf&chen UDdern 

Den Bauptgegen&tand der vorliegenden ArbeU bildet die Darstellung bisheriger atTuktttreller 
Verbeierungen in Westdeu.tschland, ihrer wesentlichsten Ursachen und die IDdeubmgawelae 
E~Iwobllbnmg der weiteren EmwtcldunpteDdenz im ZUSammenwtrken von strukturellen Ver­
llndenmgen und volkawirtaohaftliohem Wachstom bis etwa. zur Mitte der atebziger Jahre. 
Sinn und Zweck der Arbeit 1st dabei :1m Grunde, wesentliche Probleme herauszuarbeiten, 
vor denen die weatdeuteobe Arbeiterld&sae 1n naher ZWmnft stehaD wird und die daher si­
oherltob wett stlrlrer als bisher den IO.u88Dlwnpf in Weatde11t10hland beeinflussen werden. 
Die Darstellung der atruld:urelleu Entwicklungsprozesse in anderen hoohfndustrtaltaierten 
kapttallstisohen LllDdern, den USA., Qrolllrttannien, FraDkratoh, naueu und Japan. dient 
dabei in erster LiD1e dam, den westdeutsoben Entwiokluagsprozeß 1n den umfassenderen 
Rahmen eiDea intemat:1oDBlen Vargleioha zu atellen und so allgeme:!DgUltige Tendenzen her­
vorzuheben. 

H!nstnhtliob der Ul'8achea der strukturellen Verii:ndenmgen kommt es uns vor allem s,uf 
die Dantellung ihres unmJ.ttelbaren zuaammenb•np zum techniachen Fortachritt an. Der 
technische Fortsabritt aohetnt 1ID8 die weitaus wichtipte Uruche struktureller W&Ddlangen -
wie auch des wirtsohattÜchen Wacb&tums Oberhaupt - zu sein, Diese Einschätzung wird da­
durch bestltigt, daß entscheidende strukturelle Verlndenmgen zeitltch mit der breiten Durch­
&etzml&' der technischen Revolution zusammenfallen UDd auch vorher feststellbare Wandlungen 
meiSt deutlieb ihren Ursprllllg 1n technischen UlnwiOZIIDISprozeasen haben. Frefilch gibt es 
auch andere Ursachen, Wir werden zum Tell darAuf eingeben, wen sich zelct, daß struktu­
relle Verlnderungen. je na.cbdem worauf aie beruhen, das wtrtacbaftUcbe Wachstum f8rdern 
oder bremaen ldbmen. Gerade dieser Z1l88.mnl8nhang ist aber fUr unsere Fragestellung wich­
tig. Es versteht sieb jedoch von aelbst, daS aua Platzgrllnden eJne ganze Reihe VOD zum Tell 
wichtigen ElnflU.aen auf diese EntwleklUDpprOzesee außerhalb der Betrachtung bleiben mtls­
sen, Als Beispiel kfhmte man hier etwa den Anßemb•nrlel nenDen. trnzweUelhaft bewirken die 
Verllndenmpu fm AußellhaDdal auoh die Entwtoklung der volkawirtsohaftllchen Btruktu.ren. 
AuBenbande]IIV8räDdenmgea beruhen slcberltoh zum Tell auf dem teclmisoben Forl8ohrltt, 
zu anderen Teilen jedoch auf VerllDdcmmgen der geograph1sohen Vertellung der Au8enhan­
delsatröme und der AuleWumdelaatruktnren :IDfolp des Zerfalls dea imperiallsti.lcben Ko­
lonialBJStema, der ökollom1aohen BDtwicldq in den unabbllDgig gewordenen Lindern, der 
tmgleiohmltBigen Entwicklung der tmper1a.lillti8ohen Under selbat uaw. Ein ganzer selbstän­
diger P'rapnkomplez 1 Das gilt beispielsweiae auch fUr die Entwicklung der Maaaenkaufkraft 
UDd ihren EiDflua. Hier ergaben sich vielerlei ZusammeuhiDge und Wechselwirklmgen; auch 
1n bezug auf den tecbniachelt. J"ortscbritt selbst. Man kaDn zum BeiSpiel heute sagen - und 
dieser ZUSamm.eDhan&' scheint una beiOllden wiohtig, wen er elDe spezJflaohe BesODderbett 
der Entwiokbmg des KapUal111mua 1n der drWen Etappe seiner aJJpmetMD Krise darstellt -, 
daS der 6konomiaobe Kampf der Arbeiterklasse du Kapital zmn teolmtschen Fortachritt wie 
a110b zum Hkonomt.,ben waohstum zw1Dgt:. Die Kampfkraft der Arbeiterklasse - wir berUck­
etchtlpn dabei alle BedJngungen. die sie beefD:fluasen, also aowohl die ~tanz UDd Entwick­
lung des sozJal1st1sclum WeJ.tayatems als anoh den zerfall herkammlleher Auabeutung.utrak­
turen wie des Kolonialaystems, die waoh&ende Organtsiertbeit, Geschlouenhett und Kampt­
bereitschaft der Arbettertdasee UDd anderer "Werktätiger Klassen und Schichten, dal zaoeh­
IDende BewllltseiD ihrer Kaoht UDd Ihrer geliellaobaf'tJtoben Bedeutung - ist heute 10 hoch, 
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daß 51e selbst unter verbältl:lilmUig tmgünstJgen BediDguDgeD aktiv I.D. die Verteilung des 
Natlonale:lakonmumJ zu ihren OUD8teD e!ngrefft, Der 15konomlaohe Kampf der Arbeiterklas­
se zwingt daher das Kapital zum tecbnisohen Fortachritt, Dieaar wird zur wiobtlpten Me­
thode, mit deren Hilfe das Kapital den Mehrwert zu steigern vermag, olme umntttelbar 
Klasaenause:IDandersetmmgen hervorzurufen. die die Existenz des Systeme selbst gefähr­
den. Eben dUroh die88D. ProzeB aber mUssennun die mittelbaren Auswirkungen, die Be­
aohäftlgunpentwicklung einerseits und die Strukturvertllldenmgen auf Onmd des technischen 
Fortachritts andererseits, mit Ihren vteUIJ.tigen Wirkunpn auf die Lebenalap der Arbei­
terklasse, tn den Vordergrtmd Ihres Hkonomiaoben Kampfes rUcken. Sie beben diesen Kampf 
dabei zwangallluflg auf die hHhere, pollt1110he EbeDa, wen die LlSaung der entstehenden Pro­
bletne nur im gesamtgeaelleobaftllchen Rahmen m6diob l8t. Der kapttalistt.obe Preis- und 
ProfitmeohanlaDlU8 reicht zur RegulleruDg der gesellsobaftlichen Produktton nicht mehl' aus: 
gesellaobaftliche Organisation und Lenkuns der Prodak:Uon sfDd notwendig. naa fiDdet seinen 
Ausdruok in der Hel'81l8b0dung dea ataatamonopollat1schen KapitaUsmua. FUr die LebeiUI­
lage der Arbeiterklasse a:anz ent:sohekteDd wichtige l'ragen warden deshalb a.af der staatlt­
ohen Ebene, durch politischen Kampf ent&chteden. Die Arbeiterldaaae tat heute ~~~~ 
auoh ihre l:lkonomlaohen lideressen auf dieser Ebene gegen die Interessen des Monopolkapt­
tals durohzusetzen. Diese Zuaammeuhlnga k&men hier ebeDfalla nicht komplex behandelt 
warden. Dasselbe 1st DOOb von anderen volk8wtrt.schaftlloben Problemen zu 8apn. Wir pau­
ben abe~:, auch so sobon einige wesentllcbe ZnsammenbMnp dea strukturellen Entwioklunp­
prozenea .r.u ertu~&n, vor allem auob soloha, die es gestatten, die vorberrscheDden Ent­
wioklu:ogstendenzen uod -probleme fn den um:nittelbar vor uns liegenden Jahren wenlptens 
Jn Sroben thnrlsaen zu skizzieren. Andere bler ntcht behandelte ElDfi.Usse ldSnnen d.teae Ten­
denzen ab&obwloben oder veratlrkan, aber .sie werden fhre Richtung aioberllch ntoht gruDd­
lltsltcb verlnciern. 

Bevor wir auf das eigentllche '1hem.a zu aprecheu kommen, sind noch etnlge metbodolo­
J1sche Bemerlamgen zu machen. Wir haben die EntwioklWI&' c~er Vol.kswlrt&ohaften eilllpr 
boobtnduatrial.ialerter kapJ:tal1Btlsch8l' Lbder wlhrend eillas fUnfzelmjllhrtpn Zettraw:ne&, 
von 1950 - 1985, untersucht. Um eJDe tlberladtmg mit Zahlenmatertal zu vermelden, aber 
dennoch weaentliobe Sohn1+ttw•nlrte der Entwlcldung herauszuheben, haben wir diesen ZeR­
raum in zwei Perioden, von 1960 - 196811Dd 19&8 -1866, unt:el'J)Jedert..l Bel dieser Auf­
gliederung dea Gesamtzeltraumes lieBen wir uns von dem Oestchtapunkt leiten, da8 !n allen 
untersuchten LllDdern, mit Aumabme der USA die 
Jahren 1957 /G8 breltare U!nf • teclmiaohe Revolution erst etwa 1D den 
Produktion meh od n ang annalma. Bis ~ Jahre 1968 erfolgte die Erweiterung der 

d 
r er wenipr auf einer technologlaohen Baals die stob von dem nact.&.~ ....... _ 

en tecluWtchen EntwloklUDpprozeS grundle • -...-.-
tecbnlsobe Revolutton be it8 ..... , .. .._ &'8Dd unteriCbfed. Nur ln den USA setzte die 
1n dieaem. re ~ der am&iger Jahre in. breitem l4aBe Gin. Sie erre!chte 
erreicht .!:: ~rel~ eJn Niveau, das ln den ·Uldel'Q LIIDdern erst 9 - 10 Jahre spttter 
den .... .L.- ., ,;_~ OID pmkt der tecJuUsohen EntwloklUD&" her gesehen, waren dte USA 

__, .. -.:m ~em. alao steta um eine Entwickl 
liegen. vor allem in. alnlpn Be80D.de ungaetappe voraus. Die U~hen blerfUr 
duktion- die die •-~-- ,."._- böberer Grad der Veqesellscha1lallg der Pro­
ren be~ Man --.. -""'6 modenster. hoobproduktifer Ma.saenproduktioasverfah­
denzen berllokslohtipn. muB dieaen Untersohted bat der Eluchlttzung der BntwicklUDistell-

Wtr haben ferner zur D8l'8t.o.n .... _ der 1 .... liOt AUBDabme des -..;.;-" ntwickbmg Bozlalp;rodQJasilemlzlffem her_.o-
kunpn. aiDd die Angaben fUr die sial.P"rOdukts, und auob hier nur mit pwtssen E:lnltehrb­
....,_ llher dlo Procluklivtll...:::- Lilader 1mtarellwlderllioht verglelohbar. Um"" 
Pl'OdWdo ~ Blor · ung.zu kommen, musten wir KemW1fern des I'Diands­
Bratto- bzw. Nettoiblallda= fl1r die efnselun LIDder nur JeweU. ltemlzlffem tJber du 
""""-"hinzu, daßdie ~~ llbtlekUnt BlPbzw, NlP) ourVerlllglmg. Es 
llohe PreiHDiwlokl....., Blaalo ztffernlncloo elnzeiDC Lllndernduroh untsroob!Bd-
Ma.Be verzerrt werden. Delgleio~he Bingriffe uaw. auoh .ID untersobtecJJtobem 
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abgegrenzt zu erfuaen; soweit sie tlberhaupt zu ermitteln sind. Sie enthalten entweder die 
Erwerbstätigen oder DUl' die Lohn- und Gehaltsempfänger usw. 2 In beZU&" auf die eluelDSD. 
Lllnder unteretnander oder IUIOb hbultcbtlich der Inlandsprodukta-1Uid Beaobllftigtenentwiok­
lung Umerhalb der einzelnen Llnder siDd. deahalb nur Vergleiche der Entwtoldungateodenzen 
m6sJ.icb, diese Jedoch mit durohall8 hinretchender Aussagekraft. 

L Elnlge internattonale TendeDZeD. volkswirtsohaftJJober strukturverllDdenmgen 
und thre Bedeu.twlg fUr du wtrtaohaftliobe Wachstum 

In allen unt:erBilOhten Undern ist das Bl"tlttosozialprod.Wd; VOD. 1950 - 1965 erhebliob pwaoh­
•en.. Die EDtwiold.WI&' verltef jedoob unpeiobmUJg. Die folgenden KeDnz1ffern vermitteln 
einen Eindruck von den unterschiedltohen Auagangspunkten. dem 1968 bzw. 1986 erretchten 
Stand, dem untersobJedltohNJ Waobetmnltempo in den einzelnen Undern sowie den weaent­
lloben waobstumafaktoran. Die Ranlfolp tn der Auffllbrung der LiDder wurde dabeJ in Ta­
belle 1 nach dem 1960 erreichten Entwioklungsstand Wld 1n Tabelle 2 DaOh dem EntwtcklUDP­
&empo vorpaommen. s 

Tabelle 1 
Daa Bruttoaozlalprodukt (BSP) ausgewlhlter kapital18t1sober Lllnder 1n Md. Dollar 
UDd je Kopf der Bev8lk8rung 1n Dollar. 1960, 1988 und 1965 

Lilndor BSP 1n Md. Dollar BSP Je Kopf d. Bev. 1n Dollar 
1860 1968 1986 1960 1888 1966 

llBA 286,0 466,0 892,3 1818 2602 3668 
GroBbrltannien 38,8 64,7 98,8 72'1 1248 1810 
Frankreloh 28,8 49,9 .... 688 1114 1926 

WestdeutaoblaDd 23,3 66,4 113,1 466 1021 1916 
llailen 14,0 29,4 .... 30i) 699 1100 
Japan 11,0 31,6 88,4 136 '" 862 

Qclellen: Vgt.. TabaUe 1 der Statf.atlaohen Be:llap 

Tabelle 2 
Jndtcea der Entwicklung del Btutto- bzw. NettoiDlandsprodukts, der Beachllftisten 
UDd dea Brutto- bzw. Nettoilllaadaprodukts je Besobllftigten 1n auspwllblten kapitall­
stliChen LIDdern, jewells 1960 • 100++ 

LIIDder BlP/NIP BesobllftJite BIP/NIP je Beechllft. 

1958 1865 1988 1965 1968 1866 

lapa:n (NlP) 2'16 714 118 130 ... ••o 
WelltdeutechlaDd (NlP) ... 461 11, 128 186 889 - (BIP! MS 1568 108+ 120+ 202+ 363+ 

llallen (BIP) 189 44)5 100 96 100 12'1 Gro- (BIP) 176 268 lOS 106 188 156 

1lBA (NlP) 153 ... 110 114 140 187 

+ 1968 • 100 
++ In bezag auf die IDdloe• spielt die Unterscheidung zwiscihen BIP und NIP kaum. eiDe Bolle, 

die sioh erpbenden Unteraohiede s!Dd unwesentu.oh. 
Qqeuen: Vll. Tabelle 2 - l8 der Stat1Btlaohln Beßqa aowle Stat • .Tabrbaoh f. d. BaD, JDter­

D&t:. Tell, 1959, s. M ; 1N1, S. 40 UDd 1967, S. 4:8 
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ID der Rangfolge der LllDder ergeben sich also verachiebungen: WestdeutacblaDd TUckt 
bis 1966 von :Plats 4 auf Platz z vor, Japan von Platz 6 auf Pla.tz Ii (Dbcleiob es sich solmel~ 
ler entwiCkelte als weatöeutachland), Vom Standpwlkt des Entwicklungstempos ber kann mJD 

drei LiiDdergruppen unterscheiden~ 
1. LllDder mit vergleiohswelae Oberaus schnellem. Waohatumstempo~ in uuerer mrter­

auohtmgarelhe gUt daa fUr Japan. · 
2, Under mit im VerbJlltniJ mittlerem 'Wachstumstempo: Westdeutsilhland, Frarlkreioh 

und Italien. 
3, Uinder mit vargleichswelH langsamem Wachstum; GroBbri:teJmien \lDd die USA. 
Untersucht man die Faktoren, die das W&chatwn stimulierten, so zeigt stob auf den er­

sten mtck, daB die Steigerung der B8achlftictmg nur 1n zweiter Linie BedeutuDg gewounen 
hat. :rn ganz enteoheid.e:ndeln Maße wurde du Wacllatumf;tempo vom teolmiscben Fortachritt 
bestim.mt. Je g:r61Ser der tecbDlsche Fort1Cb11tt, um so eolmel.ler das WaohBtwn. 

Das beste BeiBpi.J. bierfUr 1st Japan. :rn dieNm Land bat sich das NIP in 16 JahTO auf 4 
mehr als das SiebaDfache erhöht, bei eb:ler Steiger11D8' der BeiiOblft:f.gung um lhU' SO Prozent. 
Mai kaDn ein derantps Wachstumltempo nlChl: als fUr kapitalistische Lltnder typisCh be­
zeichnen. Es zeigt jedoch das bei At188ohöpfutl& der vorhandenen Möglichkeiten dell wlssen­
acbaftlklb-techniaohen Fortaohritts erzielbare Wachatuttt.stempo. Deahalb lohnt es schon, 
sich mit der japanischen Entwicklung etwas näher zu. befassen. 

FUr den teo1u\ieehen Fortachritt gtnat1g wirkte sich das relativ niedrige Aueganpniveau 
der Japanisoheu Wirtschaft aus. Das Japanisohe Monopolkapital ko~m.te so von voroberein -
ohne auf daa Hbxlernla einer iPfolge kapitaltst!acher Prod\lktiob&verhiU.'bUase verfestigten 
Produktionastruktul', d.h. die Konkurrenz alten" fixierten Kaoitals, zu stoaen- 1n ~· 
Wllllhatmneinten.Bive Zweige eiDdrlDgen bzw. beim Aufbau weniger wachatunuunteuiver, her~ 
ktSrnmlioher Zweige, wte etwa. der Werftindustrle, optbnale Kapuitll.ten auf der Gnmdlage 
modernster Technik errlohten. Die Kont.eD.tration des Ka.pttala zur Blldtmg von Konr.enen 
optimaler GröBenordnullgen, d. h. die KODZeDtration der Produktton entapreohlmd den Erfor­
dernihen moderner llrl.aaseaprodllktionateobnlk, v.wde aberdies duroh staatsmonopolistische 
Maßnahmen Intensiv pflkdert. !leml:rmisse fUr diese EntwiCklung ergaben sich alao wen1sar 
aus verfestigten Kapital- und Prodllktiot\Ba~ mtt den lhPen ent;;lprecbenden JConkur­
renzbediJI.gungen als Vielmehr IUll dem, lnfolge des relativ uiedripn Sntwioklunpstandea 
der Japantaoben Wtrtaohaft, zu gelingeD. Niveau des BinneluD.arktes. Gerade in solohlm Llln­
dern ist es ein wesentllobes Problem, daß al.oh bei spnmghafter Erb8hung der teohn18Chen 
stufe der Produktion in bestimmten Zweigen Disproportionen zu vor- oder DaOhgelaprten 
Zweigen berauabllden kömum, die die Anwenctang ~ Teabnik 1111l'8ntabel werden 
lassen. Du japanlBohe Kapltal vermoohte diese Bohranlra durch eiDe Exportoffenlive zu 
Uberwinden. Es nutzte alao die aioh 1Dl ZUge der teobnlaohen Revolution olmehin UDd zwancs­
lliufig vertiefende intetnat:i.onale Arbeitatefhmg fU.r seiDen ExpaneionaprozeB voll au. 1960 • 
100 gesetzt, steigerte es Mine Exporte bis 1965 auf 97 2. 5 

Auch lllr die ExportoffeDatve dea japanlachen J<apitabl - -lp Bed_.gen. 
Es verfUgte Uher wesentllohe Kostenvorteilet relativ Uiec1rige llßme, modernste Teolultk 
lmd zugletoh - hohe, oft ._. mehr-.htlp A11BlaaluDg der Kapazttlt..,. letzterer Fak­
tor 18& bei der beutlgen BedetltuDg des t1xen Kapttals maht zu UDtencblüzen, Auoh ditl mo­
derDe EneugnJ.sstrWdur begtinstigte du Vordrtogen des japuüsehen Kapitals auf den welt­
l:Dirkten.. Hinm kommt noob, clal Japan ala Markt fUr das ausläDdi&ohe Kapital sehr inter­
essant ist. Japan iat sehr ~. Ee verfUgt kaum lber- eipne Robatoffe und ist 
selbst beute noob. in bezug auf Aaarltatunpn. lehr waftgebeM auf ~ 8Dg8wtesen. So 
erh.Hhte •loh auoh die japanlaohe Etnfubr, 1950 •100, bis 1981 auf 836,6 Dieaelledeutulll 
dea Japan!..-- ko..,...., japaolaohen """"""lkapllel ... pnulzt -..., um dOll 
Aufbau auBer6konomisab.er So~anke:o, gegtn das Vordringall japantaoher waren duteb fremde 
Finmzoll.garcblen zu verhiDdem. 

Ein Wort noch zu deD Akkwnulationsm1tteln fllr di8sen. Exparaaionsproze87 : WlUmmd des 
untersuchten Zett:raumea stieg der durohschDlttliche BruttoverdieDat eine& AJbeiters um 

Entwt.oklunSstendanzen volkswl:tt&ohaft.Uoher strukQtren 
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ZeH erb8hte aioh der Prelslndu:: fUr die Lebenshal:tuDC 
TWld 246 PrOMnt. lD. der gleiollen ist also um ruDd 145 Prozent gestiegen. Das 1st eine 
um rtmd 100 Prozent. Der Jleallohu ._ ....... ~d-.. ble:ad hohe BtelpraDPra.te. Sie 1st niobt 
auoh tm vergleich betapielneiae :zu w---
olme beftl8e Klassen1dlmpfe erretoht worden: 

Tabe 11 e 3 _ · 1IDd Westdeui:aobland 1962, lHS und 1986 
streikB und Ausapert'1lJlPD. in Japan 

Japan 

Westde\ltlilobland 

AuspfallODO Arl>ellslege 

1D T......-1 
1862 1958 1966 

150'15 6062 6889 

443 782 50 

Betelliste Arbeiter 
iDTaus&Dd 
1952 1968 1965 

1624 12'19 1682 

84 208 B 

Qllelle: stat • .Je]:aboohf.d. mu>, 1:nWt'Jl&t. Teil, 1955, s. 31 

QDd 1987. s. 51 

; 1961, s. 42 
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haben, ln denen auoh dJe Besohilft!glmg relativ 
Jn!Jllt da8 fllr das W:achltwn dieser Bereiche ~~~11 1st. Man Iaum folgUeh umeh­
apie].t; Sioberlicb - wir bab8llo du 1m eiDseinen hllftlgimpeDtwicklung eme groBe Bolle 
Prauena,;·bett bzw. der DoppelarbeJt. Dicht Uberpr(lft -vor allem. die Zunahme der 

Japon 

Weatdeutacbland 

llal!en 

Bere:lobe der 
materiellen Produktion 

Baunwerbe. Enerooeraor­

sung sowie Verkehra- UDd 

NachrlchtenWAsen. VerarbeJ­

tedesGe~e 

.Baugewarbt. Epergievereor-

11!!!!1. Verarbet-., Gewerbe 

Ba.uB"!W!!!:he. Ell!rJ[ieyersor-

1!!!!8: 

!)awrewerbe. Enars:lcn-eraor­

gong, Verkehrs-und Haoh­

rlchlenwuen 

Bausewerbe, Energieversor­-

Bereiche au.Serhalb der 
materiellen Produktion 

Staat, HaDdel, ~ 

leistunpbereiohe 
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WestdeutiOhlaJld der forolerle Auebau des, tnfolge !i&r Kriepauwirk:unpn und der Ent:macll­
- der Moaopole ln der DDR, erheblt.oh 'V8nl1!nllerleD ProduktlooapotentWa der-·· 
In allsD liDderen LllDderD. tat der Anteil des Verarbeiteaden Gewerbes ID der Regel pii'IDikeD, 
UDd nar beSODders nach dem Emeetzen der teolmilohen Bevolution. Auoh tn Westdeuteob­
laDd. \1lld, 1n gerlnpm Maße, 1n Japan hat atch daa Wachstumatempo dieaes Baretabes ab 
1968 relativ zu dem uderer Beretohe abgeaohwloht. Man 1wm also zmehmen, da8 die tecb­
Disohe Bevolu.UOD. 7UDII.obst auch in der B1ohtaDg wirkt, daa der Anteil des Verarbeitenden 
Gewerbes siDkt, In e1Dem epll.teren Stadium, die Entwtokluag Jn den USA deutet darauf h:ln, 
eqlbt s1ch eher wieder ein lelobt Uberdarobsolm•ttuohea Wachatmn dieses Bereiches. 

ID&gesamt gesehen, wir lroDlliWl hier zur zweiten ba"pte""hiiDben R1ohtuDg der straktu­
reUen WandluniP"', hat etoh der Anten der Bereiche der materiellen Produktion am JnlandJI­
produk:t der ein&el~~SD LIDder verringert; IUiders ausgedrUckt, der Amen der Beretohe au­
Barhalb der materiellen Produktkm ist: betrichtllch gestiegen. Besonders ausgeprlgt erscheint 
diese EntwioldUDg, wesm man die Beaobll1t1gteaz wrgieiOht. Der beaaeren t!berslobt hal­
ber haben wir iD der fo1pDden Tabelle efntp KemlzWern aus der statiStischen Bellaga Zll-

~' 

Tabelle 4 
Anteile der Ber&iobe aullerbalb der materteilen Produkttoa. am Inlandeprodukt 
und an den Besoblttfgten 1n lll8pwlblten kapltalisti8cbell Lindern 1950, 1908 UDd 1965, 
lnProzent 

Ulnder Brutto- bzw. Netto- lle8Chlft!&W -..-
1960 1968 1886 1860 1&68 1886 

Japan+. 31,7 82,0 33,8 .... 88,0 36,4 w.- .... .... 29,9 .... 80,9 .... 
Fra:akreiOh 30,8 82,1 86,1 16,6+t 19,9++ 

llallen .... 26,7 so,• 88,7+++ 

Großbritannien++++ 36,8 •s.• 84,1 ... 3&,9 36,9 41,0 

USA .... 40,7 40,!) 48,2 48,8 63,1 

+ Beaobllfttgte 1960 olme, 1968 tmB. 198& elnsohltellioh StreJtkrllfte 
++ Olme 8ffeDtUohe D1eDSte 
+++ lfv zM1e WirlaohdlbereiOhe 
++++ KemWtrera. fUr das BIP wepa statlß1aoher Febler sehr UDg8D&1l, ferller JDlande-

prodaktlremlz!llern ·-!llloh NcmllrlaDd 
Quellen1 Vgl. Tabellea 2 - &, 1B.- 16 ,md 19; die Be~ fllr Weat:deutschlaDd 

wurden bereo1met Daoll.i Stat..lahl'bw:lh f,d. BBD, Jntemat. TeD, 1968, B. 84 ... ; 
1961, s. 40'" uDd 1967. s. 48 • . 

. , 
FUr das aolmeli8 Waohatum. dteser Ber8iohe lfbt ee untersohfedltohe UYsachen. Zu ei­

Dem Teilllt es ebeDfiDs aufdie teo'ndrien trmwllzw:;gapxozuse zurltobtJf(flarert. Du Uber­
darol:Jsohvutlfabe waoh&tum dieser Bereiob&gra.ppe stellt tn&ofem eiDe ADpaaBUDI an das 
daroh die Bntwlcklwtg der ~ entataDdene h6bere Niveau der Verp..Uaoh•fbmg 
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Proportlcmalitä.tabezielumgen in diesem Lande. Eibe Umwlllamg der teohnologisohen Basis 
der Produktion in wirldfoh breitem 'Umfallp hat dort bis 1985 DOCh ntobt stattpf\mdeD. Die 
Keimziffern des IDlandaprodqkts je BeiOhltftigten weisen 1n Oroll:lritannien 1966 aur eiDBD 
Waohstumsfortschritt aua, der in vergl.eiobbaren Lindern sobon 1958 erreicht wnrde, also 
zu elDem. ZeitpuDid. da dort die tecbniaaha Bevolutton in breiterem Umfanp erst einztlset­
zen begann. Unteraaoht man eiDzeine Bareiahe detanuerter, so ze!gt sich darOber hbuwa, 
daß die Produktivttltafortsoh:rltte zg e1Dem Tell eiDfach auf strukturellen Verachtebangen 
innerhalb der BereiChe be:ruben. Beiapielawe:lae bat sioh die Besoblftiglmg 1n der eDgltecben 
Ibdustrie von 1960 -1964 Un;t. ruad 11 Prozent erh6Jxt14, wtthrend sie 1m VerubeHendan Ge­
werbe IDBpsamt um etwa a Prozent pwaohHn ilt. Die prodllktivere GroBlDdustrie hat aioh 
also aohneller entwt.okalt als die weDipr produktive KleiniDduatrie und das Handwerk. Diese 
strukturelle Versohiebw:lg stellt r;war, paellaobaftlloh gesehen, einen Produktivitl.teort­
IOhritt dar, aber kaiDen soloheD, dem eiD. teehnologlsaher UmwKllliDPprozel zusrqude liegt. 

W8DD. man vom teohntaoben Portachritt b1 Gro8br1tamaien &Wipht, kann man allo kaum 
bebaotpten, daS die W:lerdurchaohDittlicba Entwiokhml' des tert1ltren Sektors :ln KriS8erem 
Maße auf AnpassungsprozeiN fm. obipll SiDne zurUokzafllhren 1at. In der Tat hat aioh auch 
der HaDdel UDd der DienBtleletmlpbereioh Dill' unbn:durcbaohntttUah entwickelt. Von allen 
Bereichen außerhalb der materiellen Produktion welat Dill' der Staat eme tlberdurohsobntttU­
ohe, m bezugauf die Beaohlft1guDg sogar weü Uberdu:rohaolmittliahe Entwlcld.UDC auf. Man 
kann also berechtigt annehmen, da8 der Venuoh des brltiachen fmperJallsm.us, seiDe Macht­
position 1n der Welt, aa.m.entUoh a.uoh. in der einen oder IDderen Form. alttn Weltreich, zu 
wahren, die Entwicklung des tertilren Sektor• Hhr wesentlich vorantrleb.15 

Ähnliobe ZUp wie in QroSbrltllmlen zeist die BntwioklUD&" in den USA. Dennoch sind die 
Dinge hier etwu allden plsgel't. Auch tn den USA war der Anten der Berefobe außerhalb 
der materiellen Produkt1on IOboD. 1960 mit rUDd 43 Prozent UDgfnllt5lmlloh hooh. Aber in die­
sem LaDde 1st der hohe Anten sobon eher aua den inneren Hkoaomlaohen Bezielnmpn ableit­
bar. Immerhin belief slch du :sruttoaoBialprodukt 1960 auf rund 286 Md. Dollar. Wlr w1a1en 
jedoch, da8 du amerikaDilohe Monopolkapital za diesem ZeitpuDkt: schon Ober ein l8br star­
kes Netz intemattonaler AuabeutaDgabeziehtmien verftlste, aioh gewissermaBen ein Kolonial­
reloh weniger auf das BaslJ TOll polltiaolllm als vielmehr von Kap!talbez:lehuztgen peobaffen 
hatte. Wir wllaen femer, da8 zu diesem ZeitpuDkt du imperiaUstisobe ExpeDS10IUJPl'Oil"amm 
der amertJrantecben FfDansOl..tgaro die wirtaohaftllohe EDtwiclklq des Laodu wesantiloh 
beetnflulte. Man kaDD. also berechtigt enmbmen, daß diese pa.raaitllren Prozesse lU eiDem 
guten Tell urlilohllch fltr den relat.lv hoben Anten dH tertilren Barelohe an der Ge.samthe­
oohllfljguDgwaren. 

Seither hat sich der Ante1l dieser Bere1chsgruppe an den Beaohlftlgten ln deu USA weit 
sohneUer erh6ht a1a tn Qrolln"ttamlien. Aber in den USA ist dies n einem vte1 grß8eren Tell 
auf teohn'aobe Umw11ZUJII8D. zurtlok:zafUhreD. Z.."ar weiSeil die Kemzfffern des IblaDdsproduk­
toajo Boochllftlglonlrler 1m l!olmltl IWDoD ....,....,. Portoobrllt auf als ln E>glaad.• Du Uogt 
eiDeraetb an. beatimmten Verzerrunpn der ltmmliffer Iblandsprodukt. auf die aohoJ:!. eiDlei­
tend hinpwieHn wurde. A.Dde:rwaeitl zei1en dieN KeDnz:lffarn aber aDCh, daß dte teolmisohe 
Bevolut:ion d1e amerSbDiaohe WhWObaft DOCh keiDHw8P allaettlg erfaßt: hat. Deunooh bat in 
e1ner pmsen BeJhe VOD Zweipm techDisoher Portsobritt in eiDem Ma8a stattgeftmden, das 
weit Ober du in QroabritaDnJen feltautellte hlnauageht. Das tst deutlJoh za. erkellnen, wenn 
:aum e1Dzelne Bareiahe pP&U~Br unteraaoht. [m Verarbettuden Gewerbe der USA beiepiels­
wet.e hat sioh die Produkt:1.oDateoboologl• tn eiDipn Zweigen oft vtel .meer verllDdert als 
ln ut.spreaheaden Zweigen in Weateuropa. oder Japan. Du gD.t etwa fUr die Btsen- UDd stabl­
tnduatrie, fUr TaUe dea MasoNnenbdl u. a. DemlOCh verfUgt daJ amerlbD18ohe Kapital dort 
hnmer DOCh ilbe:r etnen Pl'OduktiVitltsvorapl'QDI', wen ee von vOl'llhereln, aufOrtmd seiDer hiS­
heZ'8ll KonzentraUon. clea gxöBerellll&rls:td 111w., sehr viel produktivere Teohniken anwen­
den kounte. Trab des teobnisohen zUJi1okblelheas etnzelner Zweige aber ist dte Besohiftt­
gung 1n der gesamten vel'&l'bettenden IDda8tr1e der USA von 1950 - 1885 um etwa 16 Prosent, 
die PZ'odukttco. Jedoch um rmxtll ProMDt pstlepn; Jn BnglaDd betragen die respektiven 
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steigerungsraten + 15 Prozerat bzw. mar + 64. Proz nt Im Be..-
zahl vonl950- 196& in den USA. etwas 8 • .. .,...au hat stob die Bescb1Uttgten-
meD&811JDä.ßtge Produktion tat Jn dieae;:-~errJD.prt ala in GroBbritamden, aber die 
rend sie. :ln EDgland \UD. 10 Plozeat s 16um mehr als 10 Prozent geattegen, wlb-
daB der techllisohe FortlObritt in~: tat. Es gibt wettere Belaplele, die zeigen, 
Ubel"Cbuchsclmfttliche Entwickl d viel weitergahnd war all 1D OroSbritannlen, Die 
~h einen ADpusungsprozea :!.. ~:~Sektors stellt daher ln den USA teDweise 
~· Die Vel'IDderungen :in d!lr Beac re veau der Verpaelleobafbma' der Produktion 
jedoch ao graS und vor allem ao stark hllfticteutrukt zugunaten des tertfl.ren Sektors a:IDd 
irtert, daB der AnpuBUDpproze8 sie ~a:!'taat tmd den Dienstletstwlgabereloh konzu.­
achetdende Rolle fUr das Waohatum, Weiae aureichend erkUlrt. Eine ganz ent­
lltleohe und Hlmnom1acbe Expanl;ion :;:.:aretche Spielte stcberlloh die milttllrisohe, po­
der Welt tmd die tellweise durch ersteren ~: f!nanzollgaroble in allen Teilen 
men der paruitlren KODBUmtton orprufene Btetaerung anderer Por-

. In!. aegens&m zu den Prozess:m der ADpu de •• 
Grad der VerpseUaoha:ftang der Produkti BIIDI 8 tertUlren Sektors an eJnen höheren 
meud aut das ID&emeine wlrtaehaftliobe Oll wirken steh diese parututt'eD Prozesse hem­

twnatempo set1Dil so btSher, je stll.rker dl~=klau.:: haben oben gesagt. das Waahl­
turellen Verbdenmgen lu~en einen UDC Produkttvkrlfte1at. Die atruk-
ternpo war 1n den Lllndem am wetteren Zusanummheng erkeJmen; Das WaohstumJ-
Produktton den h6ohaten ADteU~ten, f:a. deDen die Bereiche aderhalb der materiellen 
solmellsten geatiegen 1st. Diese Weobe~n aufwiesen 11Dd Jn deDen·dteser am 

An a!Dh mOSte eiDe Ubero-..". Jl!eh1mg gflt treUloh Dicht --hrllakt. ""'""' _...__luuner abb ED!wloldq der tertllren Borelohe du allga· 
teicbeu metat nieehiger ale m denn re:n· Dte Produk&ivWI:t der Albeit ist m dluen Be­
mellt langsamer ale in diesen. Eme Umv=e:e Produktion. UDd sie erh6ht steh auoh 
des tel'Uiren BeJdore bedeutet folgliob r PeellaohattlJohen Arbeit zupmeten 
schaft1toh PseheD., UllBUJultig auf das d=~ Versohlebung, die sich, geaell­
tolg!Joh IIDDh dea W""""tums IW8Wfj,kao Niveau der Axbellaprodukllvltllt unc1 
PD jedoch um N:lpulllllg8prozeese an C:U: Soweit es sich bei diesen Btrukturver~Dderun­
maahea. ste die volle A118Diltzlmg der :rforderatase model'D81' Prodaldivkrllfte haDr;lflt, 
Maße berel.teD, ste ZU&ieich etnen ~~ Teohnlk Uberhaupt erst mBJ].tch; :ID pwissem. 
Ullter diesen UJUtlnden wird der von der 8 n fUr ihre breite, Wttere Durobsetzung vor. 
........ r Seolomgder~aohlebuugaua- ElofluB ID Rloh· =..:.. hiDaua beloha!tet eiD aoloher A ......... ;::aelloahaftllohen Axbelt kmnpeuiort. 

der ArbeitePl'OCiuktivt.tlt in den .uaie:loh auob etn sobnelleree 
laadaprooakt ja Beaohll1tlgten ID deo .,...._~ Borelohen aelbot. So tat •war du ,.. 
sawaohsen, aber es weist dermocb ln den ~toben in der 1\egel unterdurohsclmtttlloh 
stattp1hn"er haben, pnz beaohtltobe Bte~geranp in eiebin eolohe AnpusUDpprOzease 

~ w1rkt atch also :1n vollem ::::: auf. Der Delathre Effekt derartiger 
Prozesse die Gesamtentwfokhmg DUr in den Lindern aue in denen 

· war ln ~USA tmd in GroabrJtannien in der Wirteehaft wesentl.tob Dlf.tbesÜmmu. Daa 
untersuchter, Läl!dern. weit stllrkerem llale der l'all als Jn den a:nderen 

8owobl. ill den. tJ8A. als auch :1n oroou....~---· 
... wlrloohaltilolum -~·-»..:.. _,.....". .. --·die Trieb~--
- de -wN--. zu eblem guten "l'el1 ~-der allpmol· 

r-... -•oben Elllwloki1u>e ..........., P&raallllm> Prozeuen und ::we:, dal daduroh du Tampo des wirtto~":n LlMern selbat. Es unterliect IreJ. .. 
......,;._ <lrcabrtt...,.. kommt hiDzn, <lall der V r81loh W ......... l .... oamt pb ...... 
lmjlerlalWn des Empire~ .... ~die • die al..., l4a<Jht.. unc1 A\Uibeu• 

!lobe l<lttal :::,~ ......... der Elllwlok!""" """"'' •-~he Kraftdeo brltleobon 
-.-hat. - -.._llllelobetrioht· 

Es braueht nicht beaCJIIden ~ 
polBisaber wte milltlr;lsoher EXpaneton des ~~daS &Wiaohen Hkonomfaoher und 

.... - Wooheolbolllehullgbe· 
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ateht. Hier kam es nur darauf an, den Elnßul anzudeuten, der alcb fl1r den 6konomtsaheu 
Wachstumsproze& 1n eiDem. im.perialiattsolum. LaDde erpbt, Je nachdem, ob die eine oder 
andere Art des ExpaDPionsbeatrebena die wlrtsohaftl:lche· Entwtckhmg vorherrschend be­
stimmt. WahraobeiDltoh liegt hier a.uoh elne der m8gitcben Antworten auf dlo verbrettete 
Frage, warum atcb. naoh den Weltkr.tegen etn. rapides Hkonomisabes Wachstum. ausgerechnet 
bei den besiegten Mlchten. 1Ulll Dicht bei den imperlall8t18ohen. SleprmJlchteD vollzog, Die 
gesoblaganen Jmper1alistuoben Mlchte waren eintaoh PZWUD181lo aJch zunllcbst aaf die 1Sko­
nom180be ltxpaDsion Zll konzaDtrle:ren - solaDge, b:la dleae es erlaubte und ste, durob die 
mit ihr verb\Uidene ZuapitsUDS" der imperialist:l8cher. WidersprUohe, zuglaioh veranla.Bte, 
&ich der polttisohen UDd milttlrlsoben E:xpaaalon. zuzuwcmden. Die imperial:l8tischen Siepr­
mächte trachteten dapgeo, die eroberten Maobl:beretcha zu. konsolidieren and auezuweiten. 

Bel dem ElnfluS, den die tnt.ernattonal paz allpmelr. Siohtbar wenleuden Strukturwand­
lUDgell auf das wtrtaohaftltohe Wacbatum ausOben, kommt es aleo eehr darauf an, welche Ur­
eachen ihnen zngrunde liegen. 

Die Pragexa der Bntwtckhmlim tntenaatlonalen Rahmen aolleD hier Dicht weiter vertieft 
behandelt werden. AbscblleSeDd nur noch etn Billwels auf elnen weiteren Zuaamm8Dhang, 
der namentlich tur die propoat11che EiDBohlltzuDg kllnftiger Entwtcklungstendenzen. blnatoht­
llch ihrer Aunrirkungea auf d1e Lage der Arbeiterklasse Bedeutung bat. Struktarveraohle­
bungen zuganstell der Bereiohe auBel'halb der materiellen Produld1on wirken aloh, aus den 
gleichen Uraaohen heraus, bemmeDd auf das Waohstumatempo, aber steigernd auf die Be­
sobll:ft1gung IIWI. Da die teolmtaobe Bevolutlon Anpassunpprozesse du tertll:ren Bereichs 
notwendig maoht, Barld: sie daa allpm.elne Beaobllftlganptltveau nicht in dem Ma88, wie u 
aufGrlmd der unmlttelbareD J'reJsetzungvm Arbeltskrl:fteD 1n den erfalten Zweiten zu ver­
muten wlre. Die Gefahr ob"tODiaober Atbettaloal&kelt ergibt sich also weniger aus eJ.Dem 
allpme1De.D BeschllfUaungsrlfokgang ala vielm.ehr daraus, daß sklh etner&eJta die Arbeiter, 
aufGTwldlhresQilZUl'eiohrmdeD A\UJbildliDPJl).vea.u8, Dioht: tn relativ kurr.er Zelt an D8ll8 Be­
rufe anpa&MlllrtiJmen, &Ddererse1tl lher aaoh ll11ll aeoll'apbiSohen Vereohiebungen der p-. 
aellscbaftliohen Produkt1cD. dte poze Gebiete Yeriklen lauen. Zug'letcb haben die struktu­
rellen Verllnde:runpm 1m Gefolp der techniSober. Revolution etneD Druck auf du Lolmniveau 
zur Folge, Die QualJflkat1on der tretpNtzten Al'beftskriUte wird meist v8lli1' entwertet, tmd 
s1e m«ssen, auf der Suabe DaCh newm. Mbe1tspll.tzen, 1n der Replln die nledripr bezahlten 
Berufe des tertillren Sektors ausweichen. · 

n. Zu elnipD EntwleldunpteDdenzen volkaw1rteohaft~ber Strakturen 
1n WestdeutRbland 

ID dteaem. und. dem folgallden AbsoJmitt sollen Dicht wr die internattonal eichtbar werdenden 
Proze88e fUr weatdeataohlau:l etwas e1Dphen&n' dargestellt, •emden auob versucht werden, 
m8gltohe II:Urdtige EntwioklungsteDclenze!l etwa bis zmn Jahre 19'16. 1n groben Umrlasen zu 
umrei.Oen. 

Wle sohon gezeigt wurde, bat wlbrend des guamten wdera:uobten Zeitr&1llll8a tn West• 
deutsoblaDd eJna relat.1V starke Expenllion stattgeflmden. Die erate Etappe, VOD1850 - 18&8, 
Ist dabei duroh eiDe erweJ.terte Beproduktion auf 1m weaeDilichen herldSmmUcher techniacber 
Basis gakennzetoJmet. wlbreDd die Entwlold.UDI von 1868 - 1861 bereltB durch die teclmiaohe 
llewlalloa 18P1'IICI wird. Dadurch -rt oiDh ...."die ...... altsllohe BDtwlokhmprlo­
ntobt. aber e:lntp Prozesae verlaufen doch auapprllgter und gewbmen an Bedeutung. 

Von 1960 - 18&8 eatwiOblten alch die Benlobe B:nergie'Yerlo1'&UDI, VerarbelteDdes Ge­
werbe. Baapwe:rbe tmd, :1n geriogerem, llaSe, der DlenlltleistuDpbereiah ilberdurcbachDJtt. 
Uoh. D1e Anteila cUuer Barelohe am BnttomlaDdaprodakt erhHhten lieh I1IID. Tell betrioht­
lloh.17 Wett --Ich blieb die EDtwlokl- der LaDdwlrtoobaft. 

Nach 11168 verliDelern sioh die Eatw:loklunptempi der eiDZelDeD Berelche. HerauBl'qeod 
Uberdu.rohechD1W.toh entwiokaln steh Dm' aooh der DieDP.tleistangabereloh und das Baugewer-
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be; bei letzterem trägt allerdiDgs IUlOh die 
VeraxbeitemJe Gewerbe wlolwt DOCh ~OklUDg ein wenic dazu. bei, Auoh das 
!'.!.n.~ wn:."~Psm&enen Periode dooh deutliab ver~ aber du 'l'empo hat Bfoh gegen--o- wuaw. nur noch unterdttrohsohnittlto IDpatnt, Der Bereich E~ 
EDergieeinaan je ErzeqpiseiDheit d h h; das lat Im weaeDI:J.ichen auf den Bibkend 

Wir haben efnia Daten der~ den~ l"ortscbrttt mruo~ 
-ld-.. - ......... ...,..., 

0 

Tabelle 5 

Anten der laereiche der materiellen 
und an den BaeobHittgt.an ln Weatd Prodak:tton am B~produkt 

eul:aoblalklt96o, 1968 UDd 1965 in Prozent 

Barelohe 
ADteu am Brutto-
iDI811d- Mten an den 
1'960 1958 1965 

Beachllfttgten 

in Prozent 1850 1858 1965 
... __ 

.Lazu:l- uad Forst-
wirtecbaft 

10,4 
Ber(lbau und 

7,1 4,4 .... 15,9 
"-ssewirtecbs!t 

11,1 

Verarbeitendes '·. • •• 4,0 3,6 
Ge..erbe ••• 2,6 

Baugewerbe 
29,6 40,1 41,0 31,8 36,4 3'1, 0 5, 2 6,2 

Verkehr UDd Nach- 1,7 6, 9 
riohtenllb ............ 

7,3 ••• 
7,1 6,6 ••• 6,1 5,6 5,8+ 

l'nsgeaam.t 
6'1,0 65,8 63,0 

+ g&schlitzt 
'12,8 88,'1 64,7 

Quelle: Vgl. Stat:t.uacbe B nap 
8 Tabelle 17 ff. 

•• 
UDd BesohlftJIUDI bei weitem Dicht die Bec:leutlmg zu wie den VeriiDderubgenln der Landwirt­
schaft, obwohl sie in der Öffentliohkett mehr Beaohbmg fanden. Die LUdwJ.rtsobafl: war 1950 
naoh der Industrie, an der Be"'hlfffgnq cemessen, der zweitpöate volbwJrtsoha:ftliohe Be­
reich - im Vergleich dazu. spielte der Bergbau nur etne Nebenrolle - UDd ilt bla 1986 auf den 
vierten Platz ~kpfallen. Allein die Zahl der 1n der I.udwtrtlloha:f von 1960 - 1983 abso­
lut fretpaetzten A:rbet.tstrllfte ist fast dretmalao groB wie die der 1960 1m Bergbau Jnap­
aamt: beBObifUgten Arbeitskräfte, Aul Uldere zuagmmenbttnga kommen w1r hOOh 15U apreohen. 

Drittens, dal strukturelle BntwioklUDisbild der westdeutsoben Volkswirtscba:ft w1rd von 
der teohnischen Umwlllzuna: bzw, der teobniaahen Revolution bestlmmt.18 Du g!lt tnsbeson­
dere fUr cl1e PerlOde von1968 - 1985. In den wt.chttpten Bereiohen des ProdusJerenden Ge­
werbes (IDduat:rte, BaMwerk, Bersbau und Euergieerzeuglmg) Mtzte die teobn.iacbe Revolu­
tion in breiterem Ma.Be erst 1868 ein, Bill zu diesem zeltpmkt war dahft hier die Stetp:nmg 
des l'Dlanclsprodnkte.s 8110h DOch mit eiDel' ata.rkeD Steigerang det Beachliftigung verbundeJl. 
Erst ab 1968 101 die weiterbin relativ starka Ste:lgertUJC des Inlandsproduktes DID' DDOh etne 
vergleichsweise gerfDp BesolllfttpDpsteigcmmr naob a1oh.l8 Auf die !Ddustrie wird weiter 
unten noch gesondert eingeganpn • 

In beZ\18' auf die EDtwiakbmg der Produtttvkrllfte hat &ICh - so erltattnlleh das kUqeJl 
mag - naoh dem Baugewerbe dle Iauldwitteohaft am aohnellsten entwickelt. 20 Beide Berei­
che geh8rten allerdtnp zu c:len tecbDiaoh zurUckgebllebensten Zwef.geD. der westdeutsoben 
Wirlsehaft, In dieeen Zweipn setzte die technlsobe Ulnwll1zuna zuerat ein und verlief am 
koa.tim.uerUohaten. Auf die EntwicklUDg belder Zweige in dieaer Beziehung muB kurz etwas 
ollher etngeganpu werden. wen hier die Auswtrla.mgela zwet.er bedeutaamer Prozesse, der 
Konzentratton von Produktion wie Kapital \IDd der J(arlrteo•wJehmmg, auf die ElllfUh:tw:c mo­
derner Teclmik in die Produktion beaonders deutlich siChtbar werden. 

Zzmlobet zur LudwirlBobafl. Bis 19&81ag dieBar BereiCh 1D der Steigenmg der Produk­
tion je BeaohllfUgten Uberhaupt an der Spitze aller Barelobe tmd 1986 nooh an 3. Stelle UDd 
noob vor dar D::dustr1e. Bia 1H8 hat:t.e &ich die P.roduktlon je BeechllNitcm iD der LaDdvrl.rt­
eobaft bereits mehr als verdoppelt, wäh1'eDd ate iD der Industrie DDr um nmd 74 Prozent 
ge&tiegen war. Dabfll ist zu. berUoklich.tigeD, da8 etwa 25 Pro.tent des ProduktivUK.t:szuwach­
ees iD der lDdustrie wlthreDd diues zeit:ra.umea nicht auf den teoJmlaoben Fort:IIChrttt, son­
dern auf die zunehmende Kapadtltlla.ualaattmg in d8n Jahren von 1960- 1&62 zuruckzufUhren. 
sind. 

Die solmelle teohnlsobe Entwicklq tn der Landwb:taohaft ist um eo bemflrkenawerter, 
ala aie gerade Jn diesem Be:retoh auf starke Sahruke.D 1toae.D lllUSte. Duroh dte relativ ge­

r!Dp AIIB<Ie- des Marklos UDd duroll die zeropl- der l'l'Odukt!on aDf --­
sende kleiner Produzeilten mußte der 'UberpDg zur GroJproduktfon. der allein eine l'elltable 
MeohaniBI.erm2C der Pl'odukti.cm erlaabt, gehemmt werden. Vom Markt her erhielt dte teoh­
Disobe EntwioklUlll in der Tat nur sehr gertnp Impulse. Die laDdw1rtectaatWobe ~ 
stieg, gebJ:a.UOhawertmUig, von 1960 - 19&& mll' um rund 4-3 Prozent. Abder8 Nh es aber 
mit dem PrOHI der Konzentratton der ProdukHon aus. Schon frllhzrlitig 1n den 60er Jahnm 
aotzte unter staatlichem Druck (Flurbel'8blfltull} ein rapider ProzeB der ZentrallaatioD du 
Bodane!pntums eiD., Ble 1984- wareu rtmd ein Drittel aller kleineren HUfe (etwa 5'1'1 000) 
l'lliDiert tmd veraohwuDden. Duroh diesen Prozel der koDzEmtrat:ion. der Produktfon dufCh 
Zelltrallsat:ion dea BodeDIJ 'IPIU'de, auf Kosten deS kleiDeil Bauern, der Wq: :ftlr eiDe SOhnelle 
teobnteobe Entwtokhmg fretgemaobt. 

1m Baupwerbe -die lmpU!oe lllr die toolmlsoba BntwloldUDI dapgen vor allem von 
der~ .... Dlo NeUeproduktiondes llaupftrl>eobaloiDhwlllu:eDdder-r­
nollten Perlode weit mehr a111 verdreifaobt. zwar faad auoh iD diesem Baretob ein Zentra­
~zea des KapJtal8 statts die Zahl der KleJDbetrtebe ißt um ruDd. 10 Prozent geiUD­
kan. Aber Inder~ wun1e der BoclaniUr den leolmloobau-durolldie-..".. 
trBÖOJI. des Kapitals piGhaften. Die AJdauDulatioD&mZSgliQblret*Ab des Kapitals iD diesem Be­
t<lioh waren gut, UDd ein IIObDell otelgaadeo Pr<xlaktioDovol",...jelletrleb -te die 
--. ADweodWII ........,r Teolmit. Eroi1B66/67 bqaJm IIIDh 111 dleaemllerelol>etn 
steriler ZOIIiJ'aiJslerwlproul dea Kaptlalo. 
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energien ergeben, Dieser ProzeB wird zwiachenzweil).toh alleafalls noob an der gegenliblfi­
gen Entwickluni von Bergbaa tmd ED8l'glevecrsorgq slahtbar, Aber sobon 1m Verkehrl-and 
Nachrichtenwesen verbergen die DurohschDittazahlea tiefgteifeßde strukturelle WandluDga­
prozesse faat v61Ug. Hier ltabeD lehr erhebllche VerlaprqDpD von herkömmlichen Ver­
kahrstrllgern wie Bahn und anoh B1nnenaob1f:fahrt zu Knftfahrzeug-, IAlftverkahr UDd Rohr­
leitungstransport stattp1'1mden, Allein der Obergang zur mass6llWetsen Auwenc:bmg von Erd­
öl und Erdgas als Rob.stoff und ED8l'gleb;iiger, die info1ge ihrer phystkallaobea Be&chaften­
helt den Rohrleitungstransport erlauben, hat den Anteil dieser Trauportform 1m GUterfern­
verkehr von faktisch mdl-1958 auf 6, 4 Prozent 1986 aDBtetgen luaen. 24 Auch der Attfaohwung 
dea Nacbrl.ohtenwuens - als l!'olp betrichtlioher Forteohritte auf dem Gebiet der Elektronik 
und der Vertieflmg der psellsohaftliohen, namentU.oh auch der illternattonalen Arbet.tstet­
luhg- geht in den zuaamm,engeta.Bten Zahlaa vHlltg unter. Elnip dieser Prozesile, beispiels­
weise die ZIUJ8hme des Kraftfahrzeug- und Rohrleltmlgtr&D8porta, zum Teil auch die Ent­
wicklung 1m Nacbrlohtenweaen, soblaaen 1m Waobatum des Baugewetbes biedft; natUrlieb 
aooh in anderen Bereiollen. Slohtbar werden sie hier aber nur, W8Dil man du Baugewerbe 
selbst wieder sttnkturell UDtel"lliedert. So ist 1n diesem Bere1oh der ADtell des TiefbiWI, 
gemessen an den geleisteten Arbeitsst:anden, von rund 19 Procent 1963 auf iller 28 Prozent 
1986 gestiegen. 26 

Bevor wir zur Entwiclduog der iadustrlellen 8truktar Ubergehen, nooh karz eirl1p Be­
merklm&en zum tnvestltiouprozel in der weatdeutachen Volkswirtschaft. 26 In dteaen Kenn­
ziffern werden oft auob bedeutsame Verllllderuogen, die in den e:tnzeltten Bereiolkm vor sioh 
ppng8h siDd, viel deu&liOher lichtbar ala Jn den Zahlen zum lDJ.aDdsprodukt. Im Verkehrs­
und Naohriohtenwesen zeto1met atoh z. B. fast eiDe Verdretfaobuni der lilve'*fttonen je Be­
~ 1n der Perlode 1968 - 1965 ab; ate lUt die atrukturellen Vereohiebungen inDer­
halb dieaea BereiChes zUIQD8ten des sehr kaP1f;al!nteDalve Luft-, Rohrleitungs- UJ1C1 Naoh- . 
r1ohtenverkehrs erkeDZ!bar werdell. Auoh die Anteße der BautnvestitioDen an den paamten 
ADlaptnveatitioDeJl. wetau auf diese strukturellen Veraahleb""IP'" biD; der RUokgalt.a des 
Bauantells von 1950 - 1958 1st voraeluttllo1l auf du VordrJDp.n des Kl'aftfahrzeugverkehl-a 
Zl1l'UckzufUhren'lfl, wlhreDd der ataipDde :aaumten vcm 1938 - lt66 vor allem den Aufbau 
du llobrleÜ\D1181>S,... IUr den ParDtrauport nuu!ger Ulld IJUIIlrmJaw Stolle erke...,. IIUit. 

lnapsamt zeigt sieb ein 8p1:'UIIIb.der ADat1eg der Imestltiouan. Er 1st vor all.eJn auf die 
mtt dem teobnf.aahen umwllZOJli8'Pl'O:ze8 verbunlfeM enorme Ste.fgerwJg der Investlttooell Je 
~ suruckzufUhtten; die SUmme der J'Dvesttt10Den 1st wn1?SCJ - 1966 t.Uf das Seoba­
eiDbalbfaobe gestiegen. die JnvutitiQD&D. haben aioh dabei je Be~ aDDiherDd vet'ttlnt­
faoht. 28 llerau8rage.Dd in dJe.Mr BtDaloht - 1IJid du kelluetolmet den umfasseilden Charakter 
der vor stob pbeDdeD teolmisoben Elltwtoldlmg - 1St die stelprung der lilVeatiUouen je Be­
IJOJUU'tJgtep in der L&rdwf:rtsohaft auf das SiebeDfaobe, im Verkehrs-~ Naobrlobtenwesen 
auf mebr als du Seohafaohe, iD der Ene~haft. e1Dem sett Jeher Wa&einte~U~lven 
Bereioh, auf \t)er das Dretfaghe 1IJid auch, eretawilioh, 1m DieDitlelstungabereiCh auf fast 
das Dreteinhalbtaobe, 

Unter dem Durobaohnttt bleibt lainßoJJtJich des Waoh.etums der TnVutUtonen Je Beaahlf­
Usten - 8benfalls Uberruobead - daJ VerarbeiteDle Gewerbe. Das gilt aber Dicht b1 bezug 
auf die Produktivltllt der neupaobatfeDeD. oder erDSuerten AD1apu. ID clieser IUDaiObt liegt 
du Verubetteude Qnerbe weit iller dem Durobsobnttt. 

In der Beg81 1iDd die IDvestW,ooeu. beaoadera ab 1968, wettaut so!Jaeller als daa BIP 
Pst1egenJ 1hr Anten am 1BlaDdeprodukt eJ:b6hte stob von etwa 18, 'l Prozeat 1960 auf rand 
22,0 Prozent 1868 U1ld rUDd 26,8 Prosent 1966. J'Ur die westdeuCaohe VoJbwfrtsohaft IDsge­
samt kaoa,.... also ~ro-...p d&vm oprecheD, daS der - kapltalapa<ellde Typ 
der Teohn1k weaentliohe BedeutuDg erlaD&t bitte. AUIDlhmen bilden nur die EDsrgieveraor­
PDI UDd m pwiaaer BlUfoht das VerarbeJteule Gewerbe. rn letzterem haben steh lnvest1-
"-Ulld DIP fast cJa!Ohlaufead antwlolralt. 29 Dar aDI~talapareoda Typ der Tecbnlk 
last alao nur 1D eillem kleinen Bereiob der VollafwJrtsobaft eobte Bedeutw:aa; erlangt. Alle dle­
ae Zweip weteen beatlmmte pm•tnt'me Merlanlle auf. Ba baDd.elt eioh 1Xl8ist um Zweip 
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der Energ.iew1rtscbaft UDd der Grundsto!f- UDd Prodaktf. 
Zweige :1n d8Deb die 6kmaomtn-'-- UaA~ ........ _ Oll8gllterinduatrten. also solche 

• -- .........._.....,.. fUr eiDenhohen Grad der lr!uaenprodak-!:u gegeben Bind, Große Loser6Ben. bei hoher KonzeDtratton UDd Spezialisierung der Pro­
WeiBe on sind fUr B1e oharakteristfach. Hinzu. kom.mt. daS ihre Produktion in bes0Dder8r 

• zum Tell vom phys:lkalfsobeD. Zustand der in 11meil ver&rbeiteten Stoffe her fUr e:IDe 
=rliobe, flieSende, folglich leicht, d. h. mit relativ priDgen Kosten aut~soh 
._.. .. _ e are Fertigtm&' geeignet iet, SohlleSUcb liegt 1n JJmen die Aus..t..++n~ .. c1e A •-tte 
.... -.w.w mit Ameitsmitteln weit Uber d Durchao ... _.....,... r ru.~ -
vor detn 'Ube,..,.,. .... zur höhe S em hnitt, d. h, ate haben olmehin schon, auch 

- .. - ren tufe der TeohDik, einen sehr hohen Meohani 
der Arbeit erreioh:t. Vom Standpunkt der Stufen der teolmische alenmpgrad 
vorwiegend Handarbeit, elDfaahe Meab.anleJe D Entwtclduag her gesehen -
zur P'lie.Bfe.-+-~-..... T Uaut rung, verstlrkte Meolwdstenmg mit Übergang 

.. •oe-.. 8 omatislerung, Autom.at1sie"m" Iaum 
Zweigen die 6konomiscben UDd teclmieohen Bed --,. - J:naD sagen, daß in diesen 
sten stufe der technisoben EDtwiokl '"gnngen lllr die Anwendq der derzeit bHch­
gfbt sich aber &llOb, daS dies fUr ~~t!:~~ ;.Oll diesem Standpunkt aus gesehen er­
in Westde~rtscbland noch nicht der Fallist Die tecbnl n der vollmwirtachaftUchen Barelohe 
vorhanden aetn, die Hkonomischen Bed~ lbe 8Chan MöcUobkelten dazu m.6pD wohl 
stärkten Mechanisterung; verbunden mit Oie r gestatten erst einen Cbergang zur ver­
Beide StQfen aber s1nd geetpet die Inve t1tt ßeDder Fertigung, UDd zur Teflautomattatel"UJII. 
lwm annehmen daß g&pnw~ 1 s ODeD. Je Erzeagutsefnhett nooh zu stelgarn. Man 
10 Prozent am 'BIP und an den ~a:.!':.:i mit einem Anten von tDsgeaamt v1elleicbt 
ln dem der sogen&note kapltal&parellde Typ d ~ Entwtokhmgastand erreicht haben. 
Das lat wioht!g, wenn man die ktlnftJge Bn~~ bereits zmn Trapn kommen kann. 
vestiUODen ef:naohltßen wD.l• wir komm auf die UD& VOD. Produktion. Besohlttigung und :rn­
ZUl'Uak. ' en se Frage 1m letzten Abschnitt der Arbeit 

Die Btraktur der Investitionen hat sich ents 
entwioldq der etnzelnen VOlkawlrtaobaftiic~bead der ttnterschtedlioben Allgemeln­
Entwicktq der Antelle an denlnveSW:Ionen UDd relobe veracboben. E~ gepnllufige 
oben erwilhnten Ursachen heraua am InlaDclsprodukt zeichnet slob, IWI den 
80l'JUn&' ab, Die Anteile beider a'e::::: rer:elteaden Gewerbe und der Energiever­
Dies ist allerdinp eln Prozea Wie frOhe en &am.tlnveatitloneD. afDd zurttoksagangen 
der revolutionllren Um~ der ~hntk r nioht fill beobachten war, der also e!De mit • 
ZtUn Ausdruck zu briDgen Bobeint zuaa,m!D8Dblnpnde neue BniwiokltmpteDdenz 
Gewerbe& an deu volkawirtsobaftti=lati&' betrachtet ta:t der Anten dea VerarbelteDden 
etw& gleiohpbl!ebea, K<m,!unkteren Iet do:Btlti<mon lOB~ der der --heft 
sohWUDg frOher kaum beefllftust worden de Anten des Verarbe1tenc1en Gewerbes fm Auf­
h6hte sich der Anteil des VerarbeJ~ ~ EDerglewtrtschaft eher gestiegen. so er­
von rtmd 19 Prozent 1928 auf l'1md 80 Protent • eluahlieBltch Bel'Jbau UDd Baugewerbe 
7 Prozent auf 7' 9 Prozent. 30 Unter dem EJnfl19SO, der der ~baft von 1'UIId 
der Anten des VerarbettendeQ Gewelbe J..! des Aufacbwtmgea von 1924: - 1928 blieb 
aohaft von 8 auf T ProHnt etteg. Von 1:S0 _ 196~r11Ddert, wllhrend der der Eaergiewf.rt­
telldenz; die Anteile beider Bereiche fielen. zeflt sich die o, a. andere .Entwfokl:unp­
werbes deutltch fill erlreqnen '"" beiJODden: zwar, wie anbaDd des VerubelteDden Ge­
d. h. wUhrend der Pertode von 1958 - 1965 Man dem EiDsetzen der teobnlaohen Revolution, 
"""'-'liehen EIDII .... n elllos kooj~ kanadleBB TBDdenz ko-p deD her­
der -klung der -lvkrllfte &uoo -.._. oder her"""'-'llcben Formen 
gen S.t dies dagegen durchaua der Fall breiben. Bellladaren Strukturellen VersCbiebuD.­
Serhalb der mal:erlellen Produktion an d!_• Bafaplel bat afah der Anten der Beretohe au-

:;'!!,=!~~~· ~-~l8M~::~~~4~~1960 
bangen -...... es ......."~ alcb dabei melrr .._~ ....... ., von rund. 
~ •lnoo ~ Auf.oohW1Dip 31 oder -r mn tn>taohe Venohle-
staatamo en Ablauf nicht zu erJdireDde Ersobat~ Wieder &Ddere, ,mit dem DOrmalan 

DOpol:latiaohea. KapitsUsmua: belaplelsw•rt= ergeben aiob aus dem E:IJifluB des 88 1'8laUve Abfall der WolmuDgabau.-

EDtwloldungstendenzen volkawlrtachafWoher Strukturen 

tnveatitJoaen, deren Anten 81ch fraher wlhrend des Aufsabwunp betrlohWch erböhte. 32 
An der Entwlokl\Ull im VetWbet.teaden Gev,oerbe und iD der Energ1ewirt8ohaft 1&t alBO zu 
erkennen, da8 die teolmlaohe Revolution Ver~Dderunpn im lnve8tWoD&proze8 verursacht, 
die fltr die EiDacblltsuDg ldluftipr Entwiokhmgen von Produktion und BeschlftiguDg Uber­
baupt UDd auoh ihrer Btrukturen ef:De Rolle spielen. In dieser HfDBioht mteressant aiDd aach 
die relativen Ver8Cb.iebaDJen zwl8cben Bau- UDd AuartistanptnvestitioDeD. 

BezUallch der relativeD. Xntwloklu:ag von Bau- und Auarllatl.mglltnvestiticmen IR die Ten­
denz bei weitem n!cht so ebx1eutlg aaf die st:e1prunc dea Ante11es der Ietsteren prfohtet, 
wie biaber, von der lDdub1e auf die paamte Volkswfrt:sohaft aohlleaend, vie1faob. 81118-
bOmlnen wurde. tlber den. langfrlatigen TreDd butebt al1erdJDp kaum eiD. Zweifel. Cbara.k:­
teriatlaoh fUr den teolmiiiOhen Fortlohritt, namentlloh die teolmi8obe Bevolution, 1st tn er­
ater Linie die stelge.nma' der AusrllattmpbmlltitioDen Je Beaohlftigten tmd folglich die Er­
bUhung Ihres Antedu an den Oesamtinvestttlonen.- Dle biaherip Bntwfolchmg zejgt daa. 

LaDgfrlstfg psehen ist der Aatefl der BauJJnrestWonen betrlcbtl.loh pBUDken. Zah.l.en 
dar18ler !aasen aloh eretm8J.a 19S8 bereolmeD. Damals betruc der Anteil der Batlfmoeatttlo­
DeD 8D den volkswirtsohaftlfclum AnlapfllvestltiODBD. l'UDd 80 Prozent. 33 Zu dieaer Zeit er­
gaben aioh Jedooh ScmdereiDflll8ae duroh Uberaus hohe staatliche InwstW.Ollen, Antobalm.-. 
Westwall- und andere RUsttmpbauten, die die Balnveltitfooen weit tiberproport1oDal auf­
bllbten. 34 Schaltet m.an d1ue SondereiDflUne aua UDd berUokstoht;Jgt man den Amen der 
einzelnen volkawiriaohaft:llohen BareJobs an den Geaamtlnveat:itionen, so kann man, IWip­
heDd von den 38er Zahlen., deD Baumteil fUr 1928 auf etwa 70 Prozent sohlltzeD. 1988 bet;:rq 
der BaueDien Dl1l' DOOb &1 Prozenq er Ia& al8o Jn diesem Zeltraum betrlohtlloh geaWlken. Es 
gibt 'edooh beachtenswerte Einfi.Uue, die dieaem TreDd entppnwirken, 

Erstenst Zwar wirkt. sich der techDiaohe J'ortaohrttt tn. der Repltn einer Erhßbung des 
AurUatungaantene.S ans. Das gilt seibat tur aolobe Zweige. die einen sehr hohen Bawmtefl 
aufweisen, wie belaplelawelse der DieDatleistuDpbereloh. 1n denen aber AusrUsbmgen im 
ZQga des teclmisohen Fortaohritta Z1UI8hmeDd an BedeutaDg pWilmen. Jedoch zeiohDen 8loh 
8llOh Proze81e mit umgekehrten AturwirkaDpD ab. lb der Energiewirtaohaft wurden beispiels­
weise aeit 19&0 duroh den tealmlaohen J'ortaohr1U: u. a. ErzeagmlgsaDlap VOD regionaler 
Bedeutang mehr m:1 mehr verdriDgt. Je lelattmae"b'P'l' die EDeraieer1811gUDpaggrepie 
gestaltet werden kotmteD. um so awi:DgeDder wurde der Uberregiotlale Verblmd der Anlagen. 
Dadurch erhöht atob der Anteil der VerteUunp•nlspn tn. d1eaem Beretob, die ihreneits 
-lohswelse sehr vl8l böllere BaatnveotltloDeD als dle Er_.OD!opn erlorderllch · 
xnaohen, Der Bauanteil an den Geaa:mt.lnwstlticmtn in diesem Bereich hat sich daber seit 

. 1980 fast verdoppelt, 36 Die varatlrkte Auamatsunc des Brdpaea UDCl der Atomenergie wi:rd. 
hier auch den Bau.anteil amilchat weiter b:l die lmhe tre!beD. Bin weiteres Beirlp1el 1st du 
Bauaeweme. Dort hat sowohl der teolm1aobe Fort.ohrltt - steigeDde AirwaDdang von Muohl­
nerie m:1 wachaeDde Bautoftlagar, die eiDeil feiten Wttt.erunpsohutz notweDdig DaaOben, 
tlbe"._ zu tabrikmUlgor, •ODiroler l!elcaherBte111, D8U8IdiDp 8IIOh der Fe-llor­
zeagimg usw. - als auch der ~prose8 des Kapitala - BeraulbildaD& von Koa­
zernen mit entapreohendem Waohatum sentra1er Verwaltangen - au eiDem Autefpn des 
Baaanteßes an den InvestlticmeJl pfUbrL Beatfmmte BJcbl:wlpn 1Uid Auswirlampn des teoh­
ldeohen Fortaobritta habeD also auoh e1De BrbtDumg dea Baaaateflea zar J'olp. 

ZweiteDS wird der BauaDteD an den volkswtrteohaft'loben Geaamtlnve8titioDe daroh die 
Ver~ Inder- der auollooho!tllchon ProduldioD sehr otarl<beelnlluat, Bel­
apielswetae tst die rRarte BeDkunl du Bauanteils an den volkswtrtaobaftliohen Gesamtinve .. 
atU:tonen 1n der ZeH: von 1928 -19&0 aloherUoh,zu efllem TaU den unmltt.elbaren Auwirkun­
gen des teohniaohen Pol'tsohrUts z11Jiii8Qhrelben.i MilldeJ:tenl: ebeDBO bedeutsam war ea aber, 
da8 sich iD dteaer Zeit der ADteO jeDer Bereicbe, in deDen die BauinTeatitionen relativ hooh 
emct, also Wohm;apgswu,en, Dle118tleilt\mgl!m" Lm:lwtrtsohaft uaw., an den volkBwlrtacbaft .. 
Uob.en Geaam:ttnveat!Uonen von rand 8'l auf etwa 81 ProzeDi: pseDkt hat. Dagegen bat •loh 
der ADteil von Vera;beiteodem Gewerbe, Bergbau wxl Baupwerbe, die verblltn1amiBJg ge­
riDge Bauantelle aufwetaen.38, von rund 19 auf ramd 30 Prozent erbHht, 
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Von1960 -1963 zei1t s!oh eJn umgekehrter Verlauf. In dieser Zeit ist der Anten der 
Bauinvestitioaen leicht gestiegen. und zwar besonders nach dem E:lnaetzen der teohrdachen 
Bevolution, d. h. seit 1958. In dieser· Periode zeigt sioh aber auch etne umgekehrte struk­
turelle EDtwioklung: der Anteil der Bereiche mit vergl.eichswetae hoben BauanteUen an den 
volkawirtschaftlioben Gesamtlnveatltionan tat pstiepn, wilhreDd der dea Verarbeitenden 
Gewerbea geSUDken ist. von·anen Bereiohen, die sloh, pmesaen am BruttoiDJ.aDdaprodukt, 
von 19150 - 1985 tilerdurohsohnittUa entwiokelt halwu:a, weiaen nur zwet relativ niedrige 
Bawmtene auf, das VerarbelteDde Gewerbe UDd das Baugewerbe; in letzterem. ist aber der 
BIIIWltell 1m Derelch selbst betrllohtltch geattegen. Die VerllDderungen der volkawlrtaohaft­
ltchen Protlakt1onsatruktllr haben a1oh also vor allem zuguu:ten jener Berelohe ausgewirkt, 
in. denen der Bauanten an den fnvutit1.omm. relativ hooh tat \1Dd stob tenwetae noch erhöht 
hat; der ADteil dieser Barelohe an deD. volkawirtaohaftl:lohen Geaam.UnvealitioneD 1st von 
etwa 661 8 auf rund 61,1 Prozent &&Stiegen. 

Man .... dleae lllruklureUe Elllw!okbmg omf lomjllDldureUe Elnf!Usee &IIZIIck!llhren SohoD 
1824 - 1928 zeigt 11oh eine lbDJJob& Erbölumg des ADteUs dieser Beretohe an dea. GeaamtiU• 
- Du wltrejedoob nloht •lnhllc. delm .. liht jjrlmdeOtzllobo Ul1ter8oblede ln der 
J:aveatitlonaenklWII' wlbreDd dieser beiden Perioden wtrtsobaftUohen AafiChwunp. 1924 .. 
1928 war dleiHeiga:nm&' dea Investltiouanten. dieser BehlfOhe tut~ auf du weit Uber­
durabeohnftt1'nbe Waohetum. der Wohmmeabauinveatw.ODen zmotlokzufabrea., Nach dem zwei­
ten Weltkrieg waren dagegen die D1vesttt1oDen tm Wohmmgahwa. IUf OruDd ataatBIIlOilOpollstl­
saher Reaulle~ von Allbeginn an relativ hooh. dha •le haben sioh dann eher 
knapp unterdurohsolmitWab entwickelt. Bitten nach dem Kriege difl•aeaet....,•Bfgteiten c1ea 
kapt.tal.iatlaoben Krilenzyklus fn .Ihrer herktimJnltohen ·Form gewirkt, ao hlitte die Steige­
runprate des Anteiles diuer Bereiche an dea Tnveautionen doppelt 10 hoah seiD. m.Ussen 
als sle ea olmebin soh.on war. l'erller tat wlhreDd c1ea Aufsohwun:p "VVll 18M - 1928 der In• 
---n der .... .._ -...,be pfalleD, naab dem Krlep --be­
trlohtlloh plllis- Manlwm slao....,., daS, -., u.leru u-, dla Struklurver­
IIDderuDgen Im Gefolge des teohntsob&Q J'ortsohritta weaemlioh dasu beigetragen haben, 
jene Auswtrltu!lgQ der teolmiaolum Entwicklang zu kompensieren, die m. B1chtuDa e1Der 
llel>lomi der Ba....,lle ......... daS •lob dieser llausDtOn 111r dla volkaw~rtocbelt ,...... 
aam.t leloht: erh6ht bat. 

-zu eiD!pn As-der-E-klq bis 19'16, Dis liDtwfokhmgabm­
denzen 1D der westdeutacben Volkawirtaohaft wllhreDd der kommeilden fUof b:ls r.eJm Jahre 
lassen siob D81Urllob .." eebr grob efoaohlltao. Wir-.. elDigo der wiOht!pteu Fakto-

ren, dla die-..----· uad dla TeadenzeD, clle hier­I8Dl we:niell. köJmen. kurz umreiSen. 

EiDe der entaoheldmlen Antrtebakrlifte des "Waobstam.s der kaptt.aulltlachen ProdQktion 
ist der InveetltioDsprozea. Das fllldet fUr den vel'IIDPDeD Zeitraum. seiDen Atuldrao-k darin. 
da8 stoh der Anten der Brutto-Alll.aaeinveatitlouen bl der wtatdeutaohen Volkawtrtsobait am 

B-zlalprodukt faat """"'"""rooben -- hlldeu die Jsl>re 1968, 1968 uad webr­
acbeiDUoh IUICh 188'1 - erhßht hat:. Es 1st zwar llDOh kaiDe exakte Auaaap dartber maglich, 
wie sich dieser Anten fn Zukanft seatalten wird, aber e1ae pnze Reihe YOII. Auetob.en laa· 
MD vermuten, daB er sich während der Dllohstea Jahre Iupeamt - treDJob unter stlrkeren 
Sohwaolampo als bisher - omf dem errelobten hoben Niveau ..-rnd ballen-· 

FUr eiDhohes Niveau. der IllveaU.Uonen m dealrOJm:neDdeu Jlbren apreoben VOl' allem 
zwei Geaiobtapmkte: 

1, Eo gtbt kelaen elnzlpn Borelob der-ben Vo~ Indem cUe :rn.e­
- .... )e Besahlifttaten 1m Zup der loolml8obon Bevointlon bl8lana nloht betrllobllloh p­
.u...,. •lnd UJ>d ln cleaen Anseloben ll1r einen auo.". dlsaer Ke- 1n c1e11 llllobsta1 
Jshnn - .. werden. lll8 Kosienll!r die NaQelnbelllebanc der atlilldlg 1m Zup cler leob­
nlaahen Revolutioll. freigesetzten Arbeitakrifte tn den Verwerb.mgapror.eB du Kapitala aiDd 
heutzqtqe allo bet.rlohWob hUber als DOOh vor W8Dfpn Jabrea. Nimmt man BD, daJl die Ge• 
88mtbeaobilftJgUDg nicht betrllobtlloh Blnld: - UDd d1eae Annahme 1st ~ UDbereohtigt, denn 
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gr11fe wll.re es seither schon öfter Ubd 1n stärkerem Umfange als es bisher der Fall war zu 
Jnveatitl.onsrliokgbgen gekommen. Seit 1958 steigt der absolute u n d der relat!ve Um­
fang der staatlichen Mittel, die nioht nur zur Regqllel"IID& der lnvestttiOnlbewegung, son­
dern auch zur Aulweitung des lnveatltiODSumfangea des privaten Kapitala eiDgesetzt werden 
mußteD, Realmet DWI. nur die staatlichen Mittel, die direkten etaatUoben Inveatlttoaen und 
dem. Wolmunpbau zuflossen, so betrug der Anten der ataatlfcben an den volkswirtaohaftli­
chen Inveltlttonen 195& UDd 1958 rund 20 Prozent, 1963 aber schon rund 22 Prozent:: von 
1958 - 1983 haben stob darüber hiDaua aber auch die lD anderen Benicheu, namentltob dem 
VerarbeJ.teDden Gewerbe, zur Begqlienmg der Prozeeae e!Dgeaetzten staatlichen Mittel reoht 
drutiaob erhöht. 3~ Die LabJlitllt des InveatlUoalproHasea des privaten Kapitala einerHltl 
1IPd der mit der teohu.ieoben Revolution zamehmende ZWBDI zu LJtaatlioher Regullerlmg aude­
reraetts zelgen die Labilltlt des gesamten ökonomiaahen Systems de& KapitaliSmus. Jedooh 
oohotlt die--- otaalsmODOpollstloohe Begulferwlt zuglefoh- allgemeble 
Bedln&!mPn fUr die Entwicklung der Prc!duktivkrl:fte, Ubd es urt anz\1D&hmen, cla8 dte :rnve­
attt!onen. lanlfrt.tig p.sehen, wetterhlD absolut wach&ell werden. Die langfristige EDtwiok­
lung der Dlvea·~ wird tnspsamt von der teohnlsohen RevoluUon lind der mit ibr ver­
lnmdenen Steigerung der Investttlonea je BeeobilftJgten bestimmt werden. 

Von da1nveatittonaprozeaaen her sind alao fmpWae fUr ein weiteres wtrtachaftllches 
Wachstum zu erwarten. Im lJI.DgerfrHtlgtm Durohlclmttt seseben werden solche lm.pulse ver­
nndlich aoob von der Elltwtcklung der Kaufkraft der :Maseen ausplum. Zwar ergeibenl!ltoh 
e!De FWle von EiDflUJaen, Wlter ~ auch durcb d1e VerilDdel'UIIpll der ProcluktioDs­
wxl. Be110hltftlgtenstrukl.ur, dle dahin teDd1eren, das Volumen der Muse~ r.u ver­
rJngern. UQter den heut1pu BedilliUIIIU des K:rtit.everhlltnlllsea zwtacheD. Kapital und .Ar­
beit in der Welt, der Exiltanz UDd Entwioldtmg de8 soz1allsttaohen Welt.ystema UDd. derbe­

;!frobten Sitllatlon des kapUalistlschen Systems 1st ea jedoch kaum ansqn•bmen, daß ea dem 
--von be.....,.ten Perloden ehpHhea- p) ..... wird, die Ill1ma.., draokell ador 
seibat den ~rtmgell der Arbeiterlduae nach Betel11guq an den J'rUohten des teohDJIOl!An 
Fortachritts auf die Dauer za wideratehen. Ea liegen beretta ntapreohellde Brfalmmpn. 8UJ 

den USA vor, und auch die 'Unpten Aktionen der weatdeatacben Amtttarklasae zeigen, daB 
es unter den heutigen BediDgunpn duroh efDeD. entscbledewm Kampf durahaus mBgUoh ist, 
Lolmerhll"""-, mm Tell ODeehnllobs, .... 1m1er- ..._tlpn Bed-duroh­
ZQSetzen. Wir werden auf dJue Prozesse, die die Lage der Arbelterlduae Uld die Proble­
me, vor denen llie in den nlchsten .Jahren stehen wird, tiXlmlttelbar beeb:dlusseu fm letzten 
Abeolmitt der AzbeU eingeben, ' 

- bezaaaut die •truktu.relle Bntwfokhm&: der Volkswlrtsohaft: wfrd alah m den kommen­
den~-- die Teadenz dea llbmlurohaoha!llllabsu w-der Borelobs - der 
ma~ Prodakt1on. name..tJtab tm. lUllbltck W :lhreu Anten an der GuamtbeeoblftipDI, 
fortsstzen, eveat:uell aopr nooh varstlrken.. J'olpnde Allleioben IPnOben daf!Ur: Der Anteil 
der LlUidwlrtsobalt wird welterbla. •IDkan.. Die lmpulse, die vom allPJDBfDen wsn.ohaftll­
wapJlatum W den Beretcb Benbau. tmd BDeral&Tei&OIIPWI ausgehen, niOhea. D1oht aus, QJD 

·~ tl:lerdurohaoJmutUohes Waob8tum dieaea Dereiebis auzurepm. · ra der ~ 
besteht e!Dersetts walterb1D. die TeDdenz nm. 81Dken du lhlergJeelnaatsN je Ene•p'•fn­
heit, die dem Waobatum. des PX'oduktlolWYolmneu 0ranzen. Htat. ADdereraeits lUt sJoh 1n 
dtesam Benloh auoh eine wettere sobnelle teohntaohe Bntwtokhma: abeeben. ZWI.l EfDOU88e 
werden sich Jn den nllobsten Jahren Hhr stark beblerkbar maoheiu das VordriJIIeD de8 Erd­
gases UDd, Bpltelteu ab 1970, auch aohon die Ble~ m XerD~cra.ttwerbD. 
Trotz ~ Kohlever~&rom:pnpauetzu ~ vorauuiobtlioh auob der Brd61e1Daat& ba der 
BlektroenergiepWbmqng wettere PorteollrUte maoben; aaa dea. llelohen GrUlll1en, die eJnen 
weiteren Bllokganc des Bel'8bauea ala sehr Wllhr&ohelllliob eraohetaen lusen. 

Man 1ll1IB bei der Koblefnge bedenken, da8 ea sich hier Jlloht aur am. ein BDef'lla- .on­
derDauoh,.. eiDB<>hato1fproble hmlalt. BmMI 80 -der ID der ChlmlaobsD ~ 
WeiRi'•deoblaMa vcbraaohten ..,, .. ,.---.. - .. ...:~sna~.u .. ."_ ... "'" .. _ ..... ......a_....,..- Diese Abhnglpett vom u 
aetst. Bioh 1Ddlrekt J:n den Erzeapdsee der ':lhemU,ohn llldutrie verubeiteDden oder mlt-
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Bil um UM50 haUe aJch die iDd~ ProduktioDsstruktur WestdntaoblaMs wtec5er an­
Dihel'Dd auf die von 1938 einppeDdelt. Die 1108 dem KriepaqaJPUII sowie aus der aDBOhlle­
- Bpaltuag DeuiBOblaDdl ....UtlereDden- dfo ""'G.....t der_......" Staad­
ortvertellung, des h1atorisoh entltalldeDan west8aWohen JDduatriallslerungapiiJ.lea UDd po­
lltiloher ursacheD. darunter epez1ell der von den Weatmlchten ugeatrebten :Restauration 
dee deqtiiOhen lmperialismlll ID. West:deutsohlaDd, wmdpr stark tos Gew1oht: fielen ale im 
damaligen Ostdeutacblud, waren m :Qelbm der GOer Jahre im weuntltcben beaeitigL 

Danach begann damL eine durch verachiedeDe &pezWsoM Faktoren belflutiate relativ 
soJmelle Expauion von Produktion tmd BeiChlftlgunc, die aloh 2ilmllohat wel~ auf die 
vorbaDdeDa illduatrfelle Proc1nlrt1oa•etrilktv stUtzte tmd erst: etwa um. die .Jahre 1967/68 tm 
Erplmls der wiaHDaoha:ft.Ucb-teolmiaoheD Revolution UDd ihrer DvohselsuDg stlrker ver­
bdert wurde. Die Arbettstenuug 80Wia die VerarbeitaDga- UDd Veredeltiqutufen der mdu­
striellau Proclukt1on entwio111alten llioh weiter, D8U8 Teolmologlen und ProduktioDaverl 
kamu zur breiten AnweDduD&, Deue Boht\tofte ·uai Er.zeqptsse wurden produziert UDd wet­
terverubettet. Die WisHUDhatt wurde in tmm.er srUJere:m :t4aBe zur wmilltelbaren Pro­
duktlvkraft tmd fOhrte zur EDt8telnm&' aeuer Jbdustr1e- und Faohsweip, Die spezUlsohe Ka­
tertaUDtenaltlt \1Dd die EutwiOirluDg der KapltaliDteDaiillt ettmuliarten du wirtllcbaftlicbe 
Wachstum, 1lDd achlieSlieh fUhrte die Wandlung der indtlltrlellen Produk:tloDIItruktar 1Dfolp 
der wts~~ensohaftlloh-teobnl8ohen Bevolutlon zu~. die das WaobRum ebeDfalle 
beelnllußten. 

Wetterbin siDd die iDdutrlelle Produldf""beexpemlfon lDid die Veri1Dd8l'QDPD. ihrer Strak­
tm- fD Ihrer Einbett UDd Weohaelwirlllma: mit der Eutwiokbmg der aDd8l'ell WJrtsohaft:abere­
abe 1m Zn••mmenbang n. sehen.- Die fort10hreiteDde :Meclwlist.erung in den Bentcheo der 
t.Ddwirtsohaft. dee Bauwell8118, de1 Verkehrs- UDd Naohr1ohteDweaeDI, fD den BereioheD 
Blndel, Banken aDd Vers:lobm:mpu. und aum. Ten tm Dieu~ hat die Entwtok­
lq der die entapreoheDdaD ProdqlrtJcmemlttel.UeferodeD Zweip der JDduat;rie nelfelloB be­
zOgltoh ihrer Expmatcm ltark bqtlDstigt, wie &Ddererseita die au der LaDiwirtachaft trelp­
setzten Arbeltskrl1te .. .....,. srollell Tell "'c1eo - l'r<l<luklloupr..s aufpllom­
men warden. Die Ver~DderuD~en :bmarbalb der~. die ~der 
berifeerzeugv.Dg, die Btrulc:turvuilrl'IIJ:l&U fm Verbbreweaen wrw. stehen mJt der WmJ­
IUDgder IDdustrlollon --lneapr Weobeelbelllo-. 

"Die UmwllliiiiDII der -!H ln _" Bpblre der--- Ihre Ulll.wlll­
amg ln der m!ren. Ea gilt dies saDioUt fUr so1cha IDdutrieswe:lp, 'W81ohe zwar du:roh die 
paellscb•ttlJobe Tefhml der Albalt iaoUert sfD:I, so da8leder derselben eille selbat:IDdtge 
Ware produz1ert, aioh aber demlooh als -Pbaaen eiDes Gesamtproseslld veriOhltJJiu •• , Die 
Bevolutiolltn der Prociukt1ctUwetse dar l'Ddustrie u:ad AcrJkaltur erDBUgte DIDl8Dtlioh aber 
auoh e1De Bevolutf.oo .tn den allpmeiD&D BediDpDpn dea paeJ.J.aohafWoJ Produktioupro­
zaaees, d, h. den KommmrllqeHou- UDd TraDSportmitteln. tr4& 

Eine solobe UmwllmDI der Prod,uJd,icmaweiae, die eb:len Zweig der JDdultrla DaOh dem. 
uderen. e:IDen Beretoh der wtrtaohaft uoh dem &Dderen er:faBt: aod dabei wechselseitig zu. 
VerllDdertmeen fUhrt, vollzfeht alcb pgenwlrtla: 1n Weatdeutachlaad. Dte wtsseuchaftllch­
teclmiaohe Bevolut:loD. bat ab 196"1/&8 bereitl :111. mehr oder wen1g8r groBem tJmf:aDg alle Wirt-
acbaftsbereiCbe a:rfa8t UDd umsuwllMD IJelooD8n. · 

Biauml951/&8 wurde eHe ~e ProdakHcmaexpmsJcm lwlptallCblloh duroll eiDI 
Periode der 11berwiegaudeD utenJiVen erweiterten Beproduktlon besttmm.t, die atoh tDi we-
181ltltchen aut dem gegebenen NiveaU VOll WIJ,ND8Chaft U!ld Teolmik UDd m der "t:radit1oDalleD" 
Form dar Prod.uJr:t1ooastrukt vollzog. fDdem die tDdul:tr18l1e Produktlcm. 1D. die zur VerfU­
IUDB steheDden Kapuitltell hiDefnwUOha uDl die stateuleiter der Prcduktlon flmerhalb dar 
.._"._lloD zu.........,._.,.".,...rtwurda. Dl41lldustr!elle-.. 
atruktur blieb also mmlcbaf. tm weeeuWcbeD unverJ;Ddert, was z. B. aaoh BD der weiteren 
lbpaasion du Ko!WmbersbaU 1n der erstell Bllfte der &Oer Jahre ert1chtlich tat. Die Zahl 
der 1n der westdeutschen l.adulrle Beachltfttst&n wuohl in diesem Z8itraam auSerordntltoh 
IICIImell UDd slnl!lhrem -DOChwoltllbardfo starb -vonAri>ellskzll1teoaus 
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alle lndWitrlezwelp, während erst danach die eigentliche Entwfok111Dpdtfferenzierung ein­
setzte. 

Neue Industriezwelp, die aioh beaonders stark ab 1988 entwiCkelten, slDd Erd81- und 
Erdgupwbmung, ll:IDenltsl- uncl Kuutstoffverarbeltung, Zweige, die kUnftlg nooh mehr 
an Bedeutun1 gewiJmaD warden. 

Das Sohwergewiob.t der Produktloa. verlagerte aloh weiterhin - wie sohon vor dem zwei­
ten Weltkrieg zu bettlachten - auf die Chemie UDd die mit ihr verwudten Zweige IOWie auf 
die Zweige der J(atallverarbeitlmg (1950 suaammen ca. 45 Prozent, 1964 oa. 58 Prozent 
Anteil). Die IDveatUiOD&gUteriDduatrien allein erbrachten 1964 fut ein Drittel der gaumten 
IndustrteprodldttloDI Allerd!Dp werden von zwetpn der InvestiUoDs&UteriDdlllt.rien in m­
nehnumdem Umfang auch :IDdiv1dUelle Konaumttoaamttt (laDglebip Gebrauohsgttter) t:md 
von ZwelpD der VerbraoohlgUteriDdUitrltm auoh Jnvestlt1onsgUter erzeuct. 

Die Verbderunpn fmlerhalb der :lndl'ridUellen Kouumt!oo. wie z. B. der relative Bßok­
gang des Verbrauobi von Nlhrmlp- uad QennAmtf:t&n ztl&Wllten langlebiger Oebl'8UDhsgliter, 
beetDflußten lhrerHltl die strukturelle EDtwloklung cler entapreohemlen b:luatriezwelge. 

Die schnelle Expauioll der lbdustriepr0dukt1on l'OX11850 bis 11164 (vg!. Tabelle SO der 
Statiatiachen Beßap) fUhrte zu eiD11m - allerdtop bucmdera ab efwa 195'1' /61 sebr c:Ufferell­
zlerten - WaohBtum der Illduatrteswetp mit eutsprecbeDden Auswirkungen auf die Produk:­
tlonsatruktur. Diesee Wachstum llegtbialBM ppnllber 1960 swlachen eiDer Zuoahme um 
35 Prozent beim KohJeDberlbau UDd 1651 Prozent bei derKuJuJtato1fverabm&', wllhrend 
die gesamte lDdUBtrleprodaktion um 140 Prozent wuohl. Daran zeigt aich am deutUchsten 
die auSerorclentlloh \UltertiOhiedliche aDd differem:t'erte EDtwiokhmg 1DDerhalb der wutdeut­
schen Iudutrte. die aber bis 1858 bei weitem noch Dicht so stark ausge-prägt war. 

Dies bllngt kauaal 1n erster LJnJe damit SQUJ~l~Ull, da8 die weatdeutaohe IDdustr:lepro­
duktion zu Begüm der 60er labre ha.uptdoblloh in die vorlwideDen Kaputtlten hinelllWWlhs, 
die Aualasbmg erhBhte und daß 8D8Chlie8elld bü um 1968 vorwiepDd auf cl1eHr Basis, die­
aem teolmiaohen Niveau und die&er !iJtrukt11r ateastv erweitert produziert wurde. 

Erst danach bepDD alolr. der elgemltohe Proze8 der UmetrukturleraDg auf Gl'UDd der be­
gtnneden Durob8etslm&: des wia161180haftlich-tec:shnisohen Fortachritts auszuwirken, 1.1Dd 
bescmdera zw1eohen 1938 UDd 1962 kam es trotz eiDer inlpsamt Mhr schnellen ProduktioDa-
8XpBD81on BU den piSiteD WacbtmnsmderachiedaD. die zwlaoheD abeolutem lWolrgaus' beim 
Kohlen- und ElseDerzbergbm sowta bei der LedereraeaguDg tmd eiDer 1.IIJPfllhru Verdrei­
fachuDgbel der IIJDerolölverube-""" verdoppehmg bei der K~-la-.... 

In den folgeilden Jahren verlanpamte IJDh der Waoh8tmnapros88 der psam:ten lbdustrie 
um oa, die Bllfte, d. h. die zuwaoharatea ll8lllraD. 'W'eß apezUlsohe AD&rteb&krlfte dea vor­
herigaD Zet.mwmel Dfoht mehr im gletohen Auamal wirksam waren. Speziell ein tellwelaer 
lbaol.Rter RUolqpmg beim MasohiDeDbaa UDd die deuWohe VerlanglamUD& der Produkt.lc:las-
8llp8Dilon in eiDer BeJbe wiohUpr J:adutrte1W8ige1 wr a1lem Im BareSah der Inveatitions­
gCiterbdutrien, wetaen amf den Bectnn e1Der Periode laDpamerer wirtBOhaftltoher BDtwlok-
11DlS' hin. Auf ein derartigel verJ.aDpamtea Waohs&um deutet uebeD StapettoneteDdenzen und 
oopr:Ehden BUOkglbi&U der Prodttkt1on versohiedeDer JDduatrieiWeip in den 80er lah-
reD. DaOh etDem prtDpn 1\tlOkp1ll tn dezl Jahren11N57/58 entmalige atlrkare ab&olute 
lWc der ADJ.aptmee'#hmen der westdeut&ohen IDdutrie im .Jahre 1983 hin. Die :Bnt-
wlo~ in -Johrou19e8 ulld 1867 bellllltiat diaH FeototelbmgeD. 

Du Waohltwn der fUhreDden. eng mit dem wisHD8Cbaftllob.-teobnffl01um Fortachritt ver­
buDdeoen lalduatrieswelp war 1m 11',.,.,..,.." UberduroUohD1tWoh, wu ftlr die Mtneralßl­
verarbelD.mg UDd chemilcbe IDduatrie wetterhin b1J eb18cblle8Ucm 1988, fUr d1e JClektroteoh­
Dikbt• 1985, fUr da Kuobblellbaa. wieder fllr 18851fl,t. 48 Die J:lltwiokbmgder NeUoproduk­
tlon der elDzelDeD Baretobe UDd Zwefp der westdeataohan lbdust:rie fm Verblltnts zur EDt­
wioldu:ag der pumteD Industrie von 1960 bil: 1864 - vergliohen mit den Iadeuahlen - zeigt 
pr~~gnomtdla w~der -lndleaOD16JahreD, olmeaber Uber die 
tateMobJ:lohe. au&erord..tliob differuzlerte EatwtokluDg der eluelnaD Zweip iDDel'balb des 
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1950 b181954 zwiaolum + 55,1 ('1'abakYera.rb ubd ./. 1,1 Prozent (Sigewerke und Holz­
bearbeitmlg), 1964 bts1968 zwYcben+ 'Zt,'t ~eituDg) und./. 1, 7 Prozent 
(Erdöl-""" li:rdpa...........,, 18118 bio 1904-+ ••• 9 (IOmatstoff\oerarbe!- und 
• /. 6, 5 Prozent (E1SeDerlberabau). Die Verbderunpraten wurden sowoblin poaltlver wte 
auch 1n negativtn:' lUoha1D& den GTößeDordmmgeD. D8.0b durch die wiuenaobaftlioh-tecbnisohe 
Revolution und die lJinatrllld.urierubg der 1DdU8trieproduktio tmd damit verbuD.iene Proze•~ 
M wie wettere Arbeltsteßung, Zanahme der Verarbeitw&pstttfen, BntatehuDg aeuer IDdustrie­
zwelge, Entwicklq von Material- mild Kapltaltnten"'tll.t nooh verstllrkt. Auch die auftreten­
den WfdersprUohe, tellweise durch die pmannteD. Prozeaae bedingt. spielten dabei eine wtoh­
Uge Rone. struk:tiU'krlseD UDd niold: auaplastete Proch:tktionakapazltll.ten atnd da1Ur twfiChe 
Er1obeinu.DgeD. :r:m. allpmeiDan fUhrte dle8 - mit AUIID8hme e!nlpr wenigar Zwe:tp - zu ei­
ner VerrSngerung der ZuwaohsrateD, was auf dem tlberpng von utensiVer zu tntenliver 
erweiterter Reproduktion tmd sunebmeD!er Ratlonalislerlmg be~ 

b) EiltwiÖklUDI der Mater1alinteD&ltät 

Als fUr die iltruJdurelle ButwiokluDg der illdutrlellen Prcduktttm wtoht1ger Faktor wurde 
schon mehrfach die Entwiokl11DC der Materiali:atenlltlt, du Verbllt:n18 zwl&cben Materlal­
aafwaad tmd ProdDktion, erw11mt. Bei der SDtwicklUill' der MaterlalinteDSitlll: 1n der weat­
dea:taob&n IDdultrie von 1860 biS 19M 11t prtnzlp1ell die MatertaJ.h'*ep•ftlt der gesamten Pro­
daldion der lDduatrie, Ihrer Baretobe und Zweige Will der aufdas etnzeble Err.eupis bezop­
neD apeziftaahen lbierlallllteDJltlt aowle IIWI8Chen Natural- UDd Wertform der Jrfater1altnten­
llitlt zu untersobeiden. 

D1e wiss81180baftlloh--teollni80be Revolution UDd die damit verbundene bedeuteDd schnellere 
Entwiokltm& der Produld:1vkrlft werdaD aklbtbar an der IIJ)8ziell nach 1968 besohle1m!gten 
Sto!p"""'rder Arbe!~W""""' m dOr Z1111&hmo des - s- bol>slldeltea - relat!­
WD Oril-1111p der .._,_je A-knfl. en- Aus- !Ur Prodak­
l!oo, TraDBport uDd LB&o...,, DU --ADlapvermllpn je llesob!l1t!gteD BtlsJ Im Durch­
aahnltt der weatdeut8chan roduJtr1e tmmel:'hiD von oa. 12, 8 TDM tm JahTe 1950 auf ca. 
14,8 'l'Dlltm Jahre 1868 mJd b1s 1984 auf oa. 20,2 TDM, d.b. von 100 Uber 116 auf 168147 

Die Folp d1eaer ~kl:ana tat ein eDt8preOheDd i(l'ti8erea Volumen des 
Verbrauoha von ArbeitB~ 1'011 Bob- uDd Bßfllstoffen. Der Matertalverbranoh, 
die llaterialfDteDIWLt m der paamten IJ:duatrie, fhreu BereiChen und Z'welpn erbßhte steh 
Im Brpblds e!Dsr daroh die w!BBBDBCbslll!ob-!ecl>D!aobo Revolul!<m bsd!DgteD bllbsren Slufs 
der Kusenproduktion. die daroh V ollmeobanlalermlg, AutomatiSienmg, automattsobe FlieS­
fertigung, daroh Mas~al. auf h6berem tenhof........., N1veaa oltara1ctcniaiert illt. Dies 

,-.,BI<e!oht tqleioh auch die -IIde Bedsu!uDCdes TraDII ............. uDd d!o N-­
kett eemer Modernialerang, deDD glelohzettig mit dem Jnsgeeamt ltetpaden Katertalver­
brauch fUr die Produktlab lllt der t1berpng m emer hlßlera Stufe der :Muuaproduktioa mit 
eiDatn pwaltigen KouentratioD8prozeJ von Produktion UDd Kapital verbulldeD, der eine wei­
tere Al:bettateil\1111, Speziall8:lel'UIII UDd Kooperation, also etDaD hHba:ren Grad der Vergeaell­
achafbmc bedingt. Zw18ohen A~rohatoffe uDd EndprodUkte aohiabera alob immer mehr 

-·- bllhe". v--- uDd veredelm>p-. Dsdu:oh wird die gesamte 
~ ebeDfallt materialmteulver, d. h. die Katerialstrame ni8oheD. den eln­
ze!Don Bere!ohen, ZTiO!pn uDd ver-.- !DI10rlWb der IDduslr!e waobssn aii!Dd!g. 
Dle-klmlgder-!uebl!pn-!deutoohBDI»dwwll:!s ... !pD•e!gtiUIDI!bom! 
...,helle"._....., EDiwlc!dUDi deo ~ aader aeumtprod-. w.-.... 
Dalun B, B, der Aldeil der Katerialkosten fm. MuoJdD811baU VOD 88,7 Prozent im Jahre 1850 
auf 4'l

1
8 Prosem im Jahre 19631 bei der KraftwapDlrld:utrie iD der gleiohell Zelt V0D 48,6 

aur 61,4 ProaeDt, mder ~ vcm40,8 Proi8Di im. Jahre 11160 aaf43,9 Prozent 
hn Jahre 1968 zu. Bel~Uidel'en ZwelpD atapierte der Materlal.koatezwall oder sank etwal 
ab. 48 Bei den 1m verbltltzda 5 den :Pertflpr<ldak:ten eme falleDde TeDdeDs a.afweiseldeD Roh­
aloffpreisen l!sgt aber das tatsiChl!ohe V-des lllaler!alvorbraucha der Produkt!oo-. 
U ea· 1n den KoeteDp'tileD sum .Au8drtlck Jrommt. Das beBalt aber noah nichts Uber dJe wei1-
1Uid.dle p~~....,bswortmll8!ge BDiwlo!dlllli des Maler!BiaDialll je Produkl. 
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EiDbett von Al'betta~ UDd. VerwertunpprozeB ist, zuglejch mit VeriiDderuDgeD c1er 8trQ1dQr 
UDd Verwerbmg des Kapitals verbuDden, Daa bldu8tr1elle Kapital ale bedeutende Akkwnula­
t1orl8quell.e fUr die gesamte Wlrt8ohaft erbllt daribar hlnaua mit einer tm Verlaufe der 
wt.seuohaftltch-teolmiaaben Revolution atah vollziebeDdeD :nwolutioDilren UmwlllZUilg' a.uoh 
aller auderen BereiChe ~ Wirtschaft: weiterhin waobeeDde Bedeutung. 

Die revoluUODil.re Ulnwlll.ram& einer Produktiouwetu 1n teobniiCher B:lnBtoht, also die 
BrriDhtuDg der mater1elJa Prodqlrticmsbute auf emem hHberen teahn!Baben Nlvean, stellt 
pwaltfp Allfordermlgen an die Aklgmt"''Honakraft du "b:duatrlellen Kapltale, was sieb 
u. a, in den hohen ID.vestitloDß'aten Wldersp1tgeH, 

Dia mit dem teobn'eoben F.orteohritt 'l8l'buadene P:rodakthrkraftentwiOldq erfordert 
pnz besODders bei emer 8P1"'J'gbe*en,. revoluti.ODI.ren !mherentwickltma: atllDdlg und BOlmei­
ler steigende Kapitalanlagen.· die den Umfang der fUr die einfaDhe Ulld erweiterte Reproduk­
tion auf weD1g verludertem t:eohniacbeD Niveau BOtwendigen ),kJrnmnl etioa. weit Uberst:etpn. 
Dte wi&18DSChaftUch-teclmisohe BeYo1ation wird, 1m Maße wie sie zur Um.wlllzu»&' Ulld Br-
118Ue:nmg der Elemente d8l Produktioasprozei8U (eiDD:ial ahpaebeD von den Arbeitsk:rlften) -
wen BedlDgung fUr die Prodllktivitltsatalpl'UDJ als 10ttelerb6hter Kapiialverwertung -bei­
trägt, zu einem h8heren Grad der Ausatattmag der Arbettakrllfte mit ProduktioDsm1ttln fUh­
ren. Daa zeigt sioh an der stel.geru:D& der ~ je BeeobMfttgten Dte f:eohnlsobe zu.-
8&JIUn8DietzuDg dea Kapitala D1mmt folslioh solmall zu, UDd du Kaptt.almtnhmqxt, d.h. das 
lAU" 'kxmttm•terl,:lOhen Prodttktion uad Venrert1mg Je Arbeitskraft erforderliche Kapital, wlclult. 
DieMS von Marx ala teobniiiChes Gesets der Produktton bezelolmete StetpD des Xap1Wm tnt­
mtliiUI - Ausdruck. der Produktivkra.fter&tw1oklung -bestimmt IDfolp der atetpDden teclmi­
aohen ~des Kapitala, !DIIofem 81 die "f18rlmll81ge Zn•emmeneet.lwlg des 
Kap1tala OO,IDtluJH:, glelcbzeWg aooh die orguiBOhe Kap1tallltll&ll1lD6!l8etzu. 

Die Bbtf.ricldtmg der KapttaJgmgPJI wird durch den Fortsahritt 'VOll WliJMUOhatt und 
Teolmilr: und denen VerJdSrperzmg UDd praktische .AlnveDduD&' als neue oder hBhel' entwickelte 
tec1mi8ch-ökooomteobe QrlmdJ.age der Prociukt1on sowohl HiDem Volumen DaOh abaolut e1a 
e.uoh im VerbHltnia zur Beacbll:ftllteaubl relativ sclmeller mtpandieren. um den entaptoecben· 
den .Anforderanpn lfeiteu.e der Produktivkrettentwioklq gerecht su werden. Die w111181l· 

aobaftUoh-taob!dsobe Bevol.ut1cm 1st aomit d l e Ursaobe fUr die EntwtotduDg UDd Awldeh· 
mmg der ~n.JDvesUt1oDsproze&ae uDd der VergriSaerang des tTmfangs der Drreat1-
t1cmen je Beaohlfttgta, obwob1 sieh beJde D1old: pa.ralle1 entwiotreln mtlssen, weU Jn dt.eaer 
llezlehulll dle -- der bldustrlolleu Deschlfllgtonza ..,sontlloh 1 ... 

Ba tat jedoch nicht Jl1U" der relD ll'tiAenJn'Np Umfa:DI der Akkumulation tmd d1e Vertel­
hmg der ~ auf die etDze1Den Produkt:ioDuweJ, die duroh den w18seuohaftlioh­
teolmlliahen Portachritt stark bee:IDflu8t werden. sCDdern 1.1113h die bmer8 Siruktar 1IDd Zu­
aammen•etZI.tDI der tnvestitioDaD wird davon bet:roffq" Der 1Ddustrielle ProdaktiODJprozeB 
aDd denen Entwiokbme auf eJn naues, hl5berel teolmisobes Niveau aetzeD Dicht tmr etDen 
eflltaolaen Eraats alter duroh D8U8, !llOderou'e aDd produktivere MasohiDen, Boh8to.ffe, Pro­
dQkttcmsenlal'"' wrw. eiDe vorw1eg8Dd nnr qaanttiettve Welterentwiokltml voreus. Diese 
BDtwiaklung 1st DlOht allein eJueltll quanWattver QDd evolutlonlrer, ~ zugleiob &\ICh 
qaalita11Ver1ßld .-.tulloollrol"Arl, UDdcliellbediDBI ~.v.-...."....lm>erbalh 
der 1Dduatr1ellan J'nveltttkmen QDd des ~Kapitals. Das Herauetreten der ~ite­
kraft aus dem.11DDlittelbaren ProdaJd;loDsp:tJ, d.h. eiDe quU1taUVe uDd revolutiODire Ver­
IIDdOl"IDI&im Arl>ell.epro..a, bediDBIIUidere U1ld .... - VODI!DDBtulen KapltolaDiapn, 
vor allem daa fixe Kapital bttle:fleDd, GaDII abgeleben von zunehmendem UmfaDg UDd Be· --der Produkli<>Dapro ..... UDd clomzufolp --- bm8r-1UIII Cllel'betrieblloheD. Tr8DiportleistaDpD tmd der BreohUea.mg D8\l8r EDergtaqaellen tmd ..aber-
titPm~iohJr81ten haben die weitpbeDde 'UberDabme dar MaS--, Steuer- und Bagalfunk­
t.IOMD. bmerbaJb der Proclukt1oDaproMIM tmd die "mebmende Verwiai8DBobaftliolumg der 
Produktion erbebllQhe yeriDileruDgell der Antefie von Bauten im Ver~tma zu du Auartl­
•bmleat von Ma~obJnenbeu-, P'ahrPug- tmd Blektroerseugniasen uaw., an den ~1-
leD. llmst:lt1oMn und dartJ)er bblau8 1n der Form d1eaer la.vutitioD8gllter zur Folge. Die 
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zunebm.end~ CbamiaieNPC der P:rod\lkUOD. 'Ullld der atelpade ~fl o)leudsOher Prozesse 
an der ·lndustrtellen Produktton sowie der Fortaob:rltt )bduatrtemUipr ProdaktiODBpro~ 
zesee m der ·gesamten Wirtlebalt iiterhaupt. 8b\d mit Btubll ~ an die Dattlr-
lioben Qnd Um.weltsbed'n&~mpo ve~ \lDd erlo7:dern lDve8Ut1.oDan nr Betmgwlg VOll 

Imt tmc1 Wu,ter, gegen DeformatioDallder-Nabtt Ufld J..udaohaft uaw. 
AUe diase Faktoren. von deoen bJar mr einige erwllu\t wardeD koaDten. iOl:llapn sJoh 

m strWI:Iurellen Vel"'b:derw:lge der illdultriellerL JD.vestWoun Mlbst liDd :lll der zuam­
IQ8DlletlUDC dea :Industriellen fixen Kapitala UDd deaaeD. 'Wach6t\lm. meder lllld iragell threr­
sett. Z'll1' Steiprw1g der taohniacbeJr und orga:ntsahen B'lpttalftiPmmAJI.MtWIIB bel, 'DleN 

&e-.otiti.....,IUidclio Kol>i--F- durahden ... 1mlaobol> 
Fort&cbritt 'f8l"ll1'8&0bt, zeigten atch glelObzeltlg 1n entapreohuden. VedadenDpD. tDner­
Ulh dar ~Uen Produktionutruktur. Der teolmJIKlbe :rortaohrltt f.uld. ude~ 
ober t.IJBh oe111on A-1n dadurch ,..pll!sten Foklo<on, dla der-der orga­
nl&Cben Klpitalm!l!m'!rnenHtzml&' UDCl der SeDJam& der DttrohaolmJttBpxofltrate ent:ceco­
wirktel1 Ulld dau. Ka,pttalum ... h'•g bee1Dfl.111t8Dt wie z. B. an der BDtwield.tml der spazf:ft­
achen Maeerialtnteuitlt, der V~ der "i11Derft.11 struld:uJ' der Jnvestit!OneD tmd 
des KapttaJ.koefftztenbm da.rpat&1lt wird, lUid Ihrer wtrlmngawetle D&Db die Erwo!tel'UDI 
der ReprodnlllloniUid damit du 6-WIDhstum -~~ beeiiiiiUS!eD. 

o) EntwfoldUDg der tnduatdellea InveatitloDel\, dea mdua1:rlelltn ffxan Kapitals 
UDd der Kapttal.ZWI•mmeneetzw:~g 

Die tndustneneuB~lnveat1ti.OJWm. -1m tolgeadenlnvestWonen oder ADlapiD.Ve­
st1tionen pPallllt -ll&bm.en fm Verlud dea NACbkriapzeltriWUlB llow1e B.1Fh 11n Verhlttnts 
Cllr KrieP- und Vorkrlepzett stuk zu. 80 lJn Babtntm der PADltell ~- lbdu­
atrfAI WIIDhs daa Volumn dar IAvo-._ - daroh Olo Al>l!lederq doa Saarlaoilea Will 
~ statiatisohe- ElDbezielb:ml ~ 1988 1m Verbllbda cu. 1888 bsw. zq,t9SO etwal 
QberhlSht - absol1d: VOll oa. 4t 6 lr!ii. DK :l:m. Jahre 19&G lllf oa. 12, '1 IId. DK 1m Jahre 19$8 
ODd auf oa. 24, a Kd. DM tm J~ 1888. 51 Du entapn.oht em.r Zauhme der nom.IDalel\ 
lDveatitioDen von 100 auf 2'16 UDd aohlieSUoh aaf 832. meae aolmelle ZtmahJne de8 :rnvesti­
ttOJIBVOlumena amtaat tm. Jahr 1963 e1ne:D. lbfOluten ailokpq um oa.. 1, a Jl.d. DM ppn­
~ 1982 UDd Pbuen eiDes relativ lanpamSn Waobatama rowiaohen 185& 1Did 18&8/59, zwl­
ochen19811Uid elnaohltol!lioh108< oowln1966/68 bzw6~m1"011'l00p~Dlde dar Z\lll8liD10 
während der ersten 50er Jahre, 1980/81 'll!ld 1984/65. . ~ Gle Bntwloklq dea tma­
&ttttoa&vo.\\1mDI "VOD. Jallr m .Jahr mebr odel' wea1pr stark 'fObukte. ao m111 man dooh 
fllr die .Jahn19ö8b1a 18861md 1859bla 1981 pwiueiJlU'UII.cb,att z.m•bm• ~ 
deDD. :ln d1eau Jewefla ne1 bnrut!tloDIJahrgti.Dge nmta""""" Zettapma.en ~ dW 
Aldr:wmllaticm. an tmklstrieUem. flsem ltap1ta11UD. tl3er U Proseut bzw. um. fallt 48 Prozent. 

Ab M1tte Iift 60er Jamie "fn1%d8 bn Zusi!IUtlenbug mit dem wi&lleMObaftltoh.-teatrnleohell 
J'ortsohritt: be&:~ ein neus. blnletre1 l!eobntaoh8s UDd teoJmo1oK1Jobea NtveM. dell bldu.­
.ttlellen P'J:1)ilaktloll8prozeßd zu aoha1feD, was vw allem. :ln den Bere1oha. der Qruudstatf­
tmd ProdukticmqUtel'Jndultnea sowie der bweattt~ eJ1Mt beaoble1udlte 
Akku:mulat:fon erforderte UDd lill bobea. Jld:u:Uelllm. tuwaoharat:en der AalapfavesttUonea :ftlln"­
to. llo ar ........ tonDidoalrtobereloh-dlo --...,.lndaololu:u195!1 1111111856-
darmlter bescmders :ln der Elsen- Ulld stabltnd.utrie, m der Ohelnlaoben Dlduab'le und bei 

SllpworlreD""" Hol·--- oeltllob ......... - --~ '"'1956 &r-lll>hsPIU>kl det-onawoobol=atag, ZeltUoh, aberJilobtdem UmfaDII 
D80h, war dar Verlaut dea ~nv.-ona.....,..., 196</66 bei dao Voxl>rauoba&IJ!o-

...._pulllol mit doo --111111 -·-dle z- ctoa!>l­
wotltiooavoluo>eu bei dao Nllllrlulp- IUid ~lrlou 11166/Hfolato. NaDh oiDOr 
Pbse mit~ Wachsturn der~ ArllapiJsvelttttoDen kam. 88 d.-n t000/811111 
einem. erDIQten ~- Zuwachs der lllvest1tf.oDstMnp.tt, dJ.e f2n llwe~­
w:ad bn Verb~eich e1lle uqetlhr stelcbstarka lateDsttlt eneiohta w1a ltM/611, 

83 doob blieb dar Benkibdar ___ ..., --trfoodobel..WW .. -. 
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1958 1m Sohfffbau. wn 1962 in der NE-MetalllndQ8trte, :ln der Zellstoff- und Paplel'ftzeu­
gung, bn ~u tmd einjgen aDderen IDdustriezwe:lgen 1m Verhlltnis zu den anderen 
Jab.reainftstitionen der jeweiligen Zweige und zum geaamtlndustriellen Durolleolmitt beiiOD-

-- I UnterBUCht mim diese Ke»Dslffer Jmrestitioaan je Belchlfti;ten 1IDd ihre Entwieldung voa 
1950 bis 1964.1 die Ja unmittelbar mit dem AkkumulationsproseS UDd dem Proze8 der Subatt-
tutlOU VOll variablem duroll fixeil Kapltal Zll&RD'menbMngt QDd den teobntsoheD Fortsohritt I 
als ProzeJ der ZUD8bmsllden -"un•ett .. nc der Arbeitaltraft mit Produkt:I.QII88Dlagen auadrllold:, 
UDd sieht eJDmal van den zykliacJum SchwaDJmpgen der mdutrfallen AD.lagetnveattticmen und 
wn ltaatlloban Et»grlften iD den JnveatitfansprozeB ab, daDn ergibt sieb, daß aloh die Ak:ku­
m.ul.atkm wnl.ahst ata:rt auf die NahruDgsm.ttteJ.tudustrte, den BerJbau und taUweise auf dls 
Grw>dsiOff· IUid -lDduatneu, beiiC!Ddora apfdle E!Ben·UDdS-Ie, 
als'o auf die tradlttoaellell Slu1en der lPdustrie, Koble \tDd Eilen bzw. Btabl, konzeDtrierte. 
Dies steht allerdtDp auoh 1m ZUSamm8Dhang mtt der damalJ typl.aoben B:ltuaüon elac atfln­
"'--uogdeaAulubmpgradeoder-...., ~. elleeine 
atuk .,..,ba811de N"'- an Gr\uld-lmd Robatof!eo 1Uid an El>orgle (l<oblel) benorrlef. 
Dann folgten etwa zwiaoheo 1968 und 1962 ventlrkt die Ub:ripn G~uatrien uDd 
wibl'8Dd der ersten 80er Jahre apezlell die JnvestitlODBIJUteriDduatr18D1 die V81'br811Cb81U-
tar- und wied&nlm die Nlhrungs- tmd GenuamtttelJDdustriep, bei fast atllrldlgem abeolutem 
lUiokgaDg der AJckmnnlpHon vor allem Im KobleDbergbau, aber auch 1D udereD. zwetpn der 
extrakti?en lndustrie, UDd ~ bmexbalb der Eisen- m:ac1 ßtehlfndttatrfe, 
19615 stfepn die ADlqebweat:ttloDeD lllBer 1n der utraktJven 1Uid der Eleeuchaffenden In­
duatrle, den EJaen-, stahl- UDd TempergtdereieJl. dem Sohfftbau UDd ebllpn meist fUr die 
ibdivlduelle KonaumUoD. produ.\ernden Zwetsen der VerbrauahqliteriDdustriell allpmelD 
gegerdlber 1984 wieder krtl:ft:1g an. Dieaar zeit1Jch6 AblW tmd dleae BelhaDfolp baw. etne 
gewlsae- argoben aloh""' dem -der·~deawie....".haal· 
llch~ Yortaolnitla tn W8atdeut8ohJ.aad. obwohl dabei salbstversUlndliah auDh !Uiok­
wtrlamgen in UJll&181kahrter lUoht:Qna l'OrhaDden sind, die threraeita wiedei;un D8U8 :r.nwatitioD8-
wellen in den Barelohen der extrall::ttmlund der ~ tndat.ieren. Neben un­
mtttelbarenlßaallichen E1Dgrfflen in den 1Ddustrie11en Alr!mmnlat.fcm&prozeJ -wttken alch :Im 
erhebltohen 'Umfa1:J&: auch :rnvea~ in lmdaren WlrtBohaftl:berelcben, die NaobfolgelDve­
eUtionen.llmefhalb der indul.trle DaCh aloh ziehen. darunter auch die ataatUohen uDd 8ffeat­
liohan InvtatittoGen a, B. bn Bereich der ~Dftutraldu UDd des Verkehrs- lDid Tranaportwe-
aeaa, lDid bdere Paktoren auf dte 1Ddustne11en IriYeattti.oDBprozesee 1118, Zu cUeaen mit­
telhuen E--z.B. die......,_ Politik du bllllpnGeldea, die Die· 
kolltlatapoUtlk der Bundesbank. der Oeasmtkomplex der VeraahulduDg voo Staat, Llb:ldern 
tmd Gemebden u. a. m. Dadurch wird der blduatr1eUe Aklaunulatlouprozea •war fn ~-
aem B.IDDe "188teaen", atiPlQlferebd oder re8h1ktlvbeefDflust, modU1s1ert, obae dd er 

aber~ lnlllch!wlg aufell>ebewulle Behorrochuog1Uid ---­
kUmlte, wu aloh Ja an eeiMm auoh watterhfD Qkllloben Verlauf lle'tgt, 8olaDp dte blstellll 
du lulperiallatlacbn. 8yateJu in We&td.enteobl.."., 1ber dadlu'oh, d, h, c1urGb diese z,kJ.Wtlf.t. 
8eJhet Dtobt cHre1tt bedroht tat, steht bei IDeD. dleaeu •· -t!fclten AktJ.vJWan vlebnebr die 
VenJenu& dea: induatrlellen Kapltala hn llittelpaDkt ~ V·-•nwm, UDd 
Zielae&I!Wlpll. . 

Der Tatbeatud einer eobne11en. IUlat auf erweiterter Btufezllelter J'8&lla1ertell A)dmmU­
latlon. vom ProseS der Dl1rohset.ztmg des wtaaNt!!c!b•ftltol--teolmiaobBQ J'orteohrltta buOb)eu­
lii&'UDdln mohroder ....,..rbee"_lerBellloofoJp- bot Weohaelwlrloult:- --er 
alle Barelohe Wld zwetge der IJ:IduaC;:rte wie auoh der Wl:riao)aft erfMNDd -die bisher swet­
mal, 1968 1IDd 1887, UDterbroahen. WUzü -, wil'd von den Anlageln~ Je Be~ 
beatltlgt, B1e .zeJat sich auch emdruobvoU aa. der BILtw1cklq des lDduatrtel1an ffDD. Kapi­
tala aow1e a:a. der teobniaoheD aDd orgudaohan ZllaiiJJ1JileDaetzuq: dea I:Ddu6trieUBD Kapi~ 
IDWea-.u.!,&4 · 

Tabelle 6 ' Zweigen 
EntwiOidUDI und Struktur des ln:u.ttoaDtaceverm6geDB 1n Beftiohen \md 
der weoltdeutsohen lnduatrie +nach hauptbetefilgten Zwetgen19f50 ble 1964 

- lD. Preisen von 1950 -

lndustrlebereiah, -zweJ.g 1D Mll), DM 
1950 1958 1965 

Gesamte Industrie 81017 107856 179644 

Borsbau 9682 16290 21068 

Verarbeitende lbdustrie 151855 92668 1158778 

Gnmdstoff- uad ProduktioJI,e-
22818 40888 63638 _..,_,.. 

ElsensohaffeDda InduStrie 8982 12168 17873 

Elsen-, Stahl- wui 
1054 1773 .... 

Tempergießerelen 

ZtOberelel11md 
1181 2199 9687 

Kaltwalzwerke 

Cbem18cbe flldustrie 7962 12822 19880 

lf.Ulel'8lölverarbeltlmC 415 1680 3'180 

128$1 !5710 51048 
Inveatittouq«terlnduatrlen 

8233 15060 -- 3'106 

Fahrzeugbau 20'15 5064 12381 

Elektrotecholeoho _"trle 2317 0128 11639 

Verbrauohagtttel'ioduatrieD 9809 16821 16861 

Nahrw>P· UDd (lenllßDlltlel· 10149 171542 
-trle· 

0347 

__ .,~ . .-.~ --n..lloh west-Berlin 
+ Ab 1960 elnaobUeBUoh SaarlUN u.- lfi~ 

!nPro .... 
1960 1968 

100,0 100,0 

16,8 14,2 

84,2 .... 
3'1,4 3'1,9 

11,4 11,3 

1,7 1,8 

1,9 
'· 0 

12,1 11,9 

0, 7 1,5 .... .... 
6,1 7,6 

3,4 4,7 

3,8 4,8 

18,6 14,7 

10,4 9,4 
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1965 

100,0 

12,3 

87,7 

.... 
••• 
1,3 

1,. 

10,8 

2,1 

28,3 

3,4 

8,6 

8,5 

14,7 

9,3 

~loraohtullo 1959, Heft 1, S. 78 f.; 1960, Heft 1, 
Quollen: Vtertollahrahefte ,.... llefl4 8 412; B ""-'• p,oduklloUVGIU· 

s. 78 f. ; 1985,. Bett 4, s. üB; 198&, o 's 'aa· :a. B.umsan. produktionsvolu-
........ ~ .. .-.----.."lo+..ren a. a. • • • · • 8 ••a man wxt n.vu...,...._ ·' ' 'ID):uatrie im Gebiet der BBD, a. a. o. • • "" · 

men\DIIIl~der 
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mit oa, 7 2 Md. DM trotz relativ ICimell zunehmender Abginge an ProduktJOD8&Dlapn 
stammt, Trotzdem unterstniaht dieses Wachstw:n des iDdustriellen Brutto-ADlageverm6• 
gens den .seinem Umfang nach sawaltlgen Akkwnula.tiouprozeB des westdeutsahen !Dduatrlel­
len Kapitala, die Errichbmg eiDer neuen materlell-teohntaohen Procluk:tiODSbUia mtt eillem 
tm Verhlltnil Zll den absolal:en wertmUJ.gen Zahlen nooh salmeUer Pwaohaenen Produkttou­
potential. Die Anw8Ddung des wia1181U10haltlloh-teohnisoben FortechritbJ und se!De Verkör­
pel'\Dllin newm Prcduktiona&Dlagen Bowle zualitzllcb der relativ zunehmende Anteß der Atll-
1ilstlmgell zuLutenderBauten an denindustrieUenADlaplnveatltioDBn UDd folglich am fixen 
Kapital haben eine im Verhlltnia zu den wert:mi.Bigen Daten du fixen Kapitala aohneller stei­
gende ProduktiODSkapa.zitllt zwn Resultat, wu aloh an einem. Vergleich awtaoben Produktiona­
Ulid Vermögenamwaohs - trotzbei weitem n1oht voll ausgelasteten Produktl.oDakapazitlten -
sowie an der Sm folgenden nooh zu beb8lldelnden Entwiokhmg dea Kapltallmefflzienten zeigt, 

Weseu.Ulch wurde die P&run.t1DdtuJtr1ee Kapit&H1x1erung von dem weit Uberdurchacbnltt­
ltob gewaohaenen fixen Kapital Im Bereich der lnvestit10ll8gU.terfDdastrten beeiDOullt. Auf 
di.e1en Induatrt~reioh, der 19&0 fast 21 Prozent und 1965 tlber 28 Prozent de1 gesamten 
induatriellen flx8n Kapitals mnf&Bte, entf1el mtt ti:Jer 38 Md. Zuwacbe an Anlagakapltal faiJt 
eJD Drittel des Psam.tillduatriellen Zuwacbaea an fixem Kapital. Von dieaen 38 Md, entfielen ~ 
wiederum ca. 31 Md, , also fast 82 Prozem, auf DUr drei fnduatriezwetge, den MasohiDtmbau, 
den Fabrzeqbau und die Elektroteolmik, auf die wiohttpten, Produkttonaauarilstungen Ue­
fernclen Zwalp, die dllrch die revolutldre thnwll!;ung der ProdukttonsweiBe lm. tecbniscban 
Sbme und durab den Ubetdurohaolmittltcb waohlenden.AnteU der ProdukttouauarUstuqen an 
den IDduatrtenen AlllapiDvestittonen bezUslich ihrer Produktion~expansion beaondera EJtJmu­
liert WIU'den. Alle anderen IDdustriebereiahe, darunter be80Dders der Bergbau., nahmen, dem 
Wachstum des fixen Kapitala naob, demge18D1Jber DUr eine Wlterdlll'Obaohnittl:lohe J:ntwioklUDg, 
blieben relativ hmter den lnveatitionagttteriDduatrten zurUck. Diea tat 111 erster LiD1e auf die . 
mit der wiaaeucbat1:lich-teohnlachen Revolution verbund&De Wadung der IDduatrfellen Pro­
~~ zurUokzaftlbren, UDd zwettena spielt dabet daa Verhlltnla von Inveatit.iollen 
""'... ErwelterungaiDveatW.ODeD) zu den Abgttngen an Produkt!Oil8alllapn eme Rdlle. 

Dte hohen ~attcmsn.ten und das JOhDelle Waohatam. des fixen Kapitala in der west­
deutschen lDduatrie luaen b:otz der Beaohleunigtmg des morallaohen Versohleißes tnfo1p 

=~w::.~:r::-=~1~rtsohrttta lmd trotz der BrhHlnmg dea pbysiJoben Ver-
li h Ulld pb en -.....mein UberiurohaohnlttUch lRmebmendu Anten an mora­U:U. yatach aolmeller V81'8Chleißenden AwlrUatuDgen PPDUber den Bauten (dpu folgen 
len: Dlbere Angaben) gef5rdert wird - einen stbdipn VerJOnstmgsprozea des iDdu.strJel­

anzunebm=•T~:: ~~~ fUr den Benich der InveBtitiCIUigUterlDduatrien 
deutseben Industrie 

8 
alteremlf.Btga Atdbau. des fixen Kapitala 1n der weat­

Uber 110 Prozeat des'::'.!:::~ S:::blt. Nao~ ~t VOll_ Mertene stamm.ten 1980 be:NJ.ta 
ADJ.agetnveatitiCllell, d.h. 1960 war Ube~ ~ben 1950 tmd 1980 getltigte.n 
zehii.Wld. wenlpr Jahre alt 156 Dtue Bl1fte des gesamten tnd.uatr1ellen fixen Kapitals 
aten 80er Jahre DOOh ~setzt UDd r;-erjUII.glmpprozeß hat afoh Z\IDliDdellt wlbreDd der er­
orpnlmnua zum 11'08en Tell inlt zum .Audnlot, daS der 1Dduatr1elle ProduktionB-
1981/82 mehr dte Ersatz- utld ~zt ~~ ... ~e und daS auf dieser BuiJ etwa ab 
c1enn. daß die industrielle ProdukttoG tar--~ .. .....,.mvettttiooeD vorberrachen, es sei 
l'all tat. Da Jedoch andereraeu. m.U: = ~hleunigt expa.qdlert, was blsher' Dicht der 
Prodaktlvlctaftentwtokl1Ul&' daa fixe Kapital und di teolm.laoben Fortaobrttt bezUglloh dal' 
aen werdan, riahten sich die Auawtrlamgen ~ Kapttalzu118111meD8etzun weiterhtn waoh­
tionequoten wihrend der Zelt ab 1981; 62 _ ~r relativ verr!Dgerter iDdutrieller Inveatl­
tem Ausmaß gegen die tn der westdeatachen ~anpamten ProdllktioDSeXpRilBioD tn erbtSh­
kan die Terdenz zur Verdrllla:ung der Arbeitakrlfte IIDg8WaQclte lebendige Al'bett, ventilr­
aus dem. Arbeits- wd ve---- aus dem JDduatrWJ.en Produkt.1onepro&. 
................ "'-"" ---......,.prozee. Da •tob das 1tx1u.strteU.e Kapital aber seiDem wesen 
_ .... UCI&Uol verwerten mu8 (was auch dae relat!v freip 
die leb8Dd!ge Arbeit andenreetta .einzige ""'elle setzte induatrteUe Kapital betrifft), 

""" von Mehrwert lß, sieht aioh dal 1Ddustr1elle 
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Kapital notweDdtprweille gezwangu., stob anderen ADJ.qeapblren zuzuwenden, Dies ist 
auoh fUr die kilnftlge ElltwioklUDI' de• lndu.strlellen Kapitala von Bedel.mmg. Bev-or wir je­
doch auf die Problematik der Verwertuna: des lnduatrtell8ll Kapitala lliher eingeben, wollen 
wir uns ZUDitohst nooh dem Komplex der teolmischeD Ubd organtsoben Kapitalzusammenaet­
zung zuwenden. 

Die Kennziffer Brutto-Anlagevermögen Je Beaohlftjgten (VJJ., Tabelle 315 der stat18tlaohen 
Beilage) 1Did deren Verlinderune vermittelt einen annllhernden Vberbllok Uber die Entwick­
lung und das differenzierte Wachstum der Ausata.ttuDg der in der weltdeutschen rndustrle be­
sohäftigten ArbeiUkrlfte mlt Arbeitlmitteln, Die&e RelaUon enthlO.t nicht den zirkulierenden 
Teil dea konstanten KapitalS, bringt jedoch andererseit.s -bedingt durch die Bereobntmga­
methode des DIW - das "fixe Kapital" etwas UberhHht zum Ausdruck, obwohl von eiDer Kom­
pensation beider Faktoren nicht die Rede sein kann. Das apruDgbafte Wachatum. dee fixen 
Kapitale, der Produkt:IODBkaputtlten UDd. dam.tt de1 gesamten Materlalverbrauoha, eieDen 
jedoch die Ökonomie dea zirkulierenden koaata.nten Kapitals - Je Produkt fnfolp sinkender 
spezifischer Ma:terialtntenattlt, der Materialsubstitutton, hiSherer Gebrauclwwertetgenschal­
ten -, aber auch dea fixen konatanten Kapitale, entppnwtrkt, sprechen eher fU.r eine höber 
anzusetzende Kapltalzusammenaetamg, als sie aus den hier zugrunde liegenden Daten zu ent­
nehmen tat. Weiterhin wird die Keimziffer ''fixes Kapltal11 je Beaohllftlgten auch noch durch 
den weobae1Dd8n Grad der Aualastun&" der Produkti01l8ka.pazitllten zualltzlloh beeinflußt, wenn 
z. B. Arbeitakrllfte abltolu.t: fretgeeetzt werden oder wenn vorhandene Prod.uktlonakapazttlte.n 
nicht genutzt werden. Die hier verwendete KeDnziffer bringt daher die orpnische Zuu.m­
mensettuDg des Kapitala nur 8DDllhernd und in der TeDdenz mm. Ausdruck. Sie sollte jedooh 
trotzdem au.tapkrlfttg genug aem, um so rnehr, da es hier hauptsloblieh um die SteJgenmg 
wlhrelld des Unterauohlmgazettramnes, um die Unterschiede sowohl zettlloh als auch zwi-
10hen den BarelOhen der [Dduatrie und um die weitere Differenzierung der Kapltalzuaammen­
aetzung als Auadruok zunahmeilder TJ'ntersohlede des teolmtscben Ntveaua der Produktionaka­
puttlten, also um Vergleiche zwtsohen Anfangs- uDd EDdpmkt des Zeitraums von 1950 bia 
1964-. . 

Das "fiD Kapital" je BeiOhlftigten nahm ln der westdeutsoben Induatrie von oa. 12, 8 TDM 
lm Jahre 1950 auf O&. 20, 2 TDM 1m Jahre 19N (VIl. Tabelle 35 der Statt.tt.chen Bedage), 
1985 um wettere oa. 8 Prozent nfll, sc da8 die stetgeruDg dieser DurchschDittskemlztffer 
irmerhalb von 15 Jahren oa. 88 Prozent betrug, was aus den oben darJ'elegt.en GrUnden bezUg­
lloh der Bereohmmpmetbode darohaua all noch zu priDg betrachtet: werden muß. Wesentlich 
ist dabei, daß stob dieae Kamziffer ala 811111berDder Ausdruok ftlr die Entw:lokl.unl der Kapi­
talzuamiD.elUietslma ltladig aclmeller vergrößerte, die orgurla:ohe Zusamm.anaetzuna: also 
znnebJMDd seimaller wuchs, was auoh die lautende stetprung der Arbettsproduktivitlt Ihrer­
Hits zeigt. Blieb diese Relation von 1950 bil1954 llOOb. faat konatant, tDdem sie DD1' um. ein 
Prount zuuabm, 80 'betral die Stetpruug fUr.dfe folpaden vier .Jahre 15 Prozent, bi11862 
33 Prozent, bla 1964 wett.ere 19 Prozent und 1986 oa. 8 Prozent. 

Hinter dteser sohe:lDbar stllndtg beaobleunfgten BteJgerung der Kapitalzusammensetzung 
stehen jedoch aahr unteraohtedl:lohe Kombinattonen ökouomJscber Prozeaae als E influlfakto­
ren dieser Kennzlffer. Die bl8 etwa. 1958 dallerDde PeriOde der vorwiegend extensiv erweiter­
ten Reproduktion mit: beBODdera aoJmeller Ztmabm8 der Buohlftlgtenzahl und laufend erhUhter 
Kapazttltaauataatuns du Produkticupotentlals olme w.lentliobe J:rb61nmg des Niveaus '9011 

Produkttonsteobnlk. UDd -teohnologle sowie bei he&ODden bta: 1953 relativ hohen .Abgingen alter 
Prcduktionaanlagen, die erst ab 1966 wieder stark l1llllhmell, Uea·eine Steigerung der Kapital­
zusa.m.meDHtZUJl8' nur tn relativ pr:lngem Auama8 zu. Ab 1858 wucha die Beaohäftigtenzabl 
danD. bereits weaentliob l~r, w.ll die orgam.obe Eapitabusamm•naetzung erhebltob 
eo1meUer zunahm, und der Kapasi.tl.tsauala&tuDpcrad \18rllnderte stob aur DCOh wenJ&, Dte 
mtt der Errlobtlmg' einer neuen materiell-teobuiaoben Produtttonabaala und der UmwlilZW~C 
der indu&trlellen Produktionaat:taktur pwaltts' patlapDen toduatrleUen Ablagelnveatftlooen, 
pk.oppelt mit veratllrtter Xoosentrauon und Zentnllsatton von Produkttoll und Kapital, erga­
ben trotz Wllfabgreloherer Abglnp an ProduktioDBIDlapD uD:I m•Mhm.eMer Kapitalverntoh-
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tung eine eindeutig schnellere BteJgerung der Kapital~, d1e sieb ab 1862 in 
noch gröBerem Ausm.a.ß fortsetzte. Ab 1962 wurden dafUr jedoah andere Faktoren wirkum: 
An erster Stelle atnd diesbezUglieh die sich stärker a.UBWI:rkenden Konsequenzen der Durch­
setzung der wiaaenaohaftliob-teclnllaoheD. Revolution 1D der westdeutsahen Industrie zu nen­
nen, Die relative Freisatzung von Arbeillkrllften nahm gröBere Auama.Be an liDd führte zu.­
nehmeDd auch zu absoluter Preisatzung der in der IDdustrle BeachllftisUm. Der A1dn•mula­

tiouproze8 wurde ftark abgeschwlcbt, das JnvestltioDavolumen ging zeitweise aopr abaolut 
zurllOk, wen elnerseita die neue materlell-techntsohe Produktionlbaaia geschaffen wurde 
UDd danach die Ersatz- tmd :Ratiotlalislenmptnvestttiooen in den Vorde'flt\1nd traten UDd 
weJl eich andereraeita die induetrtelle ProduktioaaexpaneiOD lltark verringerte und dem 1Ddu­
atrlellen Kapital flir die Neui.Dlagen VOD. Kapital, fllr dte extenBive Erweiterung des Produk­
ttonsprozesses speziell innerhalb der Industrie gewifae GrenzMI. setzte. Charaktertatisoh 
ist dafllr die aiDkeDde Aumw.tzung der vorbabd&uen Produkilonakapultlten und die waohsen-
de relatiVe UDd absolute FrelsetZUD&" von Arbeitakrlften. Zwar hat dle Beaobleuntgung des 
Umaohlags dea induetrlellen Kapitala durch den sclmelleren. vor allem morallsohen ver­
schleiß dea fiMn Kapitala ein erhahtes Tempo der Akkumalaüon in Form von schneller auf­
el.naPderfolpMer Ersatz- UDd RationallslerungsfllveBtitloDeu zur Folge, doob wirken dem 
anderersetta die auf Grund der allgametneu VerJUngwtg des fixen Kapitale wabrsohetDlloh su­
minde st gepnwl.rtlg relativ slllkemde Quoten an AbJingen von fixen Kapitalanlagen aus dem 
blduatriellen ProduktionsproseiS eutgegen. was aber teinersetts wtader du.rah den moralf­
ache Versohleta gebremst wird. Der 'Ubergang von vorw1egeDden Brwelterungs- zu Uber­
wlegenden Ersatz- und Rationalisterungstnvest1t1onan bediDgt ebenfalls 'V6Tib:lderte Relatio­
neu iDnerhalb der irld.ustrtellen Produktions- UDd auch Bescblifttgtenstruktur. wenn man auch 
die erbHbte KapttalverDiohbmg c1w'ch Ntchtaua1.e.atwl von Produkttc:makapultllten IUld cNrcb 
den hoben Grad dar KapJtalfix1ert111g, d. h. duroh die entaprecbud verriDgerte Mobßttlt des 
industriellen Kapitals, eblbezteht, so mua doch fUr den Zeitraum ab 1982 mit einem ZUDIIh­
rueDd verlangsamten Wachatmnatempo des indut:riellen Kapitals und ltDderersetta mehr von 
umfangreicherer relativer Wld abeoluter PrelaetZUDg von Arbettskrlften IUUI der Industrie 
überhaupt - was bereits singetroffe 1st - gerechnet werden. Dies iat etn ProzeB, der aß.ejD. 
schon vom StsndpQnkt der V~ des Kapitals, vom Stanclpmkt aemer ExlateDZ als Ka­
pital andere Wirtschaftsbereiche bzw. das gesamtpsellsohaftllche Kap1tal - in seiDer heuti­
gen Form als staatsmonopclistilches Kapital - tmd dessen Vuwerbmg, &el es durch Unter­
warfuug anderer Wirtschaftaberelche unter das IDduatrielle Kapital, sei es clw:all aetne ag­
gressive Expanaion nach bmen wie naab alllen usw., unter der primireD BedJngtm&'setner 
Exlstenzslchel'Uillln den Mittelpunkt 11lckt. PUine einer "fonnterten Qesellschaft11 , versu­
che zur PlllllllDg, Programmiel'IUig, ztll' Gewährleistung bestimmter waohst:umsraten. d. h. 
Sicherung bestimmter Yerwertunpbed~.nganpn. die Aufltellung vao ~ 
Zielsetzungen usw. sind Resuitat.e dieses Prozenu llDd. eptegeln pwOiaermaJen die Situa­
tion des hldustrlellen Kapitala bezUglieh seiner Verwertuq '1t'idel-. Ea siOO Refleu der zu­
nablneDden Vergeaellaohaftuna' der Produktion durch die wtaseuohattlloh-teolml.110he ReVo­
lution, die glaichseiUg auch dfa VerpaeUaobsfbmg dea Kapitala als herrsobeDdea BipDtum&· 
verbiU.tnls erforderlich macht und innerhalb der kapltallatiaoben Produktionsverhllltmase d8l 
staa-latiaobe Kapital he....mr~qt, 

Der Proaal der ~ der Wiaii8D.Iobaft11cb-teclmiaobell Bevolutlon 1D. dessen 
Verlauf der Menaoh als Produzent b:lml.ln- mehr aus dem umnittelbaren Protlukuonsprozell 
V8J'drln&t wird und atoh der Charakter der Arbeit varllDdart, fDhrte zu. um&.D.grotobft ver­
llnderuDg~m der f:Dduatrlellen InvestitJ.oDs- und Kapitalstrukbu' aowohltn quantitativer wie 
aooh iD. qualttativer Htnaioht. 

Quanttta.ttv aetgt atoh dieser Prozeß an dem erhHbten 'rempo der AkkumulatiOn, dem m­
nehmendeu lDduatriellen JnveatulODPOlumen -bei zyklisobaa Sch~ - UDd an der Zll­
Dabma der Inveatitionen Je Beaobäftigten. Dte plDit8 der Entwtcklunc der Praduktivkrlfte fllr die Durohlllhrw>g der Produktloo &8- !lecllnll""""' erl<mlorn stllndlg • ......- fll<o 
Kap1talard.agen. Dazu 18h8ren auob 'lo'mMmende Kapffe'anla&f'!', die niobl: dh'eld: uad llbD1fU81-
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bar BeetaDdten des indum1ell8D Prcdnk:t10Depror.eaae• sind, dte lluBere BediiJ,guDpD fUr 
die Jtontt;twdtMt und die laufeDle DuTchf\Dl.rlmJ der Prociu1ttlon darstellen, die swar die ID­
vestttionagllter UeferDden. Zwip ~ulteren, jedooh zumindest nloht umntttelbar (weDD 
Ubemaupt) das .ADpbotapotentlal bzw. die Produkt:JonelmpezttlteD erhöhen. Dieser quanti­
tative EntwlCklunpprozeß ftnd,et NiDeD. Ntederscblag in der AuarUstung der ArbeU.krlfte 
mtt fben Kapitalanlagen. 58 an der speziell wlihreDd der 60er Jahre zu beobaobtuden stet­
pruag der technischen 1ZDd organJaoben Kapltal~. die duroh die Kemu:lffer 
Bnttto-AIIlapvermlSpn je BesohlftigteD aanllherDd wiedergegeben wird, \llld ln der Ver­
..... ....,. ............ fixen IDdualrle1lon Kapltala. 

111. qwüttativer Binsibht haben iA8beJoDder8 die struktur der lnwlltiticme.n selbst und Ihre 
vertenuna aat die Bereiobe und zwtae der ~hen lnduatrte etne wesentliohe Be­
deutmll fUr die Entwtokbmg des iDdutrlellen KapUal8 wiUu'eDd der Nachkrtepzett. 

Tabelle 7 
AnteU der AusruataPPD an den geaamtfn B:rutto--Ani.aSeinvesttttoaen voa 1950 bta.1966 Inder--- in Hd. DM zu Pre1MD von UM -

abaolut 
1960 196S -- 0,86 o,oo 

Verarbettende llldustrla 3,32 11,90 ------ttoaagUteriDdustrlen 1,20 .... 
-~ 0,80 3,88 

VerbrauchsgUteriDdultrte 0,72 1,73 

Nahrunp- und GoDull-
1,26 ... - o.8o 

lnPro-
. USO 196S 

78,8 83,3 

89,8 81,1 

74,1 .... 
61,6 78.1 

87,9 80,8 

75,9 77,5 

1988+ 

79 

76 

7S 

74 

+ Die ADpben du lfo-IDstltuta lagen fOr 19118 im Verhllltnfa zu den Daten von Kfmer Je­
wena um 4-e ~MUt medr:lpr, was bei deD zahlen fUr 1966 zu. berUokllohUpu 1st. ---fllr-lobe, Qttella: W • Klraer, BrmlUlmll' 'VOll ....__-.., • Bumblof:, BerliD. 1966, S, 88 tf. 1 Wirl-

DIWooSoiUerbefte Nr. 'll, Verlag...........,.... -~·-1..-""•for ~·-· --~ Derlobte du lto-IDatitatll flb-wu-....- ac..._, 
Verlag Dunaker ,; mzmb].ot, BerlJn-)(dDchelll981. Bett 4/1887, Bonderbellage, 8.12. 
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stitionagttteriDduaten trob e:IDer Zunahme um Uber 1'1 Prozent UDd die Vet'brauobagUter­
tnduatriO mit einer Zlmahme von knapp lS Prozent mit einem AuarllstuDgaantell von 78,7 
Prozent bzw. 80,8 Prozenlbn Jahre 1983 DOCh unter dem Durohacbnitt der Iradustrte. Am 
geringsten war diese Zunahme bei den Nahl'Wip~ UDd Genußmittellndustrien, deren Aua­
rttstmlpanteß an den Anlageimeatitionen DU' um weniger als zwei Prozent stieg. In den 
Jahren 1984 bia 1968 verlaDgaamte eich dleae Entwicklung, 80 Der Aurlistuapanteil stieg 
llln sohnellsten in den Zweigen mit Massenproduktion und in Zwelpn, dte gllnstige Betiln­
gungen fUr die Anwendung modernster Teabnik bieten. Auch die Bilderen Industrle.zwetge 
tendieren zur Realisierung eines h6beren Niveau der Masaenproduktion, UDd daraus folgt, 
da8 die ainkeDde Tendenz dieser Entwioldtm&" - in der paamten I:nduatrte verringerte steh 
der Anteil der AwsrOstnncamveltitlonen von 1988 gegenOber 1963 um 1 Prozent im Verhlllt­
niB Zll den gesamten Alllageinvestitionen - eine DUr zeltwellige Bracheimmg ist, 

Auf diese Relation zwiaoben Bau- und Ausrltstunplnve.Sttttonen- die prinzipiell duroh 
dte .sehr unterschledltohe' Lebensdauer zwischen Bauten und AuarUatungen und den durch 
den teohntschen Fortsahritt aolmeller waohaeDden phyalsaben und vor allem moraU.aoben 
Versohlelß der letzteren bestinunt wird - 1md denn Verltnderung wirkten stob verschie­
dene Proiesse aus, Dies sind einmal der erfolgte tlbergug von der e.xtenstv zur intensiv 
erweiterten Reproduktion (wodurch Bauinvestitionen relativ abnahmen), wm. anderer! dJe 
ZUnahme des Amens von tndustrlellen Produkttoneprozessen - dte Bauten nur 1n verh1Ut­
Dtstn1S11 geringem Ausmaß erfordern, wte z. B. bei der M!neral6lverarbettunc, bl der 
Chemischen IDdwJtrie, tn den Grundstoff- und Produk:tionegutertndustrieD fut allgemein, 
aber auch Im KohlellberJbau durah die Stmegungen UDd vorherrsoheraden Ratfcmaltaienmgs­
tnveattt1onen - sOWie weiterhin die Ökonomie des konstanteza Kapitala hinstehtlieh der Pro­
duktionabedfn&wagen, zu denen dte Bauten u. a. seh6ren. SchlieSltoh 'WU1'de die Relation 
ZWiSchen Bau- und Ausr~tttionen auch duroh Jdbultlioh Uberhllhte UDd zum Tefl 
staatUeh 81Dventicmterte AbsohrefbaDpquoten noch zulttzllch beetnflust. 

Dadurch ftl'llndsrte slob im Untersuchtmgezettraum alhn1thJ.teh aaoh das verbiJ:bWI der 
flxan Kapitalantene von Bauten 1Uid Ausl'Uat:wl.pn zugunaten der letzteren am. geaamten in­
dustriellen Kapital UDd rief einen relativ sclmeUeren Umsablag des ftxen UDd iDchaatrtellen 
Gesam.tkapitals hervor. Der Akkm:nulationaprozes wurde beecbl811Dfet UDCI die Jmeatitions­
tlltfgkelt - nioht zuletzt an ihrem stark gewachaaen Volumen ersiobtllcb - stbrmllert, wen 
stob~ Zeitrllw:ne zwischen den Erntzinvutittoneu entlpr80hend verldlrzten und diflse :rn­
vestf.tioDSn durch den UberdarchsclmtttUch steigenden ADteJI. de11 AuarUattmpk:apit:ala 
ceeam.ten fixen Kap1t:al zuallbUcb erh6ht: wurden, was e1ne lteigeDde Produktioneexpe!:ion =b=rte Produktionastraldur speziell 2Imerbalb der Produktton von Produktions-

Diese Entwtcldung hat sieb z. B. aebr poetttv - tn beq aut etne :ttUIIltzliche ProdukUone­
espensteo hin - auf die ProdukttonaauarUatungm produziereDden Zwetp und aelamdlr auf 
die den letzteren zulieferDden ])lduatrtazwetp ilmerhalb dar lndustrte selbat gawtrkt. 
was :Im Untersobled dazu fUr die Bauwirtachaft tmd 1Ur B aus 
wie z. B. die lDdnst:rte der Steine UDd Erden, dte Glas~~~~ =fCe, 
Btahlba.u u. a.. • verglef.cbsweise nlobt in dem Maße der Fall ..,.,;, Dfe AuSWir~ auf Gruod 
der Verllndel'lmgen der Inneren Investi~strulda.r, des fixen Kapitala und aeiDes UmaeblagS 
::;: buODdera erheblioh, wen auf die Bareiahe Ortmds&off- UDd ProduktionaBUteri:Dduatrien 

ve.smtons&UterJndustrt.en gemeinaam 19&0 mit ca. 2,4 Md. DM oa. 63 Prozent 1966 
mit ca.. 10, 8 Md. DM aber Uber 70 ProZSDt aller tndustrteUen Anlagetnveetitionen ~en 
(Ygl, Tabelle 88 der BtatlstiecheD Benage), Diese zwet Inchtatrieberelehe erforderten dem­
~ allein fUr das Jahr 1986 unt8l' Anaatz der fDr 1968 von Kirner b8l'eCJmeten Bau- und 

ll'Ustungsantene eine Mebrpredukt!o». an Produtttonsausrllatw)pn :1m Wert Von faJt 1 ae 
~ Verbderung des Verhllltntssea von Bauten UDd AuarUstungen InDerhalb de; 
tfrm ............ ,~~gelnvestttiODen hatte aJ.so·etne starke zusllt:zltche Nachfrage lll ProdaJr:­
~-.. -~-.- zur Folge, d1e sich detatllierier auoh fDr etnr.elDe 
den KucbtDeDbau den Fabrz ... •""'-AOO die '1111Atrt-.t-J..-no IDdustriezweip, wie • ... _..., ..,..,._.,......._.., entsprecbeD,d den unt:enoh1edl1cben 
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Antellen dieser ErseugDtsae an den AuarllstungsinveJtltiOMD nachweisen lllBt. Diese Uber­
durchsclm1ttllohe, duroh dte VeriiDdenngen tmerhalb der InvestitiODUt:ruktur Nlbet r.u-
81tzUoh erhöhte Nachfrage an Produktlcmsausrllatunge taduzlerte lbrersett. Neu- und Er­
weJteruDgslnvestltlotlen in den entsprecbeDdera Ibdust:rier.welgen und beetnfluste so &~Wb in 
sekundllrer Form die Entwicklung und VerllnderuJll der Industriellen Produld10DSstruktur. 
Sie trug damit zur Erweiterung des Reproduktiouprozesaea bei und beaohleuDigt:e dessen 
Tempo, well ErDauerung UDd Wachstum <les fixen Kapitala - durch die Veri.Ddenmg der ln­
veatit:iODSstruktur selbat zusltzltch stlmullert - Umfang UDd Tempo der Reproduktion we­
sentUoh beelnflusseli. 

Gleichzeitig mit der ·":bmeren" Umatrukturierunc der Jnd~enen Investitionen und in­
nerhalb der Einzelkapitale ergab eich aus der Durohsetnng des wiasenaohafWch-techni­
achen J'ortsohrltts eine ve:rlnderte straktur der :lndnetrtellen lnvestltioDen fm S!Dne einer 
anderen Entwicklung und Vertellune dieser lnvest1t10DeD auf die einzelDSD Bereiche und 
Zwelft der Jrdustrle, die du Profil des 1Ddust:riellen f!xen Kapitals 1Dsgesamt verlllder­
ten, 81 Diese VeriDdel'IIDI8D. der Jm'esUtiODSstruktur 1Uid -vertenung auf die eiDzelnen AD­
lagesphllren (vgl. Tabelle aa der stattst18oben Be!lap) beruhen auf den Erlordel'Disseu der 
Entwicklung der modernen PrQduktlvtrllfte 1Uid den b:l.it Omen verbundenen Proze888n der 
Wllldlung der Industriellen Produktiouatruktur. der Entwicklung eibes neuen Proclukttona­
proflla mit neuen fUbrellden Jnilustrieswel.gen, der Entwicklung der Materlallntenaltllt, der 
Mater:lalsubstt.ttltion, der Ökonotnie des koutanten Kapitals sowie anderer Prozeue UDd 
Faktoren. Sie fiDden Ihren Auldnwk 1m - etwa ab 1954 - permanent: sinkenden Anten der 
AIIJ.agetnvestitlcmen 1n der extral:tlven 1Ddustrie und dem glelohzeitic Ubenlurobsolmittltcb 
zUnehlnSIIden JJnreattt!cmeanteil Zl1IQDSI:en d8l' verarbe~tenden Indus&rie, Davon wuchHn 
speziell die tnvmtt.loneD. der lDve8t:iüons&ß&eriDdu8trlen - 8ll8er Kuob1"en- und Bcbif!bau 
mit unterdurchaobnittllohen Invell1t:ioneD -, ab etwa 19M auob, in gertngerem tTlDfaDg. der 
VerbrauchsgUter- aowie der Nahrunp- und. Genn&ntttelfndnat:rien, UDd zwiaehen 1950 UDd 
1964 bei aettdem l}elOlmleibeDdem eb:Qkturellen Anten der Qrtmdetoff- und Produktiou­
&tlterbu:blstrten, am. aolmellaten. InDerhalb der letzteren welseD. die Zweige d~ Elsen- und 
StahllDdustrle ab etwa 1964 rUoldlufige JnveatitiCDiraten auf, wu Jecleoh vor allem durch 
die aelar hoben JnveatitioDen in der Chembieben Jndutrte kiotnpell81ert wurde. EiDe 1D gro­
ben Zll(eD lhnllcba EnlwlcklungsdlffeNDZ!el'liDIIlsl - durch -..-u Quoten an Ab­
glnpn von Produktlonsanlapn heelnlluBt - anoh !Ur du- -.<r!elle KaplW festzuBtei­
len, eo daS steh bei etnsm Versleich der Produkt1Cill8- und der Kapitalatruktar UDd Ihrer 
Verlr.Dderungen in der westdeutsohm 1nduatr1e ein 1m weaenWoheD analoger Prozel fest-

alollen U!Jlt. de ~"-t Um nun pmU unserer AufpbeusteDUDS eiDe prognosttacbe Etnecblttswlg r E ... w.., -
1ung der :IDdutriell.eD JnveatttionlproZeHe tn Weltdeu.tsohland, was sehr weseDUicb fDr 
die kDnftlp BDtwtcldq der tndultrlellen Produktton 1Uid der BeiCihlftipnctst. geben zu 
k&men, mua - w1e einpDp schon erwlbnt: - UDbediDit von dem darplagten TatbestaDel 
aweier prinzipiell unterao!tJedHcber. Perioden des Baproduktionsprozesaee ausgegangen 
wGrden. Die AbllSBung der UberwlepDd extensiv erweiterten Reprcdukt!on durch eiDe Pe­
riode tnteuiv erwei~erter Reproäuktion. die sich etwa 1967/68 vollZo&', 1st: dafar maß&e­
beDd. Diese etnacbneideDden Varbdmmpn &eipD sich 1m Verlauf des geeamten Unter­
IJQCbnnga.zeit:rauma bel8plelswe1ae an der Gestaltaue du Verhliltn!aaea zwtachen hlduatrlel­
ler Aklamwlation und organiSOher KapttalZI.\8amm.enaetzuna, Bill pgen Ende der &Oer Jahre 
Bin&' dte Akkumulatlon des industriellen Kapitals 1D sclmeD.erem Tempo als die Stelpnmg 
der KapllalsulammeDee- .........", Anachlle- kam u onf GruDd der Darobae­
der wts88D8Manuch-f:eobntschen Revolution zu einer Um.1cehrung die~er RelatiOI'l. Die Btet­
- der Klplta!H••mmeD'ebunc verlief ah 1981/62 oohnel1er alJI die Akkumulat!OO, 
und es lat ~ da8 atoh diese J:niwl,eklWCS'., ' • fn glef.oher B!ohtung fortsetzen 
wird Die lnvesUtlonen Je Beschllftisten und die organisobe Kapitalzusammensetzung wer­den- der Pl'cdukllm-klm>g wellerhfA -Ileen, Der o!ch ppnwllrllg 'VOll­
Ziehende Prooelder Konze- und Ze-vonKapltal und Produktion sprlchl 
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kUsche Fonn der IDveatit:louprozesse UDd folilioh des lleprOI:lQktionaprozessea, die von 
-P-clorKap!lalflldaruagDllllhgroBenm>dentsohotdeDdenl»dutrrozwe-m>d 
dem UIW1Cblag dea in diesen Zwetpn ftxierten Kapitals weeentllch bestbnm.t werc1ea, wie­
der stllrker hervortreten. Auch du tat .- lo118UDDl81l mU den obigen Darleglmpn - von gro­
Ber Bedeutung fllr die weitere EDtwioldq der iDdustriellen Besobllftigung tmd der geaam­
trm Wlrtsobaft Westdeutlahlanda. 

d). Entwicklung der JDduatrteJJ.en Beaohlftiguug 10id der ArbeitBproduktf.vttltt 

Von ebeD80 Kt'Oßer Beds 1 g wie die 1Ddutrlelle PnlduktioD UDdBeprcdukt.toa fUr die ge­
samtpuJJsob•ftl1o'he Produtt1oaaex:plon ist auoh die Entwioklq der iDduatrlellen Be­
aohlftiguDg (vgl, Tabelle 36 der st&UatieobeD Beflap) :&Ir die guellaobaftllohe Gelamtar­
beit UDd. ihre Verteflwtg. Die loduatrte, die IUIOb der Besohl1tlatenzahl DaCh den lrlJßten 
Bereich der WlrUobaft bßdet, bestimmt deihilb ID. erhebliebem lfa8e das ~ 
Wach&tum der gesamten Ökonomik. Die sclmelle Expauioll der iDdustrtell.eD Be•nbVfttgten­
Zihllat ein wiohtlpr WacJwhmutf•!rtor; ata uhm imlerbalb von 17 .Jahren bis 1988 um oa. 
3,6 Mill. Arbeitakrllfte, a1ao 'YOD 100 1m Jahre lHO auf 176 1m labre 1866 su, 
· Wie jedoch die Entwlotdtmg 10id VerteJllmg der paelleohaft"lfo!vm Gesamtarbeit :1:n Wett­
deutBobland UDd die VeriDderlmpn der Proport1cmeD dteMr Verteilung basgeaamt VCil zwei 
UDteraahiedltohen Pertoden charakterisiert sind, so t.t der Sietobe TatheetaDd auah fllr dell. 
tn der Iaduatrie beeohltftlgten Tell dieser Geii8JDi:arbeit festzustellea.. Dies tat wiederum 
auf die grqodleptxle 111111 prtutplell fllr alle hier vorliegeDlen DetailunterSuohmlgeD 1llld 
darpatenten 6konoml.aohen Prosesae pl:teade Tataaabe &Ur6okaufUbre.u. daS aloh die will-
1181l10hattUoh-tec1miacba BeYolut1oll. fn Weetdeut"'Nen4 spU.ter als z. B. 1n den USA vollzog 
UDd daß deren Koaseqaeuen fllr die ladustrie- uDd ebmlao ta:r cUe Wlrtlchaftsstrak:tur so­
wohl prodakttoaa- wie auoh besohltfttpugeHtttg erst ab um 1868 w:lrbam wurden (vgl. dazu 
aacb die Entwfaklq der Arbeltaprodaktlvitll.t. 

Die Zahl der tn der psamten lDdaBtrle Besohllftflt:aD. wachl fm Zeitraum der ersten Pe­
:rlode bis 1958 um fut s, 5 MDl. Arbeitskrlfte; du tat eine SteigeraDg um 52 1 pgeDUber 
1960. Die absolute Fnleetsmc voa. oa. 17 000 .Arbeitftrlften au dreiiDdustrieswetpn fiel 
demppn(l)er kamn :1111 Gewiobt. Diese Al'beitürllfte 1rmmten mtlbel011 von den &Dderellln­dua-- aofpiiOIIIDlOil- 1>18 !n der gJ.eloheo Zell ... der Lm>dwtrtoobafl ob­
IIO!ut f>--lzten llllll. --mii&HRdom -- Produkli ......... dabei 
darohaus Dlobt lmDderlprozeutj& eiDverleibt worden Hill, deml aaoh in den llldereD Wlrt­
sohaftaberelohen stie"gen die Be~ an. Diele Al'beitsk:rilfte aus cJer Landwirt­
achaft k6Jmen den bldaatrlellen Besohl:ftjguD&snwacha l1l der Zeit von19&0 bia 19158 maxi­
mal um llUl' ca. 31 Prosent beatrßten babeD. Hier mu.ate sloh das westdeutscbe iDdustrielle 
Kapital BDdere Arbe1tskrllfteqaellen er10blle8Bil, wie 1m wrstlrkten Maße '111'81bllehe Ar­
boltakrlfto-- adelztArl>el- ... dar llllltl 

Die Zahl der relativ fretpsetzten tn der lDdustr1e Besohllf't:1iten, ein tDfolp dei Produk:­
tttkraftentwfckbma' stbdil relevanter Pro•S. war bis um 1918 a1lo DOCh relati• pr!Dg UDd 
wurde durch die 8<>IDiollo IIJaolule z-der BeoohllfllcleDuhl weit -Iori. 

Baretts unter dem EJDflal der auoh ID. denliDderen ~ .sclmell"RD&h­
menclen Inveatitioaen expaJ:ldJerie ID dluer PerlOde der exteaatven el'W8lterten Bsproduktlan 
dem Besohlft1cuDpvolamea uoh der Bereioh der ~r1DduatrteD weit Uberdu1'ch­
aclmltt1Joh. davon der Jl•"'h'nen"'"'• der Fahrzeul- einschlleiPtob L1Jftfabrseugba die -UDd die BSBJ<--- oboolat om- 1>18 ~rlDduhieD 
hatten eiDeil ZU.wachs VOD oa. 1, 2& Mnl. Arbeitskrlften m verzelclmen. was ca. 50 Prozent 
der Gei&DltzuDabm.e aniDdustriell Belchll:ftllt8n auamaoht. Alle 8DdereD Bereiche der west­
deutschen Jaduatrle WQCbau den Besobl'f'igtAm•ehle» DaCh fD dieHr Zelt bis mn 1968 mehr 

ocler-r-cb. 
Von den sogenrm+en, P'cleD JDdast.rienrelpD. die jeweUs eiDeD. Anten VOD Uber G Pro­

zeDt der bldust:riellen Ge"''mtb-eMMttfsunl hlben - 1950 IAI8PmJD.en 48, J ProHDt, 1958 
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49 Prozent -, achrumpften ln bezugauf die Beaoblftl.gtenzahlen 
durnbaobnfttlfcb. der Xohlenbergb die Chemiaohe relativ bzw. wuchsen unter­
rend sioh der MasohlneDb&Ut die :ekt otechnfk ladustrie UDd die Tuißindustrie, wilb­
•lmiaohen Fortaohritt verbUDdeDe zW:c- Uberd'::!:h~ttllll-Ihduatrte als stark mit dem 

D1e ",..,_d_ ......_. _ _._ oev loh entwickelten. 
•-r- ...-...nuua, die durch den tlberpnc zar intensiven erwei 

~~lste~_lst. zeigt. von 1958 bla 1962 z1Dllohst eill erbeblichea :~:,. 
"16.....,•ZttW&C.....,a, Klammert man 1982 den UDeebten .,.~, .... _ 
dqroh d1e Einglledmmg des 8 lande ..._.... von ca. 180 000 Arbeitaplltzen 
ringerteJ Zlrwacbatem. aar: 8 aus. daDn ergibt Bioh oiD. um Uber 80 Prozent ver­
dann die industTiene :a:=ri~ von 1960 bis 1968, Von 1962 bi8 1864 sank 
ab. Der abBOl.ute Znwaohs Be bJift lh1 sogar absolut um Ober 22 000 AxbeitakrJUte 
ca. 560 ooo· Arbeltskrifte U:, bisse~ betrug in der Zeit von 1958 bis 1964 somit noch 
Arbeitskräften 1m Jahre 1966 UDd :.Ob einemic!~ naph emer Zunahme von oa. 160000 
ten 1m Jahre 1966 - aa. 845 000 Arbeitskräfte IWokgug von oa.. '15 000 BesobllftiS­
alao nur nooh aa. 80 000 Arbeltakrllfte Jlhrlioh• : Durohsclmitt der Jahre 1969 bla 1966 
iDdultrtelle Besobäftigung Weatdeut.chJ.Uida ~ Ende der 50er Jahre abld also fUr die 
1l:n Endeffekt llOOb zu eJner leichten ZtmaJune de &s~:U verr.elcbun, die aber 
tat jedoch charakterist!soh mr die verllDderte 8~ fUhrten, Dieser Prozea 
Arbeitskräfte. :t1on de:.r iD. der Inciwstr1e b88Chltftlgtan 

Die absolute PreiaetZUD&" von Arbeltakriften 
und betrug sohcm. bta 1984 trotzder BiDgl1ede erbHhte lioh in diesem Zeitraum spruDgba:ft 
IbdastrJe BescblftJgte Zll einem großen Teil ::! des Baarlaracles, denen oa. 180 ooo .ID der 
fDduatrte tätig a!Dd.· was die tatalohliohe Zahl de extraktiven SOWie in der Eiaen- ubd stahl­
zieD. Im Bergbau verrtnprt -, oa. 3115 000 ArbeU:::!ut freigesetzten Arbeitakrillte lpe· 
!at dafUr wieder,. daß die Zahl der ~lp aua: 17 IDdustrieswefgu. Typisch 
vor allem ab 1984 &chDell Zlmlhm UDd auob die zabJ die Arbeltskrllfte abaolut freisetzten, 
WUDhs, trmer l!ertiokalcbtlgeag der B der - frelgeaetz~en Arl>ettekrllfte 
von fast eiDer balbea MUllon ~rang des SaarliDdea ergibt afob dalm. eJDa Zab1 
132 000 BeschK.ttlgten aus ebeDfallis 17 '!rJd n. die bis 1964 und eine zalll von weiteren ca. 
statlat18cher Embezlelllmg der aelb~ezwe:~pn. die bis 1988 PPDUber 1984 - bei 
•triellen ProduJr:::tfonaprozeß eJJmtnlert ~Utiach.en Einbett Westberl.ID _ aus dem !Mu· 
den lbduatrinwetgen IUICb Dlcht mehr v6ll a.ufJ um von den anderen weiterhin upudieren­
llg absolut •1Dkebden Be~ :r IPUlODlmen werden konnten. was die zettWei­
leltlg "_ aw:h die relative Prelselzlmr die -te l'Ddualrle bewOisen. llem1 gleich­
der wi•&eDaohaftl1oh-teobnJenben :RevoluU~ ~itakrlften 1m E;rpbni& der Durohsetzq 
livkraltenlwlolll,.,.pa-'!llnlanr.. damit-- 101mollel'el1 --

.Hier ZG:Igen lfoh bereits Qftan d1e K ' 
lutton fllr die westdeutsoben Arbeiter :ectuenzen der wtasenaohaftlfoh-teoluli8ohen Revo­
tiOD der .ID.der Wstdeutlcben Ibduati1e ~I ZumiDdeat ab 1981 hat aloh die SJtua· 
gleloh auch Cl'OS& Bedeutung fUr dte Entwtoklq und y,~ Pwandelt.. Dies bat zu­
•-11 bmorhalb der ..._ .... hen Ölmnollllk, Orta!l""'' der SOsei!BohaftlfDhen Ge-

Nur der Bareloh der Inveat1t101111~ 
wohl auob Jn dleaem Bereiob. ab 1962 efDe V 1 upaadierte weiterhin stark. und, ob­
trat, beatrJtt dteaer Bereich praktiaob er IDIJ.~DDU:Dg der BesohlftiguDpsunabme eiD-

der- VOD11138 bls 1866, Dtea ~·--......llea BeiiOIIIfllgenp­
wiobUKGD Zweipn diuea Bezetohs eine llusen hfl1oh damU 1m. Zl'ea"'?Mäng, daS :tn 
auf Grund der~ kapltallBtlscbei. P<Oduktlon auf lllOdernoter teolmlaoher Boala 
::W. ldung der Atbeitatetbmg, der Spezlllt~hiUtnisse, die efne ungesttsrte 

--beounten, -'Milde aad I<Dopera~~on"" Dallcmalen aad b>tel'-
--fllrdteS-IIIId ' 

Ist dabei der T-sland, daS Im Bereich~ der -t.llen Gesamlbe~ 
.zent und 1888 oa, 43 Prosent: aller Besohiftt~~sUterJDduatrten 1950 oa. 31 Pro- . · 
illfo1p dea solmeUoran Weenecha!llich.._ waren, ".. dte au8ero-tobe und 

. l!'ortaobr1tts weiter I8Waobaene Becleu-
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tung dieees Bereichs unterstra:laht. Dles mag zwar zu einem pwiaaen Tefi auch duroh spe. 
zUiache Produkt:ioubed~ngungen UDd dttroh etn zu niedriges Nlvu.u der Maa.seDPl'Oduktlon .ID 
diesen Zweigen bed1nlf. aetn. zeigt aber 1n bezag auf die l3escblftJ&tmg die groBe Abhllnllg­
keit dteaea IDdultrf.eberafohe, der paamten lDdustrle sowie der wtrtaohaft von den rnveau­
ttonaprot:enen und untentre.tobt zugleioh die Bedeutung der lnve8tlt10Daprozea8 a fllr das 
Wachstum der fndustrie. 

Von Bedeutl.mg • vor allem flir die zukflnft1p Entwloklu;ng der tDdustrlellen Besoblfti­
gung • sind daneben &UCb die Tendeuen zur weiteren Arbeitsteilung, zur Zunahme des Wet­
terverarbettangs- und VeredelUD&"apades UDd einer Uberclarchaohnittliohen ExpaDaloD der 
mit dem techntsohen Portsohrltt verbtmdenen lDdustrieswelp sowie Ihre Aunirkungen auf 
dte EDtwicklung der Metallverarbettuna und der GrundstoffiDduBtrlen. 

J:n den Zweigen cler metallverarbeitenden IDdustrie -sowie der Obemi110hen hlduatrte tmd 
der mit ihr verwandteil Zweige waren 1950 oa. '7 Prozent und 1966 ca. 81 Prozeut aller 1n 
der we.stdeutaoben D'ldustrie Beaohllft1gten tltig, 19M waren oa. 64 Prozent aller lndustrlel­
len Arbeitakrilfte ln DUr ne\111. großen JDduatrtezwelpn konzentrtert, vOD denen aber zwei 
Zweige, der Kohleilbergbau UDd d1e TextiliDdustrte, lhrdurahaclmittltcb stark BD Gewicht 
verloren. Dleae Beso~ des Barebaus nahm von 1868 bis 1984 1opr absolut um 
ca, ein Drittel, von 1964 bis 1968 um wettere fast 8ZOOO Arbeitskräfte ab, d&von aUelD 1m 
KohlBllberJbau um 56 0001 Isttor die mit dem teohniacben Fort:sohrJtt verbuDde1len Zweige 
der Grundstoff- Ul1d ProduktiOIUigttterlnduatl'Jen, wie der Chem18oben Industrie und der M1-
neral8lverarbelt1mg,noob eble weitere Be8Clhllftipngaexpanslon zu erwarten, 10 trifft dies 
auf die groBen herkömmlichen Zweige dieaea Bere:lohs, w1e den Ubrigen Bergbau unc1 die 
Eisen~ tmd Stahl:lndustrie, siober ldoht mehr zu. Jn der EiseD.- uD4 StahliDdWitrle siiDk z. B. 
die Besobllftfgteozabl von 1864 b1a 1886 um oa. 24000, Im Stahlbau. um. oa. 8000, tn der 
Holz- UDd P&ldererzeugung um oa. 8000 Arbettslrrllfte. In. anderen Zweipn, wie Im 8ohiff­
bau, der ESBM:-IDdustrte UDd dem geaamten Bereich der Nahrubgl- und Gemlßmlttel.IDdu­
ltrien kam 88 zu S*•gnettoosteDdenzen, wlbrend andere wtohttp Zweip der Besohllft:lgten­
zahl D&Oh Dllr noch tn verrinprtem Ausmaß expllld1erten. Dam gehören Kasoblnlm- UDd 
Fahrzeugbau, Blektroteclmlk. BekleJdunptnduatrte tmd 1966/88 auob die Ohemisobe IDdu­
strie, 

Nahen dem wiaaensohaftllob-teolmiaohen Fortaohrltt: a1a allpmeln pltender Ursachs 
sptelten fUr die Be8C~UDI tellwetlle auob die llaterialsabatttutlon, die Ent­
wiak:lUDg der spezifisoben Materia11DteD81tlU: und die VediDderuD&' der lDdtviduellen Konsum· 
tionastruktur eme Bolle beJ Zweipn der VerbrauohaJ(tter- aow1e der Nahrcnp- und Genuß. 
mittellndustrfen. BedeD1d: man. dabei, daS Jn wiohtlpD 'flldultr1uwetgen. wie 1n der Cbe1:ai­
lOben lDdultrie, 1n der Elektroteohnlk, fm Kaaob.ID.rmbau, eille weiterhin .sclmelle Produktt· 
v1Waentw1Ck1UDI m erwarten 1St, daß .ID der 'l'UtlllDdultrte, der Eiaen- und stahllndustrte 

und tm. Bergbau der .....,.....be i'Ortecbrttt beecbleuol&l ln der Produkllon --· 
dmm. folgt daraa., da8 dle Antriebakrltfte fUr die BuohllftlgaDgeentw1ckluna: eheT weiter er­
lahmen alt erstarbn werdeD. 1m lllpmeiDeD. verllaf im geaam:teD Zeltraum VOD 1860 bis 
1968 die indut.rlelle Be~Jdun&: der ProduktlouexpaDilon dem TreDd nach 
lbnUob, obwobl die SteJpruDpraten der Nettoprocblktlcm pgeDilber denen der Be10blft1gten· 
zahlen aufGrQIId derSteipruDIVOII.Arbettaprcduktf.vitlt UDd ArbeitlinteDsltlt erhebUoh IDIIl 
zunehmew! htlber tagen. Aas dieser 1n groben Zllpn analopD Entwlotdung: von Beaohlftigui!J 
und Produktion lUt eioh soblleßen, daß die untenobledUoben Produktivltlltlsrade zwtaoben 
den etnze1nen Bereichen UDd ZwelpD. der ~ IDdutr1e 1m wuentUohen bestehan 
blieben, obwohl bescmdera ID der PariOde eb etwa 19&8 d1e Steigel'\1111 der Arbe1taprodaktivi­
llt allgomeln beoobleuDJ&Iwurde. 

Die ·EDtwiokltml der Arbettsproduldtvltllt 1n der westdeut8ohen fDdustrie von USO biS 
1984 (vgl. Tabelle m der BtatiBtlachen Beilep) als Gradmeuer de1 wtseenaohaftlich-teoh­
n!aohen l'ortaobritts tmterstreioht: deutlioh die Unt:er8Ch1edliohkeit der beiden PerlodeD. 

Bls 1868 litte&: die Al'be1tlpr0duld1Yitllt in der paamteli IDdu8tr1e um ca. 40 Prozent 
ppnOber 1950, diDIOh verdoppelte sioh 8IIDiberDd dieNI StelpraDpt:em.po, ao daB tnsga-
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samt das Produktivttlt&Diveau fll der westdeuteoben Industrie im Verlaut voa. 15 Jahren na~ 
hezu vudoppelt W\ttde. Diese TempObescble~ der Produktf.vttli.taateigerlmg lUt sich -
mit elnlgo ~ - bei eb\er laJlHD Reihe VOP 1Dtlustrt.ezweigen verfolgen. Die­
ser SprQDg im Zn&ammenhang mtt der einaetzaaden Produkt;ioaa~lt der modernen 
TecbDJk Ist eiDe a]lJemelne Eraobe!um&', die wahraohefDiioh den Begbm efber Periode ver­
stärkter PreisetsuDs UDd VerdränguDg der Ameitskrlfte aus dem lDdustrtallen Produktioni­
prozeS. den BeglmL eiller Periode ...mebtneMBJ' sozialer Unaicherbeit 1m Bereich der IDdu­
atrle llllktiDdigt. 

tlberdurohaclmiU:Uch 'flii.'F Im gasamten Zeltrasm. von 1960 bis 1984 die Bteip't\IDI der 
Axbeltaprod'akt.lvltlt bei der Nahrunp- und GenuSm.tttell:ndultrte sOWie in gerfDiarem 1Jlll­
tang bei der Grumlstoff- UDd Prod\lktlonqU.teriDdwltrJe, wu zweifellol im zusammenbang 
mtt den ID. dieaen Beretcblm gUnstipn Bad~ fUr dutiberganc su einer höheren Stufe 
der Massenproduktion, der AutomaUsleruq steht. Die V8rbrauobligUCertllduJ.trie hl.tte 1m 
VerblltD18 zur gesamten Tndaatl'ie eine fast durobaobntttllohe ProcluktivttltsentwloklUD&. 
wllhrend der Bersbau - niObt zuletat durch DatUrllohe BediDgu:Dgen - und DOOh mehr manobe 
Zweige der lnvestttlonagUtertadll8trle, wie z.B. der MuobineJibau. als P'oJ.ge spezJ:flsoher 
ProduktioDBbedinguDgen UDd dem zu priDgeD Spezialiaterunpgrad. bat der stefgerullg der 
Arbeitsprodukttvltlt &tlrlmr zurttokblleben, obwohl ea lD jedem Bereich der JrldwJtrle auoh 
A...-.uglbL 

Bei den Zweigen mtt sehr schneller Stei~UUD~ der AlbeltaprocluktJvWI.t Jumdelt ea. sich 
vor allem um. solohe Zweige, cUe von der KoDJent:ratf.OD der Prod\11d1oD. bzw, den llotark*be­
diDpmgeD ber gUnetige Vorauasetmmgen fllr die AnweDihulg mocleruter Technik bieten, wie 
z, B. die IC.Del:aUnvetvbeltunc, die E:rd81- UDd Erdgugawfmnmg, die Klmstatoffven.rbei­
t.mg, die lßi-l\f8talllDd_,., die Cbemlache -.lr!e oowta der Fellrzeug- eb>SCIIllol31lol> 
~ Dlea a:lnd Zweige, die den VOX'ILaDdeDen llaTkt wat eTObem, die ll8tle 

Wlrl<le Ulld --cluroh den --haltlloh-teolmleo!lan -­(NE~Metalle, Chemie} oder duroll bereits verstärkte Exp&nston auf dam. Ausl&Ddlllll&l'ld: 
(Fahrz-IIOCh EDtwlokl~l-ltenhaben. 

Die bereohnetan Daten der Arbeit.sprodukt1vitlt zetpn sehr große t1Dter8oh1eae 1Uld Jebr 
6Uferenzterte Entwtokbmplinfen zwisoben den eiDzelne!l fadutrtezwetgen, Die absoluten 
Unterschiede haben sich in 6en U Jahren ab 1850 Doch weiter vargr6Sert und blgen 1964 
weiter vom g&lam.t•nm .. tru~lleD. ~ 8ntferat als 1960. Die StreuuDg der NeUOprt)­
-Je Be-(Vgl. Tlhelle 8'1 der Slatlllllso- Belloga) 11a Keimziffer !Ur 
dle Arbe!-hal-lge -~ - dle l!'estotoll\1ag IAIIliBt, da$ die 
Prodnk.ttvttltaunteraclliede zwtsohen den efDzelnen ZweilaD der wutdeutschen lDdu8trie :Im 
OllteraUQhuDpzeitramD. 'WGCbaen, so 6&1 von emer TeudeDI binsfohtlJoh efDer Nivelliel'UDI' 
oder -lohw!g der -ecblodllcben z,..~tenl<elDe Bode ooln 1oum. DloB 
wird beatlUgt durob die nach Tabelle 14 bereolmeten Gr68en der relaliYR AbwefotnmseD 
der I'D:~e~ +1en der AtbeitaprodllktivtW im VerblltDia zu geaamteD llldustrie, deDn die 
hDliDierlen Abwal.obm\pll der fllr die einzelDen IDdllstrieswetp bereohDeten OrtSsen llah­
:lnell im gesamten.Zeltnum und beacmdera stark DaCh 19&8 zu.. 

Der ProzeS der reia.tmn VerdrilalaDg 1lDd J'reUetzuoc von A1'beltakrl!tan a.aa dem PrO-" 
duktionapt"'HA :ID der westdeuteoben Wrla im Z111•mmAJ!bang mJt dem, J'ortacbriU der 
WiaHuohaft kommt eebr pdlput zum. Auadrwlk. wem man d1e Bntwicklq von Proclut-

11011, Be--UIId Arbolla-lvllill direkt -·· Deaboll> habeJ> w1r hier 
zum Vergleich die -kllmg der-.., Pr<ld- """'-! oaf not p-.., dJe 
ErhllhWI/I der Be--1Uid dle Slolge"""' der Arbolleprodulltlvltti (otDSobl!ol31lol> 
Arbeit81nteuttltt) bezopn UDd erk1lrl (vgl.. Taballe 88 der stat.latJaoben Beß.ap). DieMr 
-lo-Betrochlw!a:ll..."dieh!....theu.,...Noltoprodukiloa, Beoo-. PrO-
--twloklWI/IOIIDilherodor orpnlooborXapllal.........,..... sOWie Jtlpital--
tlvllill- jeweßs IUifBealll 1960 •100 Ulld aom11 direkt vercielohbar--· 

Du Wacbstmn der NettoprodWd:;ioa. (- 1. 00 geaebt) eqlbt a:lah aua dem. EIDsais \1011. .Ar­
beltakrlften UDd aue der Btelgerlmg der Al:be1taPI'Oduktlvt.W: - daJnit wird der Prosei der 
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Aus den biahertgen Darlegungen und der AuawertuDg des vorUegeDdea Matertal Ub 
die Entwtcklung und dte strukturver1Dde1'11Dg81l der westdeu a er 
Zeitraum von 1950 bis 1984 1m Zusammenhaag mit der nur!:ben Industrieproduktton 1m 
teclmlaohen Revolution ergJbt sieb da8 lne dtzung der wisBeDschaftlfch­
zung der ökonomischen Prozeaae ~ 8 

verallgemeJ.nernde und prognostische EiDBohlt­
der Periode ab 1958 ausgehen znua. Er::-:: :C,"':!~zeltraum, sondern von 
Vordergrulld stehenden Kornpl "'"'"& und Relationen der im 
gang anniherad , __ .. ue Produktion, InvestitiODBD, Produktivitiit und Be8Cblft:1 

erAOUUUar, Diese Konzentration auf dle ite ..... 11 -
ao notwendiger, wen dte waohstumafiJrderDd Effl zwe &a periode ab 1958 ist um-
halb der Industrie tn bezuc auf eine daraus r::w~~der ;.,truktureuen EDtwicklung 1Dner­
atriellen ProdukUvWI.t und delnzuf ~ re z taUche Stelgerw:~~ der tndu­
aufGrund derbia 195S 1mweaelltlt:~:~.-:rringel'lmg der indutriellen Besabllftl.guug 
.Industriellen Produktion dadurch be.stim:mt erlen technischen BasJa und Struktur der 
relattv starkem Anten lebendiger Arbeit, al= daß bis etwa 1958 Zweige mit einem 
niedriger organiBoher Kapitalzuamm.enset itaintenstve Induatriezwetge mJt relativ 
rem Strulc:turanteu nach UberdurchachnittlJoz:" 1Imerbalb der JQaauntea Industrie DOCh lh­
Zettraum. von 1850 bis 1960 z. B. eiDen ''Wach~rr:ten· Merteu erreolmete fltr den 
gallg8Um8oh1chtunpn" auf die Arbeit ae kt braDCheDatruktureJ.ler Besohäftt­
zentaatz wurde folglloh die flldUatrteJ.~~ von./. 2,1 Prozent. 8S Um diesen Pro-
BCIUieJJ.ere Expansion arbeitsintensiverer IDd tlt und Produktton durch etne relativ 
bia zum Jahre 1957, danach wurden die jlbrl=•=lge verringert, Dies gilt besonders 
Umkebrw~~ fUr den Struktureffekt lllßt Biob auoh fUr d~elde positiv. Eine llbulillhe 
1-tre-- ludualrlel!e BeachliJI!iteaentwtck-

Sobon diese Fakten kannten lne 
Produkttvttlt und Beaohlfti&ung ~r P'ehleinaobltztmg der weiteren Entwicklung von 

Die wettere Entwioldq zeigt daS d1e wiaaens 
Btrukturvsrlndmmgen 1n WJrkUc,bkeit ZQ. 801 be :haftliob-teobntaoha Revolution durch die 
vitlt der 188&JD.ten Indwltrte erb6ht und die ~ twktureffekten fUhrt, daa die Produkt:i­
die ceaamte Industrieproduktton bezogen .. Geaamtbesohltfttcung - Jewells aaf 

Außerdem war die Produk:ttoneexpension ~~lob verrinprt wird, 
hohen IDdustriellen :rnvesUtionen zar Errtcbt d~ zum Ten be~ondera duroh dle sehr 
Produktion 8tilnuliert worden, ein Proua dU: fUr Dellen m.ateriell-teobnischen Basta der 
1m teolmlachen Sbme typisch tat. Auf etne 'solobe Per'": Umwälzung der Produld::loDsweiSe 
I'UilgB:lnveetJ.tionen folgt daDn 11 llf.ulig 8 VOrwiegeDei neuer UDd Erweite­
DUD& der DeUeD Produktionab~ :XW:.ine Periode dea Ausbaus und der Vervollkomm-
Eraa.tz;- unCI die l\a.t1onaltai~tnvesti ivlerung der Reprodutuoa. wlhre.Dd der die 
von uu bereits gaacbilderten Prozeue !.t~.;:.hernoben. Hinzu koJmnen. weiterhin die 
tumstempo.s des industrielleil Ka Itala en, clie fUr eine V8l'ribgerung de W: h8 
Je Besohlfttgten nicht ausaohl..,r .. umsdpreoben - wu dte weitere Z\lllahme der rnv:~ 
der ProduktiotuJ ....... 1s bereits &JDgetratene .,11 __ 

- \Ual lnvest1Uonaexp&ll8ion bei ite &Mftwu.eiDe Verlanp•mnns 
Produktions- tmd Kapitalstruktur. we ren Vel'bderanpn der iDduatr1ell.en 

Dem wlre als disae EDtwickbmg b 
re1aUven Z1llllhme der Ausrtlat:ungsmvr:::::.:r~ren der Tatbestand der allgem.elnen 
Koaten der Bauinvestitionen SOWie die rniSgUcb Be ie aber erneuert werden IDUssen .. auf 
-ten, dooh at •• •ehr fragltch ob...:....~-- dea Kapitahunaohlap ent­
:lnvelltitiODeD. ausgegltoben werden lwm.' aaoh nur die Vel"I1Dgerw~g der Neu-

J'Ur die lDduatrtellen lbvelltiti01l8 
ist also erstens mit relativer Ve~: UDd ~u Waobatum dea hldustrtellen Kapitala 
ter Entw1ckl~i$nmg zu rechnen zw. er~ UDd zwettena mit verBf;lrk-

Daraus tat zu eutnelonen, dal Z1llD.tDQe • 
der weatdeutaoheo Industrie ntobt mehr 1m. st :=strtemvestiUcoen fUr die Produktion 
werden, waa aber dgltoherweJH durch h6he Auamas wie btaber l'Dlpu]se verleJhen 
deren Wi-hattsberelohau erfolpo re - ..... -Will -oll 
1m Hudel UDd 1m. DienstlelRmpbere~' wie z.B. bn Verkehrs- 1mc1 Nao=.:~ 

EntwtcklUDpteodewsen vo.lksw1rtsahaftl1oher Struk:taren 10'1 

BezUgl1ob der wettereD industriellen Produktionsexpansion lat fUr die D.äoh1te Zeit mit 
emer verlanpamten Entwicklung zu reolman, wobei steh das Verhlltnla zwiSchen der ex­
traktiven lrldustrie - bat stob niobt bedeutend venobleohtel'DdeD. naturliehen Prod.u.ktions­
bediDguDgen - und der verarbettelldeD. l'Dduatrte weiter entapreohend der btaberlgeD. Ten­
denz ent.wtokeln dUrfte, Die Gnmclatoff- und. ProdukttonaBUf;erinduBtrie wel'den weiterbin 
ihrem. strukturellen Anteil an der gesamten IbdustrJeproduktion naoh stagnieren, weU ... 
was !WOb fUr den Bergbau zutrttft - die Entwiolduni der spezifisobeD MaterialJD.tensttU.t, 
die Materialaubatttut.l.on, die Bubatitutionsprozesse bei der Ea.ergteerzeugunc aowte die 
Jldolp der weiteren Vergell8lleclutfbmg der Produktion sUDahmende ArbeltateßUDg weiter­
hin wtcbttge Paktoren bUden werden. 

Der Anteil der Inveatit10ll8glitertndustrten wird weiterbin Uberdurobsobntttlloh wachsen, 
weU die Auastattwtg der Arbettakrll:fte mit Produldlonsmittelll lbfolge der mit der wtssen­
sebaftlloh-technlaoben Revolution verbuDdeneD. Vollmeohanisterung und Automat1at.eruns 
der Produktion st:IDd.Jg .tte1gt und die :fmrest1ttonen absolut D.iobt atlrker abnehmen und. je 
Besebllftlcten noob stel.geD. we:nlen.. Dies k&mte auch die dem Jnveatltlonsgtiterbereioh zu­
liefernden VerbrtwObagUteriJ:Iduatrien positiv beeiDfiUSHD, Die Expanaion der Investttiona­
ltlterproduktton als entaoheidenderBereloh derwestdeutaohen Industrie bllogt jedoch ganz 
weaentltoh - wie bereits betont - von den Bedingungen ab, dJe z. B. den Mai-kt IDspsamt 
tmd die Entwtokluna: der Jnvestitionaprozeaae beeinflussen. 

Entwicklung und atrukblrelle VeriDderungen inDerhalb de;r inclividuellen KOD8mntion mit 
der sohon IJI.nger existenten Tendenz des sinkenden AnteUs UDd speziell der relativen Stag­
nation des Verbrauchs von Nahrungsmitteln und. traditioDellen Verbrauobsgtltern. werden 
die Jeweiligen l:nd.u.strtezwelp wetterbin entapreobend beetnfiu.aHn. 

Die bishe~ gesohllderten StrukturverllnderuDgaD werden Sioh dunooh weiter fortsetzen. 
m6glioberwetae sogar buobleunigln. Bisher aiDd Jedenfalls naoh keine BJDflll.sse zu erken­
oen. die die btaberlge Biohtunc der ~ wesentlloh verllndern. Produk­
tivkraftentwtoklung UDd Ausstattung der Arbettakrflfte mit Arbeltsm.ttteln. werden die Zweile 
der metallverarbeitenden Inclwltrie, speziell den Kascbbleabau uDd die Elektrotecbldk, Jn­
lolge Ihres cmutbtnenden AnietlB an den AusrGabmg&tnvestlt1onen sowie die mtt dem Fort­
aohrttt von Wl8seDsohaft und Teobn1k eng verlnmd8DBIL ID.duatriezwe!P der MJnerallSlverar­
beltung. der Chemisohen l:nd.u.atris UDd der Kwllltatoffverarbelttmc weiter UberdurcbiiiOimltt-
Uob atarlt an der Entwtold.UDg der IDdultrteproduktioD. partJzipleren Iaasen. . 

IDsgeaamt geaeheD. ist fUr die westdeutsche J:Ddust:rie wetterbin ein verlangaalntea Tempo 
der Produ.kttonaexpmston, du stärkeren SohwaDJa.m&en als biaber uterworfen seiD. wird, 
zu. erwarten, weil die WtdenprUobe zwi10hen den Dlobt ausplaateteD. ProdllkUOWJkapazttlf.­
ten und st:rulcblrelleD. Dtsproporti0b81l etneraeltl sowie dem tecb"1achen Fortachritt auf Grund 
des pgenwllrtig verstärkt einset:zeDdeD Prozesses der Konzentrattan und Zentraliaation von 
ProdukttoR UDd. Kapital andereraetta :Immer sUlrker zum Ausbruoh kommen. Im Zuaamm.an­
hang mit der Tatsaobe. da8 die neue materiell-teohn18obe Produktionsbasts in der Ibcluatrie 
bn. waentllohen VOl'baDden lfd UDd damit die Perlode einer noch teUwe:lun extensiven er­
wetterten BeprodWdf.on m Ende gebt, wird diese zu einem ltllrkeND Prozel der abaohlten 
l'retsetztmg tnduatrteller Arbeltakrlfte fUhren. Die sm.tttu.tion von lebendiger .durob ver­
geputiDdllchte Arbeit lla 1'o1p der Produkttvkraftentwloklung. die stob pernwumt fort­
setzt. muß bei verlangsamtem Waob.atum der ProduktloD. zwaDglllll.ufig zur absoluten Frei· 
aetäung von Arbeitakrlften fUhren, Die tnnerfDclustrielle J'l\lktUa.t1011. und UmHtzuD&: dleaer 
freigesetzten Arbet.tBt:dlfte in andere I:Ddustrlezweip wird Immer sohwlertger und damit 
erhHbt aich die Gefahr, da8 1mmer mehr Arbettslcrlfte aus dem iDduatrlellen PX"Oduktiona­
prozeS ausgeachJe4en werden, die lD. uderen vo}.kawirtaOhaftltohen Bereichen Arbet.tBpUI.tze 
suchen mUuen. Dieser Prozel hat .tob 1n jUnpter VerpD88Dhelt bsrelta deutliob gezeigt. 
Bille Btapai:lon oder ein RUokgang der JDdnatrteproduktioD. hlltte eine Fl'etsetzung von Ar­
bettakrlften &.\18 der lbdustrle 1m wngekehrterl. Verhllltrda zur ind.uatriellen Produkttvlt:lta­
e.atwiolduna" zur Folge. ADelara ausgedrUckt bedeutet du, dal du Produld:lcmswaobtum in 
der lraclustrie gr68er sein m.u1 ala die Btelgarung der Al'beüsprodukttvitU.t, wenn die lndu-

\ 
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etrielle Bescbllftfgtenzah] weiterhin zunehmen soll, Da ZUl' Zelt kaum mit einer so boben 
ZUwacharate der industriellen ProduktioD zu reolmen tat, die Uber die Prodakttvitti.testei~ 
gerung hinausgeht, wird die industrielle Beaohllft1gtenzahl iln Bahmen der geaamten Wirt­
sohaft Weatdeut.sahlaDda relativ abnehmen, d.h. die aus der IDdaatrte abaolut tratgesetzten 
Arbeitskräfte klSrmen DUr llOOh 1n abderen W1rtsobaftabere beaobllfttgt werden. Gegen­
wärtig zeichnet sich also die Tendenz eiDer zunehmenden VergrtiBerung der Wlrtsohaftsbe­
relohe aulerhalb der materiellen Produktion, speziell des DieastletatuDpbereioha ab, wie 
sie z. B. tn den USA bereits zu beobaohten lllt, Da:mtt wird aber zugleich auch die Frage 
der SOgeDaDnten Vollbesohlftigu:ag mt deren Gewlhrleiatung - eine anpat.ohtl der Zxiatoz 
der I>D}\ und des sozlaliatlachen Weltayetems hoohpolJtisobe Frage - 111 Westdeuteohland 
auf die TaPSOl"dnung P8tellt. 

Tendenzen, d1e dieser oben &Dgedeuteten PPilWI.rUaan UDd. zukDDfttpn Ebtwiok:J.UDgB­
sttuattora der Industriellen Beachlltigqng entpgenwtrken, sind demgegenober relativ uner­
heblich. Etne wettere Beaohll.:ft:1gtmpexton tat nur 1m Bereich der InveatiticmsgUter­
iDdustrien m erwarten, obwohl auch fn diesem Bereich die ArbeltaPl'Odukttvt:tät aolmell.er 
gesteigert werden wird, wem\ auob von den braDOhenspezWaoben Be.IODderhettea her efn 
entpgenwtrkender Faktor wlrksaln ist, der die absolute Prelaetzung aua diesem Induetrie­
bareioh abbremst, .PUr du westdeutlohe lnduatrieUe Kapital tat dies Jedoah aildereraelta 
etDe Prap der internatiODalen KODkm:renzfU.b.ikett. die, betraohtet man die Uberrapnde 
Bedeutung der MataDverll'bei'tung fllr dte J8Billllte westdeutliebe IDduetrte und Wirtaohatt, 
au.BerordentJJoh wtohtiJ 18t, 

lll den anderen Bereichen der westdeuteoben Industrie,der Verbr811BbaJ(lter- qowte der 
Nabrnnp. und OenuBmittellnduatrte werden stärkere Jmpalae fllr cUe VergrtsSel'UDI der Be­
aohilftigtenzahl nur von den Im Zusammenhang mit der wiaaensohaftltoh-teobntaohen Revo­
hrtion lOhneU wachsenden Zweigen ausgehen. 

FUr die gesamte IDduatrie wird also PPDwllrtlg UDd auoh ln Dlcbater Zeit 8tagnation 

der GesamtbeeobiftfgteDZabl, wenn Dicht sogar eln zeltweiser leichter ROokgaDg, die Folge 
der wlaaenaobaftlic.h-teclmiaohen Bevoluttoa und Ihrer DtlrObsetamg aowte der dadurch au­
gelösten tikobOJD18ohe Prozesse aem. 

Daraue •ralbt aiob eine ~ Veränderung fUr die weatdeutaohen Al:beiter und 
AngesteJ1teD.z Aua deJn ProzeB der Aufsaugung von Arbeitakrltften. aus uderen Wirtaohafts­
berelehen (Landwirtsohaft, Au81md usw.) 1n die lbduatrte - etnem Bentob m1t relaiiT ho­
hem Lolmntveau. inDerhalb der Wlrtachaft - wurde etn ProseS der absoluten Frelaet~ 
lnduatr1eller Arbettakrlfte. Wenn auoh diese P,g&Dwlrtf& DOOh au"'ebtnefKhtpn Wtrtsohafhl­
berelohe wie Handel und Dteutlelatlmgen 88mU den ,Bedtngnngen der wiaseusohaftlloh-tech­
tdschen Revolution ein entsprechendes Niveau erreicht haben, dau wird auoh 1n Weatdeutsoh­
laDd dte Siobmmg der VoUbeachllftigung ein PWiohtigea 6konomisobel, soziales UDd polltl­
aohes Problem bilden. Denn. auch dte Paenwlrttg 1n buua: aur die v ollbeaohlift1gung Ja West­
deutschland DOob spezifisoben, aloh ~1tlv auswirkenden. Paktoren amd k8JDe Brsoheintm&en 
von langer Dauer. Sie Bohwlohen den Druck tn bezq auf eme aclmeUe wlrteohaftltohe ExpBD-
11011. tmd Nachfraleentwt:oldq, die Prage der Vollbe~ im elgamltoben Sbm des 
Wortea und du Problem der znnehmemden SOZ1alen Uutoherbett etnes gro88n Tefla der in 
der weatdeutsohen Dldtl8trie baachllft1gten Arbeitstrifte Plenwlrttg Jadoob nur ab. Selbst 
wenn ea deln weatdeu.tsohen Imperialismus ge&gan IIOllte, die VOllbescltl.t'tiguug aufl'echt­
zuerbalten, 80 ist doch P&ellWirtlc eme Periode Z'l'neinnender 80ztaler Ululioherbett fU:r die Beachlfttgten abzuehen, 

Eine Lösung der aua dem 1D Verbinchmg m.B der w1818118CbaftUoh-t:&olmischen RevolutioD 
sich vollZiehenden 1Ddustr1ellu und w1rtaohattUcben 8truld:urwardei arwachseDdera Probleme wird..,."" ... Clrundiage e!Deslaosfrta ....... liDiluaeDdon demokratlochen­
m6elloh aem, das den lhtereasen der westdeut.lohen ArbeJterklasae ateprioht, 

.. ·-
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bleiben verurtente Produktionacweige die Haupterwerbsquelle der Bevallr.erung bllden. fflhrt 
die l'reiaetZUDI ebenfaU8 zur chronischen Arbettsloalgkett. Jn sol.oben Gebieten ruft der 
Nlederg~mg des Haupterwerbazweigea aderdem auch Arbe1taloatgke1t in den aDderen Zwei­
PD hervor, darunter in setoben wie etwa dem Handel, dem DienstleiatungabereJ:ch u. a. , 
die anderenorts weit Uberdurohscbntttlioh waobaen. Ganze Gebiete werden unter diesen Um­
ständen durch den tecbn18chel!o J'orlschrttt iD. NctstaDdsgebtete verwandelt. Die Bedeutung 
dieser Pro.zeaae zeigt sich achcn beate iD. den BaD.UDgBzentren das Bergb1Ul8S, dar Eisen­
und stahlfndustria, der 'fexttlfndqatrte und in den Gebieten mit l.lberwiepnd landwirtachaft­
lichar Produktion. Ein derart!pr ProzeB wird durch Verllndarungen der HauptwareDBtr6me 
verstärkt oder sogar harvorgenden, wie aie etwa durch die Barausblldq dae SWG-Mark­
tea, technfaohe Entwick:luapn llSW. auaplHat werden. 86 Die Bedeubmg aoloher Prozesse 
zeigt alch an der relativen Verikhmg der HaUtehen Greuspbt.ete Weatdeut.tchlaDda ebeDSo 
wie u den Schwierilketten, :tntt denen die an der Per1pberie des EWG-Ramnes plepmen 
westdeutacheD Bll.fen zu klmpfen haben. 

Um der Gefahr einer ohronlschen Masaenarbe1taloaigkett. die durah derarUp Prozesse 
verursacht werdea taum, lU beppen, 1st entweder die Auiedlq neuer Pr.,.,...k+,ODBD in 
- pJI!Ittdeten l!llumen oder .... reobt betriohWobe Waode~ clar Arbeila­
krlfte notwelld!a:. Beldes verlangt frOhzeitig etnaetunde plamnUige paellacbaftliohe Be­
gulie~ Die bieherts:e 8.II&rchtscbe Elltwlckluna: der weatdea.tschen Volka­
wirtlchaft bat dazu gefllhrt, daB atch neue oder aclmell aufstrebende Produk:Uoaszwe:lge iD 
der Regel ln wenigen Ballunpzentren a.ugealedelt haben, wllhnmd 8Ddere lUlame wtrtaohaft­
Uch mehr oder wan!pr auf die alch 1111r beachrlnld: eutwJckelDden oder pr ntedergebeDden 
Zwige -blieben. Gebiete mll Blarker llaohfnp DaOh Arbei!Bkrllllen butaDden 
ao neben aalohen mit obrco1achar MasaenubettlloafiDJt, ohne daß es btaher unter den dort 
herrsobenden gesellBchaftllohen VerhiUtniaaen m6sUoh war, e!Den AuasJ,e1ch berbeizl.tfUbreJl. 

Neben der Arbeltaloalgkelt wird die AJ:befterklaaee vor allem durob 1 obzwentnmgrm be­
tn>ffen. Wir - d>en sohon dle --der berllflfohen Qualifikation clar 1D lbrem 
Zweig absolut fre~ Mbetter an, dte 1n Delle Berufe ilberwecluJeln mUasen. Da die 
Hauptverschiel:nmgen der ~Ktenatrukiur von den Bereiohan der materiellen w denen 
IUlßerhalb der mate~Uen Produktion hin verlaufen, also von dell. hiSher zu den Dledripl' 
bezahlten Berufen, stehen d1eaen Arbettern hlufia' mar AzbettspUi:tze offen, an deJwn sie •­
nlpr verdienen al1 frUher. BJDe Ausnahme bildet der 'Ubergang von der Llmdwtrf.soha,ft 1n 
beat!Dunte Bendoha des tertilren Sektors, tn denen die JtnJrommen in etwa cleloh siDd. A».f 
a,tten der relativ hiSher bauhlten Berufe bD.deo. die EaeqJewirtachaft und vlelleicht du 
Baugewerbe Ausnalunen. In diesen belden ~reichen besteht die P'68te WabreobetnJto'hkeß, 
daB dle ~~noch-.".,, Ea baDdeltalob-um reiativldelue Be,:elolle, Iu 
..... claa ~Uberdfaa darcb woiiBrenaoboelleuteolmlaobenF.-IIrlll 
in Orenzen gehalten wird. Im Verbhra- tmd Naohrlohteuweaen wird die Betchllft:t.IUDI eher 
stagzderen, m8glioherwelle auob smlren, weil aloh hier lieben einer sohDeD.en SteipruDg der 
Produktivkraft der Arbeit noch eiD.e etrukture11e Verachiebtmg zugun.steu der beaonders an-
laptnteutven Zweige dieaea Derelob abzetohnet. · 

D!e Gefahr der LoliDaelllamebedroht jedooh ouoh dle Ari>ei!Br, dJe 1D 1Jttem Bmlfblelbeu 
lrßl:men. Das Tempo des teclmlaQhen l'ortachriUa tat heutzutage ·ao aclmell daS 88 den· Ar­
beitern aoAwerfJD!t- teU. """"" c1aa-.. ollpmeluen ~lh!..,...i.. tella auch 
aus Alteragrl.tnden -, slch laufend an die VeriiDdertmgeQ dar Technologie au, sen. Das 
gilt naturllah tn. baaODderem. Maße dann, weDD. die Techno1ogie gruQdlegend ~rt wird. 
Die SpeziallaJarung der Muohinerie und der Arbettaoperaticaen die dadurch hervorgerufe­
ne VeretDfaclumc der MasclrineMecliemmg erMfDen ihrerseits ~lte Madtchkett8n. angelerDte 
Arbeiter einmaeben. J'aoharbe!ter sinkeil daher 1n Z'lmsbm.eadem. Maße zu augelernten odet 
ungelerDten Arbeitern ab. Von dieaen Prozea~en werden vor allem. die Arbeiterde heute 
mllt1ereu 1IDd lllte"'" Jabrgllop bem>!fen. Die -~-- r . 
ltch auah einen &raSeren Bedarf ...... 1--~-..... -~"SIIO TeobJdk IIOhafn andereraeltll natUr-

an·~ A1'beltorn; liDprfrJatjg paoben .. rlaDII 
sie Uberbaupt zwinglmd eJDa Hebuna: des allgemeinen Qg&ltftlrattonsntveaas. Dabei verlagert 

aioh daa Sobwergewioht der qua1Jftzierten Arbeiten von dn Berelohen der etgentlJoben Pro­
duktion {1m Betrieb) :1n die der WIU'tlml und JDstm!ltalt.mg der Anlagen. :pteae Berelohe 
waohaen D1oht DUr abeolut sehr aolmell an, aond8l'D auch der Antell der Facharbeiter in Ih­
nen erh6ht alob. schnell. Die berafllohe Qualtftkatiob eines aoloheD Facbarbeltera der mo­
dernen Produktion 18t jedoch 10 hoob. da8 die Zahl der heute ttw.gen Arbeiter, die ale nooh 
naohträgUoh erwerben kfbmen. verhiiJ:tn!smUtg kletn tat. FUr die Masse der Werktltipn 
wird dall Anwachsen der Zahl der hoohqualULziertn Arbeltakrlltte und dle Hebung des aU­
pmefDen Qlrallfflrp+'onanlveaua Uberhaupt fn den nlohaten zehn Jahren nooh keine entsobet­
denda Bedeutung gew!llnen. Bevor dU der Fall sein kazm. mUßten erst durch eine Umwlß­
mmg des allpmelnen BD.<hmp- UDd &uoOb. du beruflichen AuabfidunpsyatelU' die Voraus­
setzunpn dafür geschaffen werden. In dieser Blnsioht IIDd aber heute ncah kaum An.alttze .... -.. 

Es_ld:Dd dies lml' die Hauptpror.eaae, dle 1m. Zwi8JDDl8DbaDg mit der teclmlsoheD Revolu­
Uon die Lap der Arbetterklasae unter kapita.Uatiaohen BecHngangea zu veraohlechtern dro­
hen. Bierans leiten sich die :rorderuDgen ab, die im Jntereaae der weltdeutlohen Arbelter­
Jdaaae drfDglloh gestellt werden mUHen. wtr phen D1Il" darauf efn, soweit sie sich unmit­
telbar aus den Clben dargelegten Prozessen ergeben. 

Um per1odiaohe oder ohroniaohe Arbettalosigkelt zu verhindern, tat ein relativ kontt­
nuierltohes Produktionawachatmn erforderlich. Ein aolcbea Wachatum kann keineswe&a, 
wie ea heute in der Prax1e der imperialJatieohen staa.ten phandbaM: wird, vornehmltoh 
durch Steuerung der :ravestit10Dischwanlamgen, lODelern 1111r durch ein proporttcmales Wachs­
tum von Produkt1cn (hier werden dar\mter aaoh die Barelohe allBarhalb der materiellen Pro­
dukttau znqmmengetalt) u n d Kcuumtton erreJcbt werden. Die Jnveatittcnaprozuse al­
lein, IWil8DtUoh die du prlnien. Kapttals, kiiDnen. kelDe ansre1chuden lmpdae ftlr daa er­
forderliche Waobatum liefern. Olme glelcbeltlge Audebmml' der Kcma\DilttcD ato8en ale 
acJme1l an dte Orensen dea ~. MD kaDn daher sltgeD., daS eins kontinuierliche, dem 
waoha-clar -...._...eolapreobaode Ulld- zos!etohRioldw!opbeDde Stel­
aenm&' der Konaumtl.oasfllhigk:e1t der Kaaaeu ein unbedJ:Dgtea Erfordernis fUr d1e Sioherung 
eiDel kontiDuierltchen Waohstuma der Produld1on tat. 

Daraus folP , da8 eiDe weitere I'Ordermlg, die Blobenmc dea erretohten EinkommeDS­
Dlveaua der )(a.ueD tlbei'baupt IOWie des E:fukftmmena der aue 1hreo Berufen UDd qualift­
zlerten TIUJkelten V8I"Cb:IDgtell .Arbeiter, schon allein TOm Gaaichtspmkt der Aufrecbter­
haltwia' eines gepbeDeD. Prodnkt10G8Dlveaua wichtig' tst. Eine eiDfache lleohmmg macht c1aa 
deutlich. Sinld: du effektive Jlti.kxwnmen je Be""""tttgtea monatlfch um DUr 60, -- DK, ao 
ergjbt 1lch daraus tn wesM•d•oh'pn<l ein KaaflcrlftsohWUDd von rund 16, 2 HJ. DM, alJIO 
faat daa Doppelte der Summe, die durch befde BonDer Evn'"•1benshalte zur Kcmjlmktur­
stutzau& vorpsehen ist. B11wohtet etn, dal auf diese Weise die Anregungen, dia die Im 
Rahmen des Haushaltel auapacbutteta Summen auf die priV~ lnvestJtiouen P.118Uben sol­
len, in Grenzen bleiben mtlaMD. IUt: Ihrem Xampf 1IDl d1e S!cheruDg de1 etrektiven Eizikom­
meu der Arbeltel' leisten die Gewerbehafteil daher auch mehr fUr die StabDteiel"UDI' der 

Konjunktur ala die BoDDBI' Begfmm&. 
Jedoch reicht efM aolohe, aaoh bisher tlbllobe lCoDjuDldurpol. nloht aua, um die duroh 

die teclmisohe llefoluttcn autpworfeD8D Probleme au me:IBtern. Ea geht vlelmehr darum., 
efM umfassende, auf wtsii8DIChaftllober GriDidlap beruhende, Jlch an den Prozeuen der 
teobnlaohen aevotut1oa UDd. deD.IntereueD dar Werldl.tipn orientierende, laDgfriattg pla­
nende Entwicld.unppoUtlk zu erubettn UDd dul'ohauaetaeD. Das er&1bt .eioh 9118 der FWle 
der auftretm1en Probleme, die fakt1lch ,ne BereiDhe de• psellachaftltohen I.ebeu erfas­
aen •. Im, Rahmen diuer Poltut muB der Btzoukturprcblematlk buondere Aufmerksamkeit 
&ewfdm,et werden. Das hetst. dte Um8t.ruldmlerung der Volkswirtachaft entapreohlmd den. 
Erforclfrntaaen der teoJmisohen BevOluUon IDill gel8rdert werden. Auf dleae Weile ktSmen 
cUe an sich 1n der teolmiaoheD Bevoluiiaa. Uepnden WaohataJn8petens freigemaCht UDd da­
durab ein bche8 BeaohKftJguDpDf.YBaU bei ateipDdeD Lllhnen .P•Johe:ri werden. Diea wieder­
tUn 1St anaeres Eraohtens d1e eJnzip Basla, die ea: ermBglicht, das Efnkommensnfveau der 
aus lhreD. Berufen durch dJeaen Btruktllrwllnde V81"'trrDgten WerJdlt.ian, su alaharn. 
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Wir haben, auspbend vom BeWIIBtleiDsstam der Werld:lltigen ln WestdeutschlaDd., die 

polll18oh- Problemat.lbmgbewaJtauf ......,....,... beoo-. die den 
Rahmen der b.pital.itltlaoben ProduktiouverbiDtntsae an stob. llioht ~ obiJ,elch es 
pradem IDs Auge epriDgl, daS die Lllauq der Probleme poellaoha!Ulohe Orpnisallol>, 
Plammg und Regulierung der Entwiolduug, ein aDderes gell8ßaobamlchea System verlaqt. 
Es 1St fedooh klar, da8 die pneJnnepde replferende Ein11u8Dahme du Btaa:tes auf das wlrt­
IIObaftliabe Geeoheluon zug1eJch aucb. die bpitaliat1aohen Produktlcmaverbllltntase UDtersrllbt; 
namentlich daJm. W8Dll sie von ei:Dam waohaeradan EiDfluS der AJ:betteridasae beileitet wird. 
Keines dieaer Probleme ist UDt:er kapttaJ.iiUIIOba BediDgangen wirklfoh l6sbar. Jedoch wird 
1n der Auaeilwldersetam&" um ihre LISBUD& der westdeutsohen ArbeiterldasH d1e die ges.U­
BOhatWohe BDtwloklung bemmeude Rolle dieser Produktlonsverhlltnisse :!D mMbmendem 
Maße bewallt werden. 

1 Im Text Hlbat werden D1ll' die zam. Vere~ -dea Geaagten 11IlbediDgt notwudigen 
Kemtztffe:rn pbraaht. A1ulfUhrUohm:es zpblenm•Wrfal bef1Ddet sich zusammengefa8t 

fn der etat!Btf.eoheD. Bellap za die118m lieft. 
• Vgl. sudlesen-dle AmnerlmDeenlm -11. . 
3 Hier sei gisloh generell vermerkt: Alle 1m Tut IDg8fUhrten Zahlen sind - sotera. nicht 

auedrUoldioh IDder8 IJII8pben - entweder den Tabellen der StatlstlscheD Beilaga eDt­
DOIIUilell oder aaf Baail der dort angetubrten Onmdzahlen erreclmet worden, 

4 Die Erzeuger- bzw. GroSbaDdelspreille lriDd ln dem glelchen Zeitraum um ruDd. 44. Pro­
zent pat1epu. Bemerkanswert t.t: dabei fedoob, d&a diese PreisateiprUn&' fast: aua­
aoblidltcb tn die zeit voa 1960- UI3Slllllt; YOD 1958 -1885 sind dieN Preiae nur noch 
um. 8 ProzeDt P.ueaan. Auch wean die Ausnpkraft dtue. lndtaea begreDzt tat, ao 
kaDD man doch BBPDt daß die steiprlmg des BIP iD JaJIIID. fn relativ geriDgerem Maße 
aloiD eiDlpn -.ropllBcbell UDderD lltlf Prel .... ,......... ...",.,_ lsl. 
(Vgl. Btat. Jahrbach f,d, BRD, bd:ernat. Tell, 186'1, S. 1231i.) 

6 BereoJmet; DaOhs &tat • .Tabrbuoh f, d. BBD, tnteraat. Tell, 1962, S. ISßlt 1llld 1987, 

s. 82. 
8 :Bereolmet: DaCh: ebeDda. .. * 
1 Barealmet D&Oh: e'beDda. 1955, B. 14.1* UDd 1981, B. 130 und 142 • 
8 Steiguubg del Beallolmea + Erweit:ermlg der Berilfttpg 
9 um die ErbiSJmDa der Bneuger- bzw. Gro8bmdelapre1H Yel'mfnderte& NIP. 

10 :rn ltalla hat •· B. aioberl.foh der Toarllmus eJDen SODdereiDfluß av.spllrt. Im RiDbltck 
auf den ADten dea Verlrahre- tmd NaobrlOhtanweaeDI am Il!lmdaprodukt bllDP die Uber­
oder UDterdurobsolmlJahe Bntwloldq wohl m c1er Repl von der PreiMDtwiokluac ab. 
Die BuohllftiiPDll hat atah Jn dieHm Bentob dapgen melateDB aapr abaolut verrf,n­
gert. UralohUoh dafUl' war elDe aolmelle b'Olm1rbe Bntwiotdq, die zulleloh mit atruk­
tQrellen veraahiebwlpn lDDerbalb d1el88 Berelohi: seibat vezbUDden war. Neu Verkehra­
trlpr haben !F!!Mblnend an Badeahme JI8WODD8D, m1ere. •1Dd teohDiaoh deD D8U8Il Bedln­
IWJPD. des biSberen VequellaohafttmPIP'8dee der pMllri'..tt11ohen Produkt1.co Jnap­..,....,_........._ 

11 Ba haDdelt •loh um AnpuiiJDI&proze&ae, wie wir ale auch 1n bezugauf du Verkehra-
UDd Naohrichtanwe8el sehr deutltoh IeBbitellen k&meD. 

12 Vol. Tlhellon 7 - 11 der Blallatllloball Beilop. 
13 VII. dazu Tabellen &, 8, 10, 11, 115 UDd 18 der Stattstteohen B .. llap. M 
14 VS). BtaJ;. Jahrluoh f. d. BBD, mternat.. 'l'ett, 1981, S. 52 f. ; 19681 B. 158 f. • 

'!"·. 
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15 ~~r fehlen entsprechende Ketmtlffern, die es ermtigltcben, die Bedeutung dieses 
zessea filr das 6lmnom1acbe Waohllf:wn BDhand der franz6sischen Bmwtokl noch 

deutllcher herausmarbelteD, UDg 

16 Bereohnetnach:stat.Jahrbuohf.d. BBD fnternat Tell 1981 s M 54* 
s. s2• und~f.:t&6?, s. 82._ tmd&f.i\f. • • • • &2 UDd t.;t96a, 

17 Vgl. dazu Tabellen 17 --20 der Statistiaohen Bellage 
18 W8D11 man unter tecbniacher RevolutioQ eine qualitativ DeUe stufe der Naturbeherrschlmg 

durob den Menschen venteht - und des 1St ohne Zweifel ..... , .. +, .. - 1wm be•~-'" 
weiBa 1n der Landwirtaohaft UDd im ._...... , so man -...-· 
ohen. Wohl aber fanden tn belden Baugewerbe D1cht von teolmiaoher Revol11tioa. apre-
Jne Bereichen bedeuteDde teohniaohe lhnwillZUDpD 1n Form 
~ac~elro~=~~~ der Arbeitsprosesse atatt. Wenn wir den B&Jl'lff teah-

......... so memen wir damit c11m gesamten sese--•--- ProzeS 
bedeutender tecbnischer EDtw:loldUng soweit eb h .......... -. ...... 
s•mmenb•nge der gesellBahaft:J.ichen 'Produkt! er an aoo wnwltbend auf bestimmte zu-

19 Vgl. dazu. auch Tabelle 18 und 20 der ~b.a wie z.B. die Strukturen, wtrkt, 

20 Dieser Proze8 iat tn allen tmterauohten l.llndern za. ~=bten 
21 Vgl, dazu auch Tabelle 18 der BtatlstiBahen Beilage • 
22 Vgl. Tabelle 17 f. der statistlachen Beilage ' 
23 Eine lOmliebe Bindung an die Entwlokl ~ 

tion weist auch daa Verkehrs- UDd N.;,': r IDderen Beralohe der materiellen Produk­
ohe, Verkehrs- UDd Naohriohtenweae :~~~ auf. Dte Entwiokluni beider Be:rei-
ZUge, n ~. zetgt daher auoh viele geme!DSama 

2f Vgl. Der Spiegel, Nr. 41, vom 2, Oktcber 1861, 
25 Bereolmet D&Qh: sta.t, Jahrbuch f.d. BBD 1887 B 288 
26 Vgl. darou Tabellen 21 R 25 der stat1at:isohu BeÜ ' ' 
27 Btraaenbaumvestwonen werden 1m age. 

welse zu den Bau1nvest1tiODeD. ... _ 'D~iclum Bereloh erfaBt,. bn Gegeuatz beispiels-
28 v~ Tabe · '"""".&HIIli.IU.a, 

ft'o• llen 21 tmd 28 der Btatiattsohe.n Ben 
29 E1ne echte Benlamg der ln.vutitlonen ap, 

matellen die <~~~m .......... UM.., ....... _ je BrzeupisefDbeU: 1st dabei tnll' in Zweigen fest-
b ' •-..,... ~.....,n lllr dfe Vollautomatts•--- der ~-•--elsplalaweiae :1D der Cbemiaohen !ld118trfe d _. .. .......S: .., ... ..........,.&.WL b1eteDt 
Ein etwaa: &Dderea Blld ergibt •ich. • er MiDeralUlverarbettaq u, 1.. 
Grundtendenz Inder& aklh dadu.roh 8heweDD. man Prei&varlndenDgen ·ausschUeßt, die 
zu Uberprtlfen. 1860 • 100 setzt r Dicht, Wir haben verallObt, du fUr die Ibduatrle 
836 , das BIP auf rwu:l 866 ~ ..... - • Bind clort bta 1886 die lnveatiUonen real auf I'UDd 
gart (vgl --sen. Die Kapttalkoeffizientenreohmmg R. 
daa ~~ahrabefte zur Wlrtschaft8forshung, Heft 4. 1866, 8.~4) be= 

30 V ... K. Ne~ Du- !llao 
demie-Verlag, Berltn 1861, s, 180, Kapital UDd d1e Zykllztl:lt du Krlaenzyklua, Aka-

31 Vgl. obenda, S. 130 tL 
32 Vgl. dazu R, Xatunstein. D1e Inveat! 

sehen Kapitalismus, Akademie-Ve tioD&D. tmd :Ihre Bewe&UD~ bn ltaatlm.onopoUsti-
33 Vgl. K. Neelaen, a.a..o., a. so. r1ag. Berlin198'l, s. 78ft, 
84 Vgl. R. Katzenateln, a. a. 0., B. 68, 
36 Vgl. Tabelle 28 der Blattallsoben B 
36 Man darf den Ba.uu.ten VOll 2~ I Pr~· . 

1D d1eaer HiDBioht llicht ala Ma.Bstab zent 1m Verarbe.ttuden Gewerbe Im Jahre 1810 
len koakrete, zeWtoh be~ ~ten. Gerade in bezua auf die Batuuließe apte­
Bauantene durch exteDSive erweiterte Re eine croae Rolle. Zwn Belspiel werden die 
aer Falllag 1850 vor, auf Grund der produJttion stark in die :msbe getrieben. Die­
oohon Monopolkapltais. llmploehrt ~~onon 1m --das dollt­
lloh darauf zurUokzufuhren. daß 1D die hiedrtce Bauanten 1m Handel18&0 aloher­
tion stattfand, sODdern die BrDeuenm::: =~~ kaum erweiterte Reproduk-
te, .",....._... der BetriebiJaUSatattung vorherrsch-

EntwlokltmpteDdenzen volkswtrtsoha:ftlioher 8truktllren 136 

3'1 Die Tataaohe, daS aioh der Bauanteil an den Investitionen erhöht hat, sprtoht Dioht un­
bediDgt PPD eine VerldSrSUDI der 4urohaolmittliohen Lebeusdauer der AD1agen. Vor 
allem delhalb, we.D lnfolge der teolm1schen Revolution die Bauten aelbet -und zwar ID­
dustrlebauten, Lmd-, Wauentraßell, aODSttge Verkehrlbauten uaw. - tn sehr viel Jl6.,. 
herem. Maße nioht Dtll' dem phyatsoben, sOlldem auoh dem morallaohen V81'8chleiJI un­
terliegen als frUher. 

38 Vgl, dazu R. Katzenstetn. a. a. o., s. 78 ff. UDd 169 ff. Die dort 8.DPgebenen absoluten 
wld relativen Zahle.a. unteracheiden atoh gerJngfUsi& voa den hter anpfUhrten. Um etne 
besaere Vergletobhukeit der ablzelDeD. Baretobe unterei:DaDder zu pwtlhrle:tsten. haben 
w1r hier ztm1. Tefi andere Qu.e11en herugezogen. 

38 Vgl. Dte Welt vom 11. Oktober 198?, 
40 Vgl. Dte Welt vom 7. Oktober 198?, 
41 Es haDdelt sich dabei um recht betrlohtliohe MeJigeD. Allein um den LelohtbeDzinbedar 

fUr das von 1986 -19'12 guohiUte Wachstum der Äthylenerzeuguug zu deokell, mtilte 
der Rohl51durohaatz von 76 auf 114 Mm. t stetgan, Va2. Die Welt vom 11. Oktoberl967. 

42 Die Soh1chtleiatuDg je Berguuum 1q: 1866 in Wutdeutaohland. bat etwa 3 t, Jn den UBA 
bet Ober 18 t, der Prell je Tonne Kohle tn Westdeul:sohland bet 60, -- DM, 1n den USA 
beJ Umgerechnet etwa 18,-- DM. Vgl. auoh Die Welt vom 8. Januar 1868. 

43 DAS Bestehen von tlberkaputtlten bep:eDZt ll1lOh die Impul.H, die vom technisohen Fort­
sabritt auf den lnvest1tlonsproze8 au.phen. aetst seinem Wachstum beatimmte Grenzen, 
ohne jedooh dte Tendeu zu verllndern. Auch wird die hier .tchtbar werdende Bntfaltang 
dea Wlderepruohea zwteohen Prociukt1oD. UDd :Marld: die Sohwanlw.D.gen der :lndustr1ellen 
Dlvest1t1oben veratärkeD. lhultobe Prozeue UeBen sich wllhrend der verpnpnen Jahre 
aohon 1n den USA be<:lbaohten, UDd die satt 1968 perlodlaoh auftretenden UDd an Stlrke 
PP'ebmeDden ebaoluten RUckgiDge der l'ATeltitloaen in WestdeutachlaDd laasen darauf 
schließen, daSsloh hier etnlbD11cher Verlauf du Investit:touzyklua herllllbfidet wie 
tn den Vereinigten Staaten. 

44 Dleser Prozell wird in TabeUe 18 der BtaUBtilohep. Bellage n1oht slohtbar, weil der Be-
110hll:ftlgunph8heptmkt im Jahre 1856 Uegt, im Jahre 1"858 dagegen 80hon wi~r der 
T1efpuDkt lag. In der Ver&l"betteaden lndustrte der USA wurde die ~ vou 
1956 erat wieder im Jahre 1965 erreloht. 

45 K. Jb.rx/P, BDgels, Werke BIM 28, Daa Xapltal, 1. B~ D1etz Verlag, Berltn 1962, 
8. 404 f. 

46 Vgl. hpanalon und. stabilltlt, Jahreagutaohten 19&6/81, Verlee W. Kohlhpmmer, Stutt­

gart QDd MalDs 1986, s. "· 
47 Bereohnetnaoh:Vlerteljahreheftesur~, Jg.1869, Beftl, s. 73f.; 

Jg, 1860, Heft 1, S. 78 f.; Jg. 1865, Heft 4, S. 452, Verlas~ 6 Humblot, Ber­
lln; R. KreDgel, Prochtldl.cUvOluman UDd Produk:t1onafak der Ibdu8tr1e 1m Gebiet 
der BRD, Verlag Dlmoker 6 Hamblo&, Berltn 1866, S. 28; BesohilftSgteDzahlu aas Ta­
belle 8. 

48 Vgl. Die Kostenstraldur fD. der pwerbl1oben WlrlBohaft, Heft 1, Industrie, Verlag w. 
)Coblhammer, stuttprt/KU1n 1858. s. 36 tf.; Wtrt.ohaft und Stat18tik, Haft 4/1882, 
s. 183; Wlrtlohaft UDd statU111k. Heft 8/1161, S. 582. 

48 Vll. D. Merteaa, Die W&DdlUJti&D. der iDdu8trle11en BraDo~ in der Bundes­
republik DeutsohlaDd 1960 bta 1860. Verlag Dunok8r 6 Hllmblot, Berltn 18M. S, 113 tL; 
A. Be1tsobuk, Einip Beaoaderheiten der ReproduktioD :ln WestdeutaohlaDd, JD: Sowjet­
wiSIJenlobaft, Oeeellsobattewi8181180hafWoM Beitrlp, Heft 10/1886, s. 1066. 

ISO VII. L Kreqel, DJe erstea Erplmtsee der Neubereohmmg des lbdutrlellen AD1age­
verm6gens fUr c1as Gablet der Bandearepublik auf der Prefsbasl81866, 1D; Vterteljahra­
hefte zur W1rtsohaftsforaalmDg, Vertac DuDolrer • Humb1ot, Berl:ln, Heft 3/1968, s. 2'14ff, 

51 Die Daten zur Bntwioklmli und Strutblr der ttlduatrtellen Bruttc>-ADlagetnveattt:lonen 
(vll. Tabelle 8 der Bt&Uat:1sohan Beilage) UBd IlD' EntwiCkluDg der Brutto-ADJ.ageinvestl­
llooen je Be-(Ygl. Tabelle10 der SlallstU<>ben Bellap)- Dlobl pro,.-

. _, 
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bereinigt, wil durch die Verwellduug nommaJ.er Preise besonden die strukturelle EDt­
wioklq der Dlvestitionen kontrutreiaher darguteUt wird, die EntwfoklUDptencleDzen 
scbilrfer hervometen. da fD stru1d:ureU begünstigten ADJ.apapblren die ~118 fUr tn­
veatitioDSJ(Ber im Gegensatz zu atruk:turell bellaohteillgt:en Anlapapblren die TeDclenz 
zum aoJmelleren Steipn haben, Die Z11Jl8hme der Investw.onen UDd die jll:hrllcheD Ver­
Inderunpraten dea InvestWOMVOl.UIIl8U insgesamt wie auch nach Bereichen und Zwei­
gen werden Jedooh 1m Verblltn18 zur Verwetidllll8' realer bnrestUinJuKhAn durch die un­
tersohledlicbe Preisentwicldq etwas verzerrt. Die Daten ftir die Brutto-AIIlaplnvesti­
t.ioneD des Jahres 1860 beruheil auf Schlttzunpn des DIW in WestberUn., die mit den Be­
rechmm&en des Ifo-IDititute fUr WlrUoba:ttaforaohung, J4UDohen, abgestimmt wurden. 

152 Vgl, Wlrtsohaftalmnjaaktur, Berlobte des Ifo-lD8titu.ta fUr Wtrtaobaftsforsohq, Mf1n.o 
chen, Verlag Dimeter i: Bamblot. 1963, Heft 4/1983, Sonderbellage s 3: ebenda 1987 
Heft4/1967, Sonderbellage. s. 7, ' • • • 

Betrach$et man dte ltntwioJdUDg der suamtea tndastrielleD Investltioaen zu realen Prei­
sen V<llll9SO, dBDD.lagen d1e Kulmlbationspun der ZUDalune tn den Jahren 1966; 1981 

·und 1986, wihrencl ein gertDpr ab.solllter ROokpng am 1Dspsamt ca.. 73 Mßl. DM be­
retta 1Ur 196'1 und 19&8 und etn stärkerar Rliokgang mit eJnem. Umflmg von oa. 1, 36 Md. 
DM aaoh 1981 bt. 1983 festzustellen ist. Die syldisaba Auf- und Abwfirt:sbeweguDg wird 
dadurch deutl:loheX" auapdl'tlold:, - Vgi. ll. Krenpl. Die ersten Ergelmiaee der Neube­=::. f.Ddusbotellen ADl.ag8'18J:DlÖg8IUI , , , 0 L L 0, 0 8, 174 tf. J B. Krengel, Pro­
.,.~•. en und PJ:odukticmafakreD. ••• • a. a. o., s. 68; R. Baumgart, Produk­
·-•nw.umea. UDd Produktionafakt der JDdustrie 1m Gebiet der BaD inl Vlertel­
jahrahelte zur Wl,.,..haltaforaolumg, Verlag Dimekor A HUmblo~ Ber!b. 1oe0, Haft 4/ 
1966, S. 4U, 

53 VJl. Wlrtsobattekonjtmktur, a. a.O. 

54: Die Daten dea Brutto-Anlapverm618J18 m. PreiBeD. VOD. 1960, die hier verweDelet werdeD. 
beruhen auf SohiUsungen des DIW in Weatberlln. Da tur dfese Ke1mz1ffern kaJDa Preie­
==11~~ fDr die Bereahmmg der Daten lb 1965 auf Pre11Jbaabl1960 eble 

Wll __....._., werdeb.. Die Yerilffentliahten Daten auf Pntlsbula 1858 'MU'deD. 
~ ZugrundeleiJUni eines Pre1s1Ddez von 138 (1960 •100) tnngerecbnet:. Dteser·von 

• ltnqel bei eiDer N~ du wutdeutsoben Jnduatrtellen AD1 verm3pm8 
l:lllr auf die Berelohe der lodutrte verwendete JDdex wurde von 1111.8 auob :: 1111e Indu­;?:zwetge beDutzt. was pwisse Unpn•"IP'tten in sich btrct. 

Bereolmunpo der l<omlzltfer Brutto-An~agevermapu,. Beschiltt!gten (Kaplta1za­
~ UDd des Klpltallmefflzt«mten sind unter VerweDd\mg dieser Daten er­
tJDte ....... ......., um die Entwicklung - at10b des fndustrlellea flmm Kapita.bl _ wlbreDcl des 

l'IUObmlga:zettraama besser aufzuzel&en uM bessere Vereielohe IIWI8ohen dem etn­
zelD8ll K81lDZJf!ern zu ermBglioheo. 

55 
~::== c::= dte lllveatittODen der vergaJ~p~aen Jahre 
Mmmenen If!benlll.auer der Bauten 1Did A &esohltzt. Erst naoh Ablauf der up- " 
Dohelwlr<l jedooh vomehmlloh Jlllys ....u-..,.- dlooe voll "abpaohrfaben • 
Veraohle1B. der aber gerade lDf: der =~.!~ -W8Dipr vom morallsoben 
lohen Portilohritts 111>11 --dea wla11811B0baf1Uoh-leohnl-

der EDIBtehlmckrlaenhafter, Dllt Kapilaleolwo~·--111>11 -Yel'Dioh-
tuna" veriRmdeDer SitwdiODenmnehmeDde Becle rlnna' erhiUt _aus .. --e 

S8 Vgl, D, ...._,Verlad ......... der ll1duolrie1I u---•-- .. _ 
der W1rt&chattutrubtr m der BBD . en .u.-traktar, in1 WaDdltmJ8D 
• . • herauapJeben 'VOll Beins KönfL Verlac DaDoker 

Humblot. Berlln 19G2, s. 4.58; TBL R. KreDp1 Die 81'8tan E...-J...•-- der Neubenoll 
ntmg des illdwltrJellen ADlageve-R-- ' .__........" -

&7 V&\. a. Baumgart, ~-:.;:;.;;,.• a.a.o., s. 281. 
88 N1cht die absolnte RUhe, 80Ddern dfa Bntwic~ren ••• , a.a..o., s. 412. 

weseutUoh. M ZUr EDtwiokl des zlrkaUe dieser KeDnaiffer 1st dabei 
Aboolmltt Uber die -~~ l'8lldeo Teils des --Kapitals vgl. deD 

-...... der llaterlalfntepslti(t in der vorllepm8a. ArbeJt, Vgl. 

101 

dazu auoh 8. Wygodakf., Einige TGD&mzen der kapitaU.tlschan Reproduktion unter den 

.. ..-................ ""' .... --· Geselleobdsw!a118118011a1tlio 
Beitrllge, Heft 2/1988, V~lqKultur UDd Port:Khrltt, Berlin1988, S. 188 ff, 

59 Vgl. w. Kirner, ErmittlUDg von JnvestitiougröSeDOrdmmgen •• ,, a. a. 0., 8. 82 ff. 
60 Vgl. WirtaobaftskonjuDktur, a.a.O., Heft.f/1967, Sondfnbeß.age, B. 12, 
61 Dartlber hillaua wurde sielher auoh die Form und die Perlodizltlt des Zyklus beefn:flust, 

bedblgt z, B, durch die Heraulbllduug D81l8l" fUhreilder Zweige der Dxlustrie mit ande­
rem Umaohlag des flzen Kapitala zu.x.sten der traditionellen fllb.reDden Indwltrlezweip, 
die ebeDfa11s den :llmeD eigenen tr:meohl.aguyklus blhen, ao daS stob sohoD. dariU Ver­
IDderunpn, tiberlapr1mpn uaw. ergeben. wa1 an dieser stelle fedooh nloht weHer 
anterauoht werden Iaum.. 
VgJ. K. Takagl, Der Ersatz des fixen Kapltals und die Periodlzltlt dar KriSen, in: 
KODjunktur UDd Krise, Hs1t 1/ltMK, AkademleMVerlag, Ber1JD. 1984, 8. 22 ff.; K.E. 
Kamp, Untersuohtmpn BIU' eDdopnen Proze8systematik der marktwlrtsohaftllohen 
Entwtokl:ung 1m 2:0. Jahrlnmdert, Ouatav 1'1110her Verlq, stuttprt 1964. 

62 yp, Expenston und StabWtlt, Jahresgatachteu 1968/67, a, a. 0., 8. 60, 
83 Vgt. D. Merteus, Die WaDdlUI1Pil der IDdu8trielleD BranoheDstruktur in der BBD 1960 

bie 1960, a, a. 0. , s. 144. ff. 
8.f Die tndUBtrielle Produldton wuobs 1D den USA beisplelswetae im Solmitt der Jahre von 

1H9- 1984 um riiDd 5 Prozent jllhrllah, die 1Dduatz1elle Besohlftlgung in diesem Ge­
samtzett:raum. c:1appn Dll1' um a PJ:ozem. Bereolmat DaOb stat. Jab:rbutlh f.d. BRD, 
tnternat.Te11, 1965, s. 56 .. f. 

65 Durch die VerdrllopDg der Kohle UDd d&a VordriDgen dea Brdtlls wurde belap1818we1H 
Pracht 8\18 den Hilfen im Norden westdeui:Bohlaudl abgezogen. währelld aloh Verkebra-
80hwerp,mkte des Rohrle1.taDptraDepOr im SUden UDd Westen des LaDdes b:lldeten. 
Auch der Contatnerverlrehr wird betrlaht11ohe VerllDdermlgen DaCh sioh zleben, wemt 
die westdeutsoben Bllten als Bauptumsohlagplltle ausfallen, mlSglioherwetae sogar d18 
Verlaprung der dort: augesiedelten ~ lbdwstr1en :111 die hoUIDdischen UDd 
belglaohen Grenzpbiete. 

88 Der EiDZupl:)eretob moderner Werke iD bezug auf Atbettskrlfte 1St sehr groß. 

',-;,> 


